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Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen- 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 80. Sitzung am 10. Mai. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Etats. 

Abg. Rintelen (Ctr.) erklärt, daß die übergroße Mehrheit 
pe politiſchen Freunde bezüglich ber Beſoldungsvorlage auf 
emjelben Standpunkt ſtänden, den fie in der zweiten Leſung 
eingenommen hätten. Sie würden daher die Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungsvorlage ablehnen, aber keine neuen Anträge 
ſtellen, da diefe doch feine Ausſicht auf Erfolg hätten. Die Ge- 
haltsverbeſſerungen ſeien ohne jedes Syſtem, ganz willkürlich 
aufgeſtellt und enthielten große Ungleichheiten. Man ſollte ſich 
in Zeiten drohender Kriegsgefahr, angeſichts der Wirren im 
Orient, hüten, große dauernde Mehrausgaben zu beſchließen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz: Ich glaube, wenn der Herr Abg. 
Rintelen an eine ernjte Kriegsgefahr glaubte, dann hätte es näher 
gelegen, das Beiſpiel aller anderen Parlamente heranzuziehen, 
welche unter ſolchen Umſtänden nothwendige Forderungen zur 
Verſtärkung der Kriegsmacht nicht verſagen. Lebhaftes Bravo 
rechts.) Meine Herren, wer Beſorgniß vor kriegeriſchen Ver⸗ 
wickelungen hat, der muß dafür ſorgen, daß dasjenige, was 
uns den Frieden am beſten erhält, eine nach allen Richtungen 
hin tüchtige Kriegsrüſtung zu Lande und zu Waſſer, voll 
bleibt. (Sehr richtig! rechts.) Alſo, meine Herren, dieſe Kon⸗ 
ſequenz hätte der Herr Abg. Rintelen aus ſeiner Kriegsfurcht 
ziehen follen. Aber die Kriegsfurcht hier gegen die Beamten- 
beſoldungsvorlage in Szene zu ſetzen, das hat, glaube ich, in der 
That keinen inneren Grund. Sehr richtig! rechts.) 

Abg. Dr. Sattler (nl): Wir werden für die Beſoldungs⸗ 
Vorlage ſtimmen, obwohl auch wir es bedauern, daß die Gleich⸗ 
ſtellung der Richter mit den Verwaltungsbeamten nicht erfolgt iſt. 

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Der Gedanke, daß 
man wegen angeblicher Kriegsgefahr nothwendige Ausgaben ver⸗ 
nachläſſizen miljje, ijf uns nicht gekommen. Was müßte man in 
Europa von uns denken, wenn wir nothwendige Mittel verweigerten, 
nur weil irgendwo mal ein Krieg ausbrechen könnte. Viel wich⸗ 
tiger iſt jedoch der Einwand, daß die Landwirthſchaft ſich in 
ſchwerer Nothlage befindet und daß man deshalb die Beamten⸗ 
beſoldungen aufſchieben müßte. Wir werden aber trotz der Noth 
der Landwirthſchaft für die Vorlage ſtimmen. 

Abg. Kirſch (Ctr.): Das, was der Abg. Rintelen über 
die Politik im Allgemeinen ausgeführt hat, entſpricht doch nicht 
ganz dem, was meine politiſchen Freunde davon denken. Er hat 
das wohl mehr in ſeinem eigenen Namen geſagt. Meine politiſchen 
Freunde nehmen der Vorlage gegenüber einen ablehnenden 
Standpunkt nicht aus politiſchen Gründen ein, ſondern weil ſie 
meinen, daß die Vorlage an dem verkehrten Ende anfängt. Die 
Wan hätten von unten und nicht von oben anfangen 
müſſen. 

Finanzminiſter v. Miguel: Ich glaube doch, daß die 
Vorlage geeignet ſein wird, das Gefühl in der Beamtenſchaft zu 
verſtärken, daß hier die Staatsregierung und der Landtag doch 
einen Beweis der Fürſorge für ſie geliefert hat. Es iſt eine 
Aufbeſſerung der mittleren und auch einzelner kleinerer Beamten 
um 20 Millionen Mark erfolgt. Ich hoffe, daß die Beamten- 
ſchaft dem Hauſe und der Staatsregierung dankbar ſein wird 
für das, was geſchieht. 

Nach verſchiedenen perſönlichen Bemerkungen tritt das Haus 
in die Spezialberathung des Etats ein. 

Beim Etat der Domänen verwaltung erklärt auf eine Ans 
frage des Abg. v. Riepenhauſen (tonj.) der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein, daß das Verfahren „gegen 
Unbekannt“ in der Angelegenheit der Bernſteinfiema Stantien 
u. Becker noch nicht abgeſchloſſen ſei. 

Auf eine Anfrage des Abg. Gamy (freikonſ.) erklärt Handels» 
miniſter Brefeld, daß der Bundesrath demnächſt über eine 
er Revifion ber Bäckereiverordnung Beſchluß faſſen 
werde. 

Beim Etat der Juſtizverwaltung erklärt auf die Frage 
des Abg. Eckels (natlib.), wie es mit dem Schutze der Forde ; 
rungen von Bauhandwerkern ſtehe, Juſtizminiſter Schönſtedt, 
daß ein bereits ausgearbeiteter Geſetzentwurf zur Zeit dem Staats⸗ 
miniſterium vorliege. 

Abg. v. Czarlinsli (Pole) bittet um Aufhebung des Erlaſſes 
des Oberlandesgerichtspräſidenten in Marienwerder, wonach die 
Parteien, wenn ſie des Deutſchen mächtig ſeien, ohne Dolmetſcher 
verhandeln müſſen. Der Begriff „des Deutſchen mächtig“ ſei ſehr 
dehnbar. Es gebe viele Polen, die deutſch ganz gut verſtänden 
und doch nicht fähig ſeien, ihre Gedanken korrekt zum Ausdruck 
zu bringen. Man müſſe doch mehr dem praktiſchen Leben 
Rechnung tragen. Bei Ausſagen vor Gericht, die durch einen 
Eid bekräftigt werden müßten, könne man nicht vorſichtig genug 
fein. Das Vertrauen zur Rechtſprechung fei in der polniſchen 
Bevölkerung ſehr erſchüttert. (Redner führt mehrere Fälle an, 
in denen angeblich falſche Urtheile ergangen feien.) 
Jiauſtizminiſter Schönſtedt: Es ijt bekannt, daß Leute, bie 
im Stande ſind, deutſch zu ſprechen, dies vor Gericht ableugnen, 
und das Gericht hat die Pflicht, ſolchem 
Verhalten entgegenzutreten. Dieſes Ver⸗ 
halten der Polen vor Gericht iſt auch eins 
der Agitationsmittel, mit denen im Oſten 
gearbeitet wird. Die Juſtizverwaltung 
hat, wie jede andere Verwaltung, die 
Pflicht, dieſer polniſchen Agitation mit 
allen geſetzlichen Mitteln entgegen zu 
treten (Bravo!, und dazu gehört das er- 
wähnte Reſkript des Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten zu Marienwerder. Das Gericht 
muß ſich freilich in vielen Fällen mit der Verſicherung des ein⸗ 
zelnen begnügen. daß er nicht deutſch ſprechen kann, aber in 


anderen Fällen wird auch das Gegentheil nachgewieſen werden 
können, und nur in ſolchen unzweifelhaften Fällen wird ein 
vernünftiger Richter eine Strafverfügung erlaſſen. 

Abg. Gerlich⸗Schwetz (freikonſ.): Ich hätte nicht geglaubt, 
daß jetzt bei der dritten Leſung des Etats die polniſchen Klagen 
wieder vorgebracht werden würden; da es aber einmal geſchehen 
iſt, ſo will ich etwas darauf erwidern. Ich gebe dem Abg. 
v. Czarlinski darin Recht, daß die Gerichte = 
beſſer thäten, mehr nach dem praktiſchen Menſchen⸗ f 
verſtande, als nach dem gelehrten Recht zu 
urtheilen, — aber das iſt auch das einzige, 
worin ich ihm Recht gebe. In keinem der von 
ihm erwähnten Einzelfälle ijt im Urtheil der 
geſunde Menſchenverſtand zu kurz gekommen. 
Wenn eine polniſche Herrſchaft dem Koch einen . 
Jagderlaubnißſchein in polniſcher Sprache giebt, 
ſo mußte ſie wiſſen, daß die preußiſche Amtsſprache deutſch iſt, 
und wenn der Koch wegen dieſes Jagdſcheins beſtraft wird, ſo 
ijt das keine Verfehlung des Richters, joudern der Herrſchaft 
(gegen das Amtsſprachengeſetzh. Darin wird mir nicht nur jeder 
Deutſche, ſondern auch jeder vernünftige Pole Recht geben. Es 
iſt auffällig, daß die Zahl der Perſonen, die vor Gericht nicht 
deutſch zu verſtehen angeben, zunimmt, fie müßte doch 
abnehmen, denn ſeit Erlaß des Amtsſprachengeſetzes, alſo ſeit 
1876, haben alle Schulkinder ſoviel deutſch gelernt, um mit Be⸗ 
hörden in deutſcher Sprache zu verkehren. Mir iſt kürzlich ein 
Fall vorgekommen, daß eine junge Frau bei ihrer Vernehmung 
erklärte, kein Deutſch zu verſtehen, aber bei der Erhebung der 
Zeugengebühren auf einmal ganz gut deutſch verſtand. 
(Heiterkeit.) Ich bin ſeit beinahe 35 Jahren Landrath, aber in 
früheren Jahren kamen mir niemals polniſche Eingaben zu, 
jetzt wächſt die Zahl beſtändig, ja, eben aus der Schule entlaſſene 
Burſchen können angeblich kein Deutſch. Ich bitte den Herrn 
Juſtizminiſter, feſt zu bleiben und, wenn nöthig, auch in anderen 
Oberlandesgerichtsbezirken ſolche Verfügungen zu veranlaſſen, 
wie die von Marienwerder. 

Beim Etat des Miniſteriums des Innern bemängelt Abg. 
v. Riepenhauſen (konſ.) unzweckmäßige Anſetzung von Terminen 
für die Vormuſterung von Pferden. 

Der Miniſter des Suneru Freiherr v. d. Recke erwidert, 
i er hiervon bereits Kenntniß genommen und Abhilfe getroffen 

abe. 

Abg. Seer (natlib.) befürwortet, die Büreaukoſtenentſchädigung 
der Diſtriktskommiſſare zu erhöhen. 

Geheimer Oberregierungsrath Lindig ſagt Berückſichtigung 
dieſes Wunſches zu. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Gefänguißweſen in Preußen. 
Die Verwaltung des Gefängnißweſens iſt in Preußen 
zwiſchen dem Miniſterium des Innern und dem Juſtiz⸗ 


miniſterium getheilft. In der Verwaltung des Innern 
ſtehen 35 Strafanſtalten zur Aufnahme der zu Zucht⸗ 
hausſtrafe Verurtheilten und 17 größere Gefängniſſe zur 


Aufnahme von Gefäugniß⸗, Haft- und Unterſuchungsgefangenen. 
Die Geſammtzahl der Zuchthausgefangenen betrug im Jahre 
1895/96 24582 gegen 30531 im Jahre 1881,82 und 28577 im 
Jahre 1869, und war die geringſte in dem Zeitraum 
ſeit 1869. 

Dem Juſtizminiſterium waren unterſtellt 1016 Anſtalten. 
Dieſe dienen zur Aufnahme von Unterſuchungsgefangenen und 
Strafgefangenen (Gefängnißſtrafe, Haft und geſchärfte Haft). 
Die Zahl der in dieſen Anſtalten eingeſchloſſenen Gefangenen 
betrug: am 31. März 1895 31858, im täglichen Durchſchnitt des 
Jahres 1895,96 32 222,20. 

Außerdem unterſtehen dem Miniſterium des Innern vier 
Zwangserziehungsanſtalten für Jugendliche im Alter von 12 bis 
18 Jahren, die nach $ 56 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche 
Reich wegen mangelnder Einſicht freigeſprochen und der Zwangs⸗ 
erziehung überwieſen ſind. Darin waren am 31. März 1896 
561 Zöglinge untergebracht. Der Miniſter des Innern führt die 
Auſſicht über die Zwangserziehung der Kinder, welche vor dem 
vollendeten 12. Lebensjahre eine ſtrafbare Handlung begangen 
haben und nach $ 55 des Strafgeſetzbuchs und dem Geſetze vom 
13. März 1878 den Provinzialverbänden zur Zwangserziehung 
überwieſen find. Ferner führt der Miniſter des Innern bie 
Auſſicht über die Provinzialkorrektionsanſtalten. 

Was die Verpflegung der Gefangenen anlangt, 
jo verhält ſich in der täglichen Koſt das animaliſche zu dem 
vegetabiliſchen Eiweiß ungefähr wie 1:3. Die Koſten der 
Gefangenenverpflegung betragen für den Kopf und Tag 30,9 Pf. 
Aus den Arbeitsbelohnungen können ſich die Gefangenen Zuſatz⸗ 
nahrungsmittel beſchaffen, doch darf der dafür aufzuwendende 
Betrag nicht mehr als 5 Pfg. für den Tag betragen. 

Für die Beſchäfti gung der Gefangenen gelten, wie bie 
Berliner miniſterielle Korreſpondenz mittheilt, folgende Grund- 
ſätze: Alle Bedürfniſſe ſowohl der einzelnen Anſtalten als der 
geſammten Gefängnißverwaltung ſind ſoweit irgend möglich durch 
Arbeit der Gefangenen zu befriedigen. Alle Hausarbeit in den 
einzelnen Anſtalten wird durch Gefangene verrichtet; die Her⸗ 
ftellung der Kleidungs⸗, Lagerungs- und ſonſtigen Bedarfsgegen⸗ 
ſtände geſchieht durch Gefangene; in den Anſtalten zu Wartenburg, 
Inſterburg, Brandenburg, Sonnenburg, Naugard, Ratibor, 
Halle, Rendsburg, Lichtenburg und Celle ſind Webereien ein⸗ 
gerichtet zur Anfertigung der Gewebe für Bekleidung und Lagerung. 
Die baulichen Reparaturen, größere Umbauten und Ergänzungs⸗ 
bauten werden durch Gefangene ausgeführt; bei Neubauten werden 
ſie zur Ausführung der Erdarbeiten, zum Bau einzelner Gebäude 
und zur Anfertigung ſämmtlicher Gebrauchsgegenſtände verwendet. 
Die Herſtellung von Gebrauchsgegenſtänden für Reichs⸗ und 
Staatsbe hörden, namentlich für die Militärverwaltung, 
gewinnt mit jedem Jahre größere Ausdehnung. Zu land⸗ 
wirthſchaftlichen Kulturarbeiten für Staats⸗ und 
Kommunalverwaltungen, ſowie für Private können Zuchthaus⸗ 
gefangene verwendet werden, wenn dieſe mindeſtens ein Jahr 
ihrer Strafe verbüßt, ſich gut geführt haben und der Strafreſt 
nicht mehr als ein Jahr beträgt; Gefängnißgefangene mit ihrer 
Zuſtimmung, wenn ſie 6 Monate ihrer Strafe verbüßt, ſich gut 
geführt haben und der Strafreſt nicht mehr als zwei Jahre 
beträgt. Zuchthaus⸗ und Gefängnißgefangene dürfen nicht 
zuſammen arbeiten, von freien Arbeitern müſſen ſie getrennt 
gehalten werden. (Schluß folgt.) 


Dem Fürſten Bismarck 
iſt im Grunewald bei Berlin ein Denkmal geſetzt 
worden, das erſte, das die Berliner errichteten. Am 
Montag (10. Mai), dem Jahrestage des zu Frankfurt a. M. 
im Jahre 1871 erfolgten Friedensabſchluſſes zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich, iſt es auf dem Joachimplatze in der 
Kolonie Grunewald feierlich enthüllt worden. 

Ein Choral, den die Kapelle der Gardejäger ſpielte, 
leitete die Feier ein. Hierauf hielt der Gijenbalubmte und 
Betriebsinſpektor Klinke die Weiherede, in der er den 
Fürſten Bismarck als den Begründer der Kolonie 
Grunewald feierte und es als eine Pflicht der Dank⸗ 
barkeit ſeitens der Kolonie bezeichnete, dem Fürſten ein 
Denkmal zu errichten. Er (Redner) ſei vom Fürſten 
Bismarck ermächtigt worden, der Verſammlung ſeine Freude 
über die Errichtung des Denkmals und ſeinen beſten Dank 
auszusprechen. 

Im Augenblicke der Enthüllung ſtimmte die Feſtver⸗ 
ſammlung das Lied „Deutſchland, Deutjchland über Alles“ 
an. Der Amtsvorſteher der Kolonie Grunewald Graf 
d'Hauſſonville übernahm ſodann das Denkmal im Namen 
der Kolonie und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Abends fand ein Feſteſſen in der Kolonie ſtatt. 

Das Denkmal, ein Werk des Bildhauers Klein, ſtellt 
den Fürſten Bismarck im Gehrock dar, mit dem Schlapp⸗ 
hute und geſtützt auf den Stock. Neben ihm ſteht der 
Reichshund „Tyras“. Der Joachimsplatz erhielt mit dem 
Tage der Euthüllung den Namen Bismarcksplatz. 

Wie aus Friedrichsruh berichtet wird, wünſcht Pro⸗ 
feſſor Schweninger dringend, daß der Fürſt in dieſem 
Sommer einen längeren Kuraufenthalt in einem Bade 
nehmen möchte. Der Erfüllung dieſes Wunſches ſteht noch 
des Fürſten große Abneigung gegen eine längere Eiſenbahn⸗ 
fahrt entgegen. Bei der Wahl des Bades kann wohl nur 
Gaſtein in Frage kommen. 


In dem Landesverrathsprozeß 

vor dem Reichsgericht zu Leipzig ift der Depot⸗Vizefeld⸗ 
webel Meinecke am Montag, wie bereits geſtern unter 
„Neueſtes“ gemeldet wurde, mit Zuchthaus und Ehrverluſt 
beſtraft worden. Aus der Verhandlung — dle zum Theil 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftattfand, fet Folgendes 
berichtet: Der Angeklagte wurde von den Zeugen, ins⸗ 
beſondere von dem aus dem Zuchthauſe vorgeführten 
Kohlenhändler Hanne aus Montigny beſchuldigt, den fran⸗ 
zöſiſchen Polizeikommiſſar Ismert als Spion gekannt und 
ihn mehrere Male in die Forts und in die Schuppen ge⸗ 
führt zu haben, wo die kleinen Geſchoſſe und die ſchweren 
Geſchütze lagen. Hanne behauptet auch, Meinecke habe 
Ismert über die verſchiedenſten militäriſchen Geheimniſſe 
Auskunft ertheilt. 5 S 

Meinecke gab zu, Ismert habe ihn gebeten, ihm einige 
Mittheilungen über die Befeſtigung und innere Einrichtung 
der Außenforts der Stadt Metz zu machen. Das habe er 
rundweg abgelehnt. 8 

Nun entwickelte ſich in der Verhandlung folgende Er⸗ 
örterung: 

Präſ.: Wie verhält es fid) mit der Unterſchlagung des 
Heberiemens, den Sie Ismert verſchaffen wollten? Angekl.: 
Bei Gelegenheit des Geſprächs mit Ismert haben wir uns aach 
über die Belagerung von Metz unterhalten. Ismert ſuchte uns 
klar zu machen, mit was für Geſchützen die Franzoſen geſchoſſen 
hätten und wie ſie dieſelben transportirten. Da ihm dies nicht 
gelang, jo ſagte ich, ich würde einmal einen Heberiemen der 
2i em⸗Mantelkanone von Krupp, um die es ſich handelte und 
bie bei uns ausrangirt werden ſollte, mi⸗bringen. Präs.: 
Ismert iſt extra nach Metz gekommen, um ſich den Riemen zeigen 
zu laſſen? Angekl.: Nein, er war gekommen, um mich über 
die Befeſtigungsanlagen auszuforſchen. Präſ.: War er aach 
im Fort? Angekl.: Er kam zu mir ins Außeufort „Württem⸗ 
berg“, ich ließ ihn jedoch nicht ein, ſondern empfing ihn vor der 
Thür. Präſ.: Pagny liegt doch jenſeits der deutſchen Grenze? 
Angekl.: Ja. Präſ.: Wußten Sie nicht, daß es Ihnen vere 
boten war, über die Grenze zu gehen? Anget: Ja. Wil: 
Sind Sie in Uniform oder in Civil nach Pagıy gefahren? 
Angekl.: In Civil. Präſ.: Wo haben Sie den Heberiemen 
hergenommen? Angekl.: Aus dem Arſenal— 3 

Präſ. zum Zeugen Hanne: Sie verkehrten mit einem ger 
willen Ismert in Pagny? Zeuge: Ja. Práj.: Sie haben 
in ſeiner Begleitung oft den Angeklagten Meineke beſucht? 


Zeuge: Ja. Präſ.: Iſt da das Geſpräch auf die Be⸗ 
feſtigungsanlagen gebracht worden? Zeuge: Ju. Der Zeuge 


bekundet weiter, daß er mit Ismert zuſammen bis zu den Ge⸗ 
ſchützſchuppen gegangen ſei, in denen Meineke ſich aufhielt. Sie 
hätten dort dem Geſchützreinigen zugeſehen. Beiſitzer Reichs⸗ 
gerichtsrath Touſſaint (gum Angeklagten): Wußten Sie, 
oder vermutheten Sie ſchon damals, daß Ismert ein franzö⸗ 
ſiſcher Spion fei? Angek l.: Ja, ich dachte es mir. 
Reichsgerichtsrath Touſſaint: Und trotzdem ließen Sie 
Ismert bis zu den Schuppen vordringen? Der Augeklagte 
ſchweigt. Reichsgerichtsrath Tou ſſaint: Alſo Sie laſſen 
als preußiſcher Unteroffizier einen fran zö⸗ 
ſiſchen Spion bis in bie Geſchützſchuppen hinein, wo Sie 
wußten, daß ſogar Leute, die lediglich photographiſche Aufnahmen 
von der Feſtung machten, beſtraft wurden? Angekl.: Den 
Fehler habe ich allerdings gemacht. 

Der Angeklagte gab noch auf Befragen an, er habe 
Ismert einmal im Fort „Württemberg“ eine Granate Modell 69 
gezeigt. Präj.: Hatten Sie Ismert zu dieſem Zwecke in das 
Fort hineingeführt? Ange kl.: Nein. Das muß Hanne gethan 
haben. Er war ſchon darin, als ich fam. Präj.: Und Sie 
zeigen dann einem franzöſiſchen Spion eine Granate? A nd em. 
Es war ja mur ein ausrangirtes Modell. Steidjsgeri tsrath 
Touſſaint: Das iſt doch ganz gleich, es war immer ein Fehler. 


Man ſieht ſchon aus dieſem Gange der Verhandlung, 
daß ſelten ein Landesverrath ſo klar bewieſen und vom 
Angeklagten ſelbſt zugegeben worden iſt, wie im vorliegenden 
Falle. In dem Urthell wurde noch beſonders betont, der 
Augeklagte habe eine fo ehrloſe Geſinnung an den Tag 
gelegt, daß außer auf 6 Jahre 3 Monate Zuchthaus auf 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte (auf 10 Jahre) erkannt 
werden mußte. 

— A 


Friedens⸗Vermittelungen. 

Griechenland iſt widerſtandsunfähig; das geht wohl 
ſchon daraus hervor, daß ſelbſt nach griechiſcher Angabe 
die ganze noch vorhandene gefechtsfähige griechiſche 
Armee 10000 Mann beträgt. Daß damit auch nur eine 
kurze Zeit noch den Türken Widerſtand geleiſtet werden 
e een doch wohl ſelbſt die griechiſchen Macht: 

aber nicht. 

Von den Mitgliedern der griechiſchen Königsfamilie 
wird Alles aufgeboten, den Friedensverhandlungen die 
Wege zu bahnen. Man erzählt, die Kronprinzeſſin 
Sophie habe an ihren Bruder, den Kaiſer Wilhelm, ein 
Schreiben gerichtet, in dem ſie der Hoffnung Ausdruck giebt, 
die deutſche Politik werde gegenüber Griechenland jetzt nicht 
mehr ſo ſtreng ſein als bisher. Eine Meldung, daß eine 
Schweſter des Königs Georg, die Kaiſerin-Wittwe von Ruß⸗ 
land, den Zaren bewogen habe, zu Gunſten Griechenlands 
bei der Türkei ein gutes Wort einzulegen, hat in Athen 
große Freude hervorgerufen. 

Am Montag Nachmittag wurde der Text einer diplo⸗ 
matiſchen Note betr. die Vermittelung der Mächte feſt⸗ 
geſtellt. Der Miniſterpräſident Ralli und der Miniſter des 
Aeußern Skuludis hatten am Montag in der deutſchen 
Geſandtſchaft mit dem deutſchen Geſandten Baron von 
Pleſſen eine lange Unterredung. 

Die Friedensverhandlungen werden recht ſchwierig ſein, 
denn die Türkei verlangt, wie aus Sunftantinopel berichtet 
wird, drei Millionen türkiſche Pfund (faſt 50 Millionen 
Mark) Kriegsentſchädigung, und die Griechen haben nur 
Schulden und Corinthen. 

Seit einigen Tagen beſchäftigt ſich das athenienſiſche 
Blatt „Ephemeris“ mit ſkandalöſen Enthüllungen über die 
Verwaltung der Gelder der griechiſchen Nationalgeſellſchaft. 
Es wird angedeutet, daß die in Griechenland geſammelten 
Gelder nicht ehrlich verwaltet wurden. Die geheimen 
Leiter werden aufgefordert, Rechenſchaft abzulegen und 
die noch vorhandenen Summen an die Staatskaſſe ab⸗ 
zuliefern. 

Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt iſt wenig Neues zu melden: 
Ein griechiſches Admiralſchiff iſt in den Hafen von Volo 
eingelaufen und droht, das Feuer auf die von türkiſchen 
Truppen beſetzte Stadt zu eröffnen. Im Hafen liegen 


englische, franzöſiſche und italienische Kriegsſchiffe. 


Berlin, den 11. Mat, 

— Der Kaiſer unternahm am Montag früh einen 
Spazierritt durch den Wald von Kurzel, von dem er gegen 
9 Uhr zurückkehrte, nahm dann die Vorträge der Chefs 
des geh. Civil⸗ und Militärkabinets entgegen und empfing 
ipäter den Militärattachs bei der deutſchen Botſchaft in 
Paris, Oberſt v. Schwarzkoppen. Um zwei Uhr Nach⸗ 
mittags begab ſich der Kaiſer zu Wagen noch Metz, um 
das Königs⸗Infanterie-Regiment Nr. 145 zu beſichtigen. 
Auf dem Exerzierplatze von Frescaty hatte das Regiment 
Parade⸗Aufſtellung genommen, und Tauſende von Zuſchauern 
hatten ſich zu dem militäriſchen Schauſpiel eingefunden. 
Nach dem Vorbeimarſch und nach dem Exerzieren der ein⸗ 
zelnen Bataillone fand unter Zuziehung von anderer In⸗ 
fanterie und von Pionieren ein Sturmmanöver auf das 
dort Prinz Auguſt von Württemberg unter Benutzung von 
Sturmleitern ſtatt, während eine Dragoner- Brigade im 
Rücken der Angreifer eine Attaque gegen dieſe ausführte. 
Um 7½ Uhr war die Uebung beendet, und der Kaiſer begab 
ich nach Montigny in das Offizier⸗Kaſino des Königs⸗ 
Regiments, wo er im Kreiſe des Offizierkorps das Diner 
einnahm. Um 9½ Uhr kehrte der Kaiſer mit der Bahn 
nach Kurzel zurück. 

Die Kaiſerin war mit kleinem Gefolge um 5 Uhr 
Nachmittags am Hauptbahnhof in Metz angekommen. Sie 
beſuchte das Kloſter St. Conſtanze und die Krankenhäuſer 
Mathildenſtift und Bon secours und kehrte ſchon um 6½ Uhr 
nach Kurzel zurück. 

— Die Kaiſerin von Oeſt erreich ijt in ſtrengſtem 
Inkognito Montag Mittag in Kiſſingen eingetroffen und im 
königlichen Kurhauſe abgeſtiegen. 

— Zur Betheiligung des deutſchen Reiches an der 
Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1900 werden in 
dem Nachtragsetat, welcher dem Reichstage zugegangen 
iſt, 100000 Mk. verlangt. In dem Etat des Reichsamts 
des Innern waren für das Etatsjahr 1897/98 bereits 
50000 Mk. zu den Koſten der Vorarbeiten verlangt, der 
Poſten für Einrichtung des Ausſtellungsbureaus, Samm⸗ 
lung und Sichtung den Anmeldungen, Vertheilung des 
Raumes 2c. wird alfo af 150000 Mk. erhöht. Die Ge- 
ſammtkoſten des Reichs an der Ausſtellung in Paris werden, 
wie in den Bemerkungen zum Nachtragsetat ausgeführt 
wird, auf 5 Millionen Mark veranſchlagt. 

— Zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen in 
Königsberg und Wiesbaden wird nun noch eine Erſatzwahl 
im Wahlkreiſe Pleß⸗Rybnik hinzutreten. In Pleß⸗Rybnik 
hat, wie man hört, der Abg. Radwanski ſein Mandat 
niedergelegt. Der Wahlkreis Pleß⸗Rybnik iſt an ſich partei⸗ 
politiſch nicht intereſſant, denn wenn ein Wahlkreis eine 
zu 92 Prozent katholiſche Bevölkerung hat, ſo bedeutet 
dies wenigſtens in allen deutſchen Wahlkreiſen mit Aus⸗ 
nahme von Baden den unbeſtrittenen Sieg der klerikalen 
Richtung. Der Wahlkreis iſt aber dadurch intereſſant, daß 
hier, wie in den letzten Jahren wiederholt auch in anderen 
Wahlkreiſen, ein Abgeordneter gegen den Willen der Partei⸗ 
leitung des Centrums gewählt worden iſt. Die verhät⸗ 
ſchelten Polen haben da, wo ſie ohne das Centrum ſtark 
genug zu ſein glaubten, ihren lieben Gönnern einen Fußtritt 
gegeben. Es wird von Intereſſe ſein zu ſehen, ob das 
Centrum bei der Neuwahl im Wahlkreiſe Pleß überhaupt 
wagen wird, nochmals einen nichtpolniſchen Kandidaten 
aufzuſtellen. 

— Die Abgg. Euler und Gen. haben einen Antrag im 
Abgeordnetenhauſe eingebracht, die Königliche Staats⸗ 
regierung aufzufordern, Maßnahmen zu treffen und vom nächſten 
Etatsjahr ab Mittel bereit zu ſtellen, wodurch auch das Fa dj» 
ſchulweſen der Innungen mehr gefördert, insbeſondere 
ſolche Anſtalten errichtet und unterhalten werden, in welchen 

raktiſch vorgebildete Handwerker als Fach⸗ 
eh rer fid) ausbilden. 


— Mach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungsamts 
kann eine Verjährung des Anſpruchs auf In validen⸗ oder 
Altersrente nie eintreten, weil das geltende Geſetz keine 
Beſtimmung über die Verjährung enthält. 


Belgien. In Brüſſel hat am Montag die offizielle 
Eröffnung der internationalen Ausſtellung in Gegen⸗ 
wart der Miniſter, des diplomatiſchen Korps, der Spitzen 
der Behörden und vieler Eingeladenen ſtattgefunden. 
Arbeitsminiſter Nyſſeus wies auf den friedlichen 
Charakter der Ausſtellung und auf die vielen Kongreſſe hin, 
welche Gelehrte und Denker aller Nationen in Brüſſel ver⸗ 
einen werden und dankte den fremden Völkern für ihre 
Betheiligung an der Ausſtellung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag Mittag von 2,38 auf 2,30 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Sonnabend bis 
Montag wieder von 1,65 auf 1,93 Meter geſtiegen. 


„= Der erſte der drei Eisheiligen, Mamertus, hat 
ſich heute am 11. Mai mit einer bedeutenden Temperatur⸗ 
abkühlung eingeſtellt, doch hat er die Pflanzenwelt mit dem 
gefährlichen Nachtfroſt verſchount. Hoffentlich regieren die 
beiden anderen „geſtrengen Herren“, Pankratius und Ser⸗ 
vatius, nicht ſtrenger. 

— Die Sektion I. (Oſt⸗ und Weſtpreußen) der 
Berufsgenoſſenſchaft der Schornſteinfegermeiſter des 
deutſchen Reiches hielt am Montag in Elbing eine Sektions⸗ 
Verſammlung ab. Die Verſammlung wurde durch den Vor- 
ſitzenden Herrn Bart kowski⸗Königsberg mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet. Als Beiſitzer für die General⸗ 
verſammlung wurden die Herren Slein-Marienburg und 
Wittke⸗Dirſchau, als Schriftführer Herr M. Bähr gewählt. 
Der Etat für 1897/98 wurde auf 700 Mark feſtgeſetzt. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Obermeiſter Bartkowski und zum 
Stellvertreter Herr Scheris-Königsberg wiedergewählt. Zu 
Schiedsgerichts⸗Beiſitzern wurden die Herren Gringel-Danzig, 
Senf⸗Danzig und Hagemann⸗Zoppot für die Zeit vom 
1. Oktober 1897 bis 1901 gewählt. Das Ehrenamt eines Ver⸗ 
trauensmannes für den Reg.⸗Bez. Königsberg erhielten die 
Herren Bartkowski und Scheris⸗Königsberg, für den Reg.⸗ 
Bezirk Gumbinnen Hübner⸗Inſterburg, Henke⸗Tilſit, für den 
Reg.⸗Bezirk Danzig Kirchner⸗Danzig, Hagen-⸗Langfelde und 
für den Reg.⸗ Bezirk Marienwerder Fuchs⸗ Thorn und 
Podorf⸗Graudenz auf weitere zwei Jahre. Als Ort für die 
nächſtjährige Sektionsverſammlung wurde Königsberg 
beſtimmt. 

— Der in Berlin geſtorbene Geheime Oberregierungs⸗ 
rath Vater war ein Sohn des in Meſeritz 1880 nach 51jähriger 
Thätigkeit als Ober- Pfarrer an der evangeliſchen Kirche ver- 
ſtorbenen Superintendenten Vater. Der Sohn war vor 27 
Jahren als Diakonus mehrere Jahre in Meſeritz thätig. Dem⸗ 
nächſt war er Seminardirektor in Bromberg und Regierungs⸗ 
ſchulrath in Bromberg und Königsberg. Wegen feiner beſonderen 
Kenntniſſe des Schulweſens in der Heimathsprovinz Poſen 
wurde er vor einigen Jahren von Königsberg in das Unterrichts- 
Miniſterium berufen. — Herr Vater ſtarb in Folge eines Herz⸗ 
ſchlags. Er war ausgegangen, um eine Konferenz mit den 
Lehrern der Turnlehrer-Bildungsanftalt abzuhalten, fühlte ſich 
aber unterwegs unwohl, kehrte nach Hauſe zurück und ſtarb, als 
er kaum in ſeine Wohnung gelangt war. 

— (Kreisſparkaſſe zu Graudenz.] In der heutigen 
Nummer des „Geſelligen“ werden die Ergebniſſe der Verwaltung 
der Kreis⸗Sparkaſſe für das Jahr 1896 veröffentlicht. Danach betrug 
die Einnahme 7 461 755,33 Mk., die Ausgabe 2 566 567,12 Mk., 
ſodaß am Schluſſe der Rechnung des Jahres 1896 ein Beſtand 
von 4895 188,21 Mk. und die Einnahmereſte an Zinſen mit 

72 Mk. hinzugerechnet, ein Beſtand von 4896 060,21 Mk. vor- 
handen war. Der Beſtand für 1895 betrug 4 456 618,97 Mk., der 
Beſtand Ende 1896 iſt ſonach um 438 569,24 Mk. höher. Die Kaſſe 
wies Ende 1896 einen Reſervefonds von 344 731,70 Mk. und einen 
Nebenreſervefonds von 14 512,13 ME, auf. Die Aktiva unb 
Paſſiva balanciren mit 4 896 060,21 Mark. 

— Der Ban der Kaſerne für das neue 175. Infanterie⸗ 
Regiment zwiſchen der neuen Artillerie-Kaſerne und der 
Kaſerne des Infanterie-Regiments Graf Schwerin an der Linden⸗ 
ſtraße wird eifrig gefördert. Eine Anzahl Baulichkeiten find 
{don über die Fundamente hinausgeführt. 

— Am Neubau der evangeliſchen Kirche zu Graudenz 
haben in der Nacht zum Montag wieder ruchloſe Hände 
Unfug getrieben. Von vier Pfeilern find die Mauergeſimſe 
und aus zwei Fenſteröffnungen die Schlußſteine hinabgeſtürzt 
und zertrümmert worden. Da der Thäter zur Ausführung ſeines 
Bubenſtückes eine Leiter anſetzen mußte, ijt die Annahme, daß 
es ſich nur um einen übermüthigen Streich handelt, ausgeſchloſſen; 
veilmehr muß ein planmäßig ausgeſonnenes Vergehen vorliegen. 
Auf die Ermittelung des Thäters iſt von der Bauverwaltung 
eine Belohnung von 30 Mark ausgeſetzt worden. 


Danzig, 10. Mai. Herr Miniſterialdirektor Thiel vom 
Miniſterium für Landwirthſchaft traf geſtern Abend hier ein. 

Herr Bankdirektor Ehrlich iſt ganz plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage geftorben. Im Jahre 1892 als Handelsagent der 
Weichſelbahn nach Danzig verſetzt, wurde er, als die Moskauer 
Internationale Handelsbank im Auguſt 1895 hier eine Filiale 
errichtete, Mitdirektor der Filiale. 

Der frühere Kommerz: und Admiralitäts⸗Sekretär 
Sielaff ſtarb am Sonnabend in dem hohen Alter von 82 Jahren. 
Er wirkte lange Jahre bei dem früheren Kommerz⸗ und 
Admiralitätsgericht. Im Jahre 1870 begründete er den jetzt 
noch beſtehenden Danziger Bürgerverein, deſſen erſter Vorſitzender 
er war. 

Eine Verſammlung von Zuckerfabrikdirigenten berieth 
hier am Sonnabend über die Errichtung einer Melaſſe⸗ 
entzuckerung. Nachdem vor einigen Monaten bereits das 
Projekt fallen gelaſſen war, haben ſich jetzt an die Spitze des 
Unternehmens die Firmen Schichau⸗Elbing und Meyer: 
Tangermünde geſtellt. Als Standort für die Entzuckerungs⸗ 
raffinerie ſind nur Danzig und Elbing ins Auge gefaßt. Als 
zu verarbeitende Menge wurde eine Million Zentner Melaſſe 
feſtgeſetzt. Das Anlagekapital ijt auf 8 Millionen Mark be- 
meſſen. Die Firma Schichau hat ſich erboten, eigens Schiffe zur 
Herbeiſchaffung von Kohlen und zur Beförderung des produzirten 
Zuckers nach England zu erbauen. 

Ein entſetzliches Bild von Rohheit lieferte die geſtrige 
Schwurgerichts⸗Sitzung. Der 22jährige Pferdeknecht Auguft 
Mach und deſſen um vier Jahre ältere Frau Roſalie aus Kloſſau 
waren angeklagt, den vor der Ehe geborenen zweijährigen 
Sohn der Frau zu Tode mißhandelt zu haben. Sie 
ſchlugen den Knaben mit Riemen, Holzkloben, ſtießen ihn mit 
Füßen, warfen ihn zur Erde und gegen die Wand, ließen ihn 
hungern, warfen ihn bei kaltem Winterwetter zur Thür hinaus 2c. 
Nach den Ausſagen der Aerzte war keine Stelle an dem kleinen 
Körper ohne Wunde; ein Ohr war halb abgeriſſen, der Unterleib 
ſtellenweiſe zerfetzt, der eine Arm buchſtäblich zu Brei zerſchlagen, 
als ob er durch eine Walze gegangen wäre. Die beiden Beſtien 
in Menſchengeſtalt wurden zu je zehn Jahren Zuchthaus 
und den Nebenſtrafen verurtheilt. — In derſelben Sitzung 
wurde der Beſitzer Robert Klatt aus Schiwiatken, welcher bei 
dem Beſitzer Arnhold die Scheunen angezündet und einen Stall 
in Brand zu ſetzen verſucht hat, zu 1 Jahr drei Monaten Zucht⸗ 
haus verurtheilt. K. war vor der That angetrunken und hatte 
fic) auf dem Gehöft des Herrn A. unnütz gemacht. 


Thorn, 10. Mai. Die freiwillige Feuerwehr 
hielt am Sonnabend eine Hauptverſammlung ab. Der bisherige 
Vorſtand wurde wiedergewählt; er beſteht aus den Herren 
Borkowski, Boethke, Güſſow, Knaack und Meinas. 
Nach dem Jahresbericht beträgt die Mitgliederzahl 55. Für die 
baldige Erlangung eines Steigerthurmes wurde der Führer 
beauftragt, Sorge zu tragen. Eine Eingabe an den Magiſtrat 
iſt bereits gemacht. 

Das „internationale Volksfeſt“ nach dem Muſter der 
Dresdener Vogelwieſe iſt am Sonnabend auf der Mocker eröffnet 
worden. Am Sonntag tummelte ſich eine gewaltige Menge Schau⸗ 
luſtiger auf dem Feſtplatze. Beſonders ſtark find die Panoramen 
vertreten, außerdem ſieht man die Hexenſchaukel, einen orientaliſchen 
Verwandlungsſalon, ein Mädchen mit zwei Köpfen, Neger- 
karawanen, ein Schlachtenpanorama, Kraftmenſchen und eine 
Rieſen⸗Athletin, ein Theater lebender Illuſionen, Radfahrer⸗ 
Cirkus, ruſſiſche und amerikaniſche Schaukel, Karouſſels zc. 

Im gerichtlichen Zwangsverkauf erſtand Fräulein Wernik 
das hieſige Ceutralhotel für 99300 Mk. 

Strasburg, 10. Mai. Der bisherige Bezirkskommandeur 
Herr Major a. D. Dreher iſt zum Direktor des Seebades 
Ahlbek gewählt worden. 

, HM Gollub, 10. Mai. An Stelle des feines Amtes vor. 
läufig ‚enthobenen Gerichtsſekretärs Wojttowsti ijt Herr Aktuar 
Wojciechowski hierher berufen. — Der hier früher anſäſſig 
geweſene Apothekenbeſizer Hornemann hat dem evange: 
liſchen Frauen⸗Verein 3000 Mk. überwieſen. — Wegen der 
geringen Anzahl der jüdischen Schulkinder iſt die zweite 
Lehrerſtelle in der jüdiſchen Schule hierſelbſt eingegangen. 

( Kauernick, 10. Mai. Durch eine Feuersbrunſt 
wurden geſtern Abend in einer Hinterſtraße vier Scheunen 
und drei Stallgebäude vollſtändig zerſtört. Das 
Feuer, welches in der Scheune des Gaſtwirths Malin owski 
ausbrach, griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß in zehn 
Minuten die Gebäude in vollen Flammen ſtanden. Das maſſive 
Stallgebäude des Schulgrundſtücks, das ebenfalls Feuer gefaßt 
Baie ipe durch das energiſche Eingreifen der Pflichtfeuerwehr 
gerettet. 

Dirſchau, 10, Mai. Die Schuldeputation hat be 
ſchloſſen, in Bezug auf die Durchführung des Lehrerbe⸗ 
ſoldungsgeſetzes dem Magiſtrat folgende Gehaltsſätze vor⸗ 
zuſchlagen: Grundgehalt für Rektoren 1850 Mk, endgiltig au⸗ 
geſtellte Lehrer 1150 Mk., vorläufig angeſtellte Lehrer 840 Mk. 
Lehrerinnen 800 Mt, techniſche Lehrerinnen 700 Mk., Alters⸗ 
zulage 150 Mk. bezw. 90 und 80 Mk., Miethsentſchädigung 
für Rektoren 400 Mark, Lehrer 300 und 200 Mark, Lehrerinnen 
150 Mark. 

Elbing, 10. Mai. Der Lehrerverein nahm nach einem 
Vortrage des Herrn Lehrer Koſitz über das Thema „Welche 
Anforderungen ſtellt die Gegenwart an die Vorbildung des 
Lehrers“ folgende Leitſätze an: Die Vorbildungsanſtalt für das 
Seminar ſei nicht mehr die Präparandenanſtalt, ſondern die 
ſechsklaſſige lateinloſe Realſchule. Im Seminar ſollte haupt⸗ 
ſächlich die pädagogiſche und methodische Ausbildung berückſichtigt 
werden. Die Erternats-Erziehung ijt der Internats⸗Erziehung 
vorzuziehen. 

Der Tiſchler Johann Fengler, der am Freitag wegen 
Mißhandlung ſeiner Ehefrau verhaftet und am Sonnabend 
wieder entlaſſen worden war, hat in der letzten Nacht den Ver⸗ 
ſuch gemacht, ſeine Frau zu ermorden. Zu dieſem Zwecke 
hatte er ein langes Schlachtmeſſer zu ſich ins Bett genommen, 
Als er gegen 3½ Uhr Morgens zur That ſchreiten wollte, kam 
es zwiſchen den Eheleuten zu heftigem Ringen. Der Frau F. 
wurde hierbei von ihrem Manne das rechte Auge mit dem 
Meſſer ausgeſtochen, auch erlitt ſie ſchwere Verletzungen am 
Kopf und an den Händen. F. geberdete ſich wie ein Wahnſinniger 
und entlief ſchließlich, nur mit dem Hemde bekleidet, bis zum 
Friedrich Wilhelm⸗Platz. Dort wurde er von dem Wächter aufs 
gegriffen und nach der Polizeiwache gebracht. Die ſchwerverletzte 
Frau wurde nach dem Krankenſtift geſchafft. 

Königsberg, 10. Mai. Der kommandirende 
General Graf Fink v. Finkenſtein iſt aus Berlin 
hierher zurückgekehrt. — Der Chef des Generalſtabes 
ber Armee Graf Schlieffen traf geſtern mit dem General 
ſtabe aus Berlin hier ein und ſetzte Nachmittags die Reiſe nach 
Pr. Eylau fort. 

Ein unglücklicher Schuß wurde geſtern Nacht am Lauther 
Mühlenteiche auf den Gefreiten Paul Walter von der 4. Kom⸗ 
pagnie des Grenadier-Regiments Nr. 1 abgegeben. Der Mann 
erhielt in dem Augenblick, als ein ländliches Fuhrwerk an ihm 
vorüberfuhr, eine Kugel in die rechte Bruſtſeite. Schwer ver⸗ 
letzt, wurde er in das Garniſon⸗Lazareth gebracht. Auf den 
Thäter wird eifrig gefahndet. 

EJ Raſtenburg, 9. Mai. Der Zuſchlag zum Bau ber 
Jnfanterie⸗Kaſerne für ein Regiment wurde geſtern ber 
Firma Guttzeit u. Comp. aus Thorn ertheilt. Unter den 
vielen Bewerbern hatte dieſe Firma die niedrigſte Preisforderung 
mit 1400000 Mark geſtellt. 

! Wartenburg, 10. Mai. Geſtern ertrank in einem 
unbewachten Augenblicke das 3jährige Söhnchen des 
Maurers Krex in einem am Hauſe befindlichen Waſſertümpel. 

S Pr. Holland, 10. Mai. Geſtern Nachmittag wurde im 
Beiſein der Behörden und unter großer Betheiligung der Bürger 
der neuerbaute Steigerthurm der freiwilligen Feuerwehr 
eingeweiht. Nach Ausführung von Uebungen marſchirte die 
Feuerwehr mit Muſik durch die Stadt in den Vereinsgarten, 
wo Konzert und gemüthliches Beiſammenſein die Feier ſchloß. 

* Darkehmen, 10. Mai. Herr Rittergutsbeſitzer Kreutz ⸗ 
berger⸗Hochlindenberg hat heute das Gut Neuwalde, welches er 
im April d. Is. in der Zwangsverſteigerung für 85000 Mart 
erſtanden hat, an den Gutsbeſitzer Julius Bertſchat⸗Neu 
Meyguniſchken für 92000 Mk. verkauft. 

Bromberg, 10. Mai. Der Lehrerverein verhandelte 
am Sonnabend über die Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes. Die Lehrer der Umgegend Brombergs wünſchen 
möglichſt Gleichſtellung mit den Bromberger Lehrern, mindeſtens 
aber 1100 Mark Grundgehalt, 300 Mk. Wohnungsgeld und 150 
Mark Alterszulagen. Es wurde beſchloſſen, erſt die Antwort 
der Regierung auf die eingereichte Petition abzuwarten 
und, falls dieſe nicht günſtig ausfallen ſollte, zwei Delegirte an 
den Kultusminiſter zu entſenden, um dieſem eine Petition 
zu überreichen. 

Die Bromberger Maurer⸗Innung feierte heute ihr 
100jähriges Beſtehen. Am Vormittage wurden die Meiſter 
im Feſtzuge mit Vortänzer, Muſik, entfalteten Fahnen und 
bekränzten Gewerkabzeichen abgeholt. Im Vereinslokale wurde 
eine Feſttafel abgehalten. : 

AN Gneſen, 10. Mai. Hei hat die vierzehntägige 
Adalbertsfeier ihr Ende erreichk“ Es muß anerkannt werden, 
daß während der ganzen 14 Tage trotz des gewaltigen Zu⸗ 
ſtrömens von Menſchenmaſſen nicht die geringſten Ausſchreitungen 
vorgekommen ſind. Am Mittwoch giebt der Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski in ſeinem Palais hierſelbſt ein Mahl, 
zu dem die hervorragenden Perſönlichkeiten aus Stadt und Land 
eingeladen ſind. 

* Frauſtadt, 10. Mai. Die Sektion der Leiche des Mannes, 
welche am Donnerſtag früh auf der Chauſſee von Frauſtadt nach 
Neuguth aufgefunden worden iſt, hat ergeben, daß ſich der Mann 
durch einen Schuß in den Mund ſelbſt das Leben genommen 
haben muß. Die Kugel ijt zum Hinterkopf wieder heraus- 
gedrungen. Ob der Selbſtmörder thatſächlich der Eigenthümer 
Heinrich Rüdiger aus Kuſchten bei Meſeritz iſt, konnte bisher 
nicht ermittelt worden. PD 

* Wongrowitz, 10. Mai. Zu bem Feſte des 25jährigen 
Beſtehens des hieſigen Kgl. Gymnaſiums waren viele 
ehemalige Lehrer und Schüler der Anſtalt erſchienen. Die Stadt 
ließ durch Herrn Bürgermeiſter Weinert eine Stiftung von 
600 Mark überreichen, deren Zinſen für einheimiſche Schüler ver⸗ 
wendet werden ſollen. Nach der Hauptfeier in der Aula fand 
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ein Feſteſſen tu Ziegels Hotel ſtatt, woran über 70 Herren theil- 
nahmen. Herr Geheimrath Polte brachte den Kaiſertoaſt aus. 
Ein Tanzkränzchen ſchloß das Feſt. 

* Schneidemühl, 7. Mai. Zu dem früheren Bericht über 
die Theater⸗Aufführung im hieſigen Katholiſchen Induſtrie⸗ 
Verein wird uns mitgetheilt, daß nur die Kapelle die Melodie 
des Liedes „Z dymem pożarów“ gejpielt hat, ein junges Mädchen 
hat das Lied nicht geſungen. Der Vorſtand des Vereins hat der 
Polizeiverwaltung, die den Verein infolge verſchiedener Er⸗ 
fahrungen als einen politiſchen anſieht, erwidert, daß er 
Tid) als einen „privaten“ Verein betrachte. Der Vorſtand beruft 
ſich in einer Zuſchrift an den „Geſelligen“ dabei auf die Statuten. 
Darauf iſt zu bemerken: Ob ein Verein als ein politiſcher im 
Sinne des Vereinsgeſetzes anzuſehen, iſt eine nicht allein nach 
den Statuten, ſondern nach der konſtatirten Thätigkeit des Vereins 
zu entſcheidende Frage. 


Die Tanje der Erſatz⸗ Freya in Danzig. 
2 Danzig, 11. Mai. 


Prinz Heinrich von Preußen traf, begleitet von 
feinem perſönlichen Adjutanten Nittmeifter Clifford Poca 
von Breugel (1. Leibh.⸗R.) und Korvettenkapitän Müller, 
am Montag mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Berlin um 
5,20 Uhr Nachmittags auf dem hieſigen Zentralbahnhof, welcher 
vrächtigen Blumen- und Flaggenſchmuck angelegt hatte, ein. In 
dem Salonwagen des Prinzen befanden ſich auch der 
kommandirende Admiral v. Knorr und der Chef des Marine⸗ 
kabinets Kontreadmiral Freiherr v. Senden⸗Bibran mit 
ihren Adjutanten. Auf dem Bahnhöfe waren zum Empfange 
der Diviſionskommandeur Generallicutenant v. Haeniſch als 
Stellvertreter des erft Abends hier eingetroffenen kommandirenden 
Generals, ferner der Stadtkommandant Generalmajor 
v. Heydebreck und der Brigadekommandeur Generalmajor 
v. Rodewald mit ihren Adjutanten, der Stellvertreter des 
Staatsſekretärs im Reichsmarineamt Kontreadmiral B ii d) fel, 
Oberwerftdirektor v. Wieters heim, ſowie die Kommandanten 
der hieſigen Panzer⸗Reſervediviſion im Ordonnanzanzuge er⸗ 
ſchtenen. Sobald der Zug hielt, trat Prinz Heinrich aus dem 
Wagen auf die Rampe, er war in kleiner Uniform mit Mantel 
und jal) recht wohl aus. Er begrüßte bie Generäle v. Haeniſch 
und v. Heydebreck, reichte ihnen die Hand und unterhielt 
ſich längere Zeit lebhaft mit ihnen, ebenſo mit Herrn Oberwerft⸗ 
direktor v. Wieters heim. Nachdem alsdann die Vorſtellung ber 
übrigen Herren beendet war, begab ſich der Prinz über den in einen 
Blumengarten verwandelten Perron durch die dichtgedrängte 
Menſchenmenge, welche ihn mit Hurrah und Tücherſchwenken 
begrüßte, zu der vor dem Portal haltenden Equipage, wo der 
Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Oberſt Mackenſen 
ihn erwartete. Nachdem der Prinz den Oberſt beſonders freund» 
lich begrüßt hatte, fuhr er unter Voranritt einer Huſaren⸗ 
abtheilung mit dem Regimentskommandeur nach Langfuhr. 

Auf dem Hofe ber Huſarenkaſerne hatte das geſammte Ne- 
giment mit der Standarte Aufſtellung genommen; nachdem der 
Prinz den Rapport entgegen genommen und die Front des Re⸗ 
giments abgeſchritten hatte, führte eine Abtheilung Huſaren im 
Springgarten Uebungen im Ueberwinden von Hinderniſſen und 
im Lanzenfechten aus. Darauf begab ſich der Prinz in den 
Speiſeſaal, wo ein Mahl zu 60 Gedecken ſtattfand, während 
deſſen die Huſarenkapelle konzertirte. Geladen waren nur die 
hier anweſenden höheren Marineoffiziere. Der Prinz ließ ſich 
die ihm noch nicht bekannten Offiziere des Regiments vorſtellen, 
begrüßte verſchiedene Offiziere echt kameradſchaftlich und nahm 
M eu Mitte der Tafel, die prächtigen Blumenſchmuck 
trug, Platz. 

Bald nach Beginn der Tafel erhob ſich der Prinz zu 
einer kurzen Ansprache, in welcher er erwähnte, daß ihn fein 
kaiſerlicher Bruder mit ſeiner Vertretung beauftragt habe, 
welcher Aufforderung er mit ganz beſonderer Freude Folge ge 
leiſtet habe. Der Prinz brachte hierauf das Hoch auf den 
Kaiſer aus. Im weiteren Verlaufe des Abends toaſtete Herr 
Oberſt Mackenſen auf den Prinzen, dem er ganz beſonders 
für bie Ehre dankte, welche dem Regiment durch die Anweſenheit 
des hohen Gaſtes erwieſen ſei. Endlich trank der Prinz auf 
ben rannent indem er deſſen enge Beziehungen zur Marine 
ervorhob. 

Bald nach 10 Uhr verließ der Prinz das Kaſino und 
fuhr, begleitet von feinen Adzutanten nach feinem Abſteige⸗ 
Quartier im Hotel du Nord. Die in Flaggenſchmuck prangenden 
und feſtlich erleuchteten Straßen waren von einer großen 
Menſchenmenge belebt. Im Hotel wurde der Prinz von dem 
Beſitzer Herrn Hendrich begrüßt; die Tochter des Herrn H. 
überreichte dem Prinzen mit einer poetiſchen Anſprache einen 
prachtvollen Blumenſtrauß, wofür Prinz Heinrich herzlichſt und 
wiederholt dankte. Unmittelbar darauf zog ſich der Prinz in 
ſeine Gemächer zurück. 

Inzwiſchen waren auf der Kaiſerlichen Werft alle Vor- 
bereitungen für den Taufakt getroffen. Am Eingangsportal er⸗ 
hebt ſich eine mächtige Ehrenpforte, zwei weitere ſind auf dem 
Wege zum Schiff errichtet. Jede trägt ein großes Transparent, 
und zwar die erſte mit der Inſchrift: „Vom Fels zum Meer“, 
die zweite: „Furchtlos und tren", die dritte „Mit Gott für 
Kaiſer und Reich“. Die Gebäude der Werft, ebenſo wie der 
gewaltige Täufling prangen in reichem Guirlanden- und Fahnen⸗ 
ſchmuck. Die Gemächer der Königin in der Wohnung des Herrn 
Oberwerftdirektors find in feinen förmlichen Blumenhain vers 
wandelt; vor der Thüre ſteht ein Doppelpoſten. Sobald die 
Königin das Haus betritt, geht auf dem Dade die Königin- 
ſtandarte (gelb mit drei Geweihen und vier Kronen) in die Höhe. 
Von der Werft ſind zu dem Taufakt etwa 500 Perſonen geladen 
bezw. mit Eintrittskarten verſehen; fie nehmen auf den 
vor dem Schwimmdock auf Prähmen hergerichteten Plattformen 
Platz, die gleichfalls Guirlandenſchmuck tragen. Auf der mittelſten 
ee ijt bie reichgeſchmückte Taufkanzel für die Königin 
errichtet. 

Zum Empfange der Köngin von Württemberg 
trafen am Dienſtag früh gegen 7 Uhr auf dem Bahnhofe Prinz 
Heinrich, welcher ſeinen Württembergiſchen Orden angelegt 
hatte, Oberpräſident Dr. v. Goßler, in kleiner Miniſter-Uniform, 
General v. Häniſch in Vertretung des Kommandirenden Generals, 
der Stadtkommandant, der Kontre⸗Admiral Büchſel, mehrere 
Marine⸗Offiziere und ſämmtliche Adjutanten ein. Bis zur Ankunft 
des Zuges unterhielt ſich Prinz Heinrich lebhaft mit dem 
Herrn Oberpräſidenten, den Generalen v. Häniſch und 
V Heydebreck. Punkt 6 Uhr 52 Min. lief der Zug mit dem 
Salonwagen der Königin ein. In dem Augenblick, als Prinz 
Heinrich allein an den Wagen herantrat, ſtieg die Königin, 
eine jugendlich ſchlanke Erſcheinung, aus dem Wagen. Sie trug 
ein ſandfarbenes Reiſekoſtüm und einen ſchwarzen Spitzenumhang, 
an ber Bruſt eine rothe Rofe. Nachdem Prinz Heinrich an 
die Königin noch einen beſonderen Gruß des Kaiſers ausgerichtet 
hatte, überreichte Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, den die 
Königin ebenfalls freundlichſt begrüßte, einen prachtvollen Roſen⸗ 
ſtrauß, den die Königin dankend annahm. Dann erfolgte die 
Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges. Im Gefolge der Königin 
befanden fid) der württembergiſche Gejanbte Frhr. v. Varnbüler 
nebſt Gemahlin, Generalmajor v. Wotter nebſt Gemahlin; 
ferner der Oberhofmarſchall ber Königin, der vom Kaiſer zum 
Ehrendienſt befohlene Kapitän z. S. v. Bodenhauſen, 
Kommandant der kaiſerlichen Pacht „Hohenzollern“, und mehrere 

ofdamen. Auf dem Bahnhofe wurde die Königin von einer 
gewaltigen Menſchenmenge mit Zurufen und Tücherſchwenken 
egrüßt, wofür die Königin ſich mit gewinnender Liebenswürdigkeit 
"anfte, Prinz Heinrich reichte der Königin den Arm und 
geleitete fie zu dem vor dem Portal haltenden königlichen Wagen. 
L folgte Excellenz v. Goßler mit Freifrau v. Varnbüler, 
dann die übrigen Herrſchaften. Die Königin und Prinz 
ein rich begaben ſich mit den Adjutanten des Dienſtes nach 


oem ubſteigequartier der Königin, der Villa des Oberwerftdirettors, 
der die Königin am Portal empfing. Während der Fahrt ſalutirte 
eine Batterie ber 36. Feldartillerie-Regts. mit 31 Schuß. Das 
Gefolge der Königin fuhr nach der Stadt. 

Nachdem die Königin ſich kurze Zeit erholt hatte, während 
die Huſaren im Garten eine Morgenmuſik brachten, begab ſie ſich, 
geführt vom Prinzen Heinrich, zu Fuß nach der Werft hinüber, 
ging nach dem zu taufenden Schiff, beſichtigte ſodann mit großem 
Intereſſe einzelne Theile des Schiffes. Dann beſtieg die Königin 
mit dem Prinzen Heinrich den Werftdampfer „Notus“, das 
Gefolge die Pacht des Oberwerftdirektors. Beide Schiffe 
machten eine kurze Fahrt nach Neufahrwaſſer. Von einer 
Fahrt in See mußte wegen ſtürmiſchen Wetters ab- 
geſehen werden. Nach der Rückkunft zog die Königin ſich in 
ihre Gemächer zurück, während Prinz Heinrich auf einer Barkaſſe 
eine kurze Fahrt unternahm und dann zur Stadt zurückkehrte. 

Die Taufe des Panzerſchiffes fand pünktlich um 11 Uhr 
ſtatt und verlief in Gegenwart der Spitzen aller Behörden und 
einer großen Menſchenmenge in glänzender Weiſe. Kurz vor 
der Ankunft der Königin fanden ſich an der prächtig geſchmückten 
Taufkanzel, über welcher bie gelbe Königsſtandarte wehte, Herr 
Oberpräſident von Goßler in großer Galauniform mit 
dem Großkordon des Württembergiſchen Friedrichsordens, Frau 
von Goßler und Frhr. von Varnbüler nebſt Gemahlin 
ein. Bald darauf erſchien, vom Prinzen Heinrich, welcher 
gleichfalls den Großkordon des Friedrichsordens trug, ge⸗ 
leitet, die Königin von Württemberg in einem 
Koſtüm von blaßblauer Seide mit gleichfarbigem Perlenbeſatz, 
weißem Federhütchen mit rothſammtnen Schleifen und glattem 
weißen Umhang von Angora mit Hermelinbeſatz. Nach dem 
Abſchreiten der Ehrenkompagnie — die Muſik ſtimmte den 
Präßentirmarſch an — ſchritt die Königin, gefolgt von ben 
geſammten Stabsoffizieren, nach der Taufkanzel und beſtieg 
fie mit dem Prinzen Heinrich, Kontreadmiral Büchſel 
und dem Oberwerftdirektor. 

Prinz Heinrich hielt, nach dem Panzerſchiff hingewendet, 
mit weithinſchallender Stimme folgende Anſprache: 

„Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs und Deiner hohen Pathin heiße ich Dich herzlich will⸗ 
kommen. Dank treuer und fleißiger Arbeit ſtehſt Du nunmehr 
in dieſer edlen Geſtalt vollendet da. Eine hohe Frau und 
Fürſtin aus edlem Geſchlecht iſt gekommen, um Dich zu Deiner 
erſten Fahrt zu ſchmücken und Dir nach alter Sitte Deinen 
Namen zu verleihen. Dieſen Namen trug ſchon vor Dir eine 
edle Schweſter. Ihr ſchlanker Bau war der Stolz unſerer 
Marine und die Bewunderung aller fremden Nationen. Möchte 
es Dir vergönnt ſein, mit der zukünftigen Beſatzung überall 
gleich große Ehre einzulegen. Das walte Gott!“ 

Mit klarer Stimme ſprach hierauf die Königin die Worte: 
Im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs taufe ich 
Dich auf den Namen „Freya“!“ Mit kräftigem Schwunge 
ſchleuderte die Königin die Champagnerflaſche an den Bug des 
Schiffes, und nachdem Prinz Heinrich die letzte Halteſchnur zer⸗ 
ſchnitten hatte, glitt der Kreuzer unter brauſenden Hochs und 
den Klängen der Nationalhymne langſam und ſicher in das Waſſer. 

Unmittelbar nach dem Taufakte übergab die Königin dem 
Oberwerftdirektor das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Friedrichs⸗ 
ordens. Hierauf überreichte der Oberwerftdirektor nach altem 
Seemannsbrauch der Königin das ſogenannte erſte Mützenband, 
ein blaues Band mit dem eingeſtickten Namen „Freya“, welches 
Prinz Heinrich am linken Oberarm der Königin mit einer 
Schleife befeſtigte. Nach kurzer Unterhaltung mit der Umgebung 
verließen die Königin und Prinz Heinrich die Werft und 
begaben ſich nach kurzer Spazierfahrt zum Mahle im Artushof. 

Vor dem Platze der Königin war ein prachtvoller Tafelauf⸗ 
ſatz aufgeſtellt. Die Tafelmuſik ſtellte das hieſige 5. Grenadier⸗ 
regiment. Die Königin nahm zwiſchen dem Prinzen Hein⸗ 
rich und dem Kommandirenden Admiral Knorr Platz, ihr 
gegenüber ſaßen Frau v. Goßler und Kontreadmiral Büchſel, 
daneben Herr Oberpräſident v. Goßler und Frau v. Varnbüler. 
Herr Kontreadmiral. Büchſel erhob jid) zu folgendem Kaiſertoaſt: 

„An dieſem Feſttage der Marine, an welchem Ew. Majeftät 
derſelben die hohe Gnade erwieſen haben, einem Schiffe ſeinen 
Namen zu geben, drängt es uns, deſſen zu gedenken, der heute 
in Gedanken unter uns weilt, Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs, der nie raſtet in Mühen und Sorgen, um des 
Reiches Macht zu ſtärken. Wir hoffen, daß die „Freya“ mit 
all ihren Genoſſen und ihrer Mannſchaft Gelegenheit haben 
wird, ihrem Allerhöchſten Herrn den Dank darzubringen, den 
ſie Ihm ſchuldig iſt, und wir ſind überzeugt, daß dieſe Gefühle 
der Treue in den Herzen Aller wohnen, die wir heute das Glas 
in die Hand nehmen und in den Ruf einſtimmen: „Se. Majeſtät 
der Kaiſer lebe hoch!“ 

Die Verſammlung hörte ſtehend den erſten Vers der 
Nationalhymne an. Im Namen der Marine toaſtete Prinz 
Heinrich auf die Königin. Es gelte als ein gutes Omen, wenn 
ein Schiff von Frauenhand getauft wird. Er faſſe die Gefühle, 
die alle bewegten, in den Ruf zuſammen: „Die Königin von 
Württemberg, unſere erhabene Taufpathin, lebe hoch!“ 

Herr Oberhofmarſchall Baron von Reichardt toaſtete im 
Namen der Königin auf die deutſche Marine. 

Nach Aufhebung der Tafel hielt die Königin noch einen 
kurzen Cercle ab, beſichtigte die hiſtoriſchen Wandgemälde des 
Artushofes und begab ſich nach freundlichem Abſchiede, begleitet 
vom Prinzen Heinrich, unter den Hochrufen der Menge nach 
dem Bahnhöfe. Die Abreiſe erfolgte um 2 Uhr mittels 
Sonderzuges. 

Prinz Heinrich begiebt ſich Nachmittags mittels Barkaſſe 
zur Schichauwerft und ſtattet hierauf dem Oberwerftdirektor 
einen Beſuch ab. Darauf begiebt er ſich in die Huſarenkaſerne, 
wo von einer Abtheilung Uebungen, Kriegsſpiele u. ſ. w. vor⸗ 
geführt werden. Abends reiſt der Prinz mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge nach Berlin zurück. 

Ueber den Verlauf der Taufe richtete Prinz Heinrich ein 
längeres Telegramm an den Kaiſer und die Königin ein ſolches 
an den König von Württemburg nach Stuttgart. 


Verschiedenes. 


— Mit Röntgen⸗Apparaten ift die nach der Türkei 
fahrende deutſche Expedition des Rothen Kreuzes 
ausgerüſtet worden, um die Wirkung der modernen 
Geſchoſſe zu ſtudiren. 

— Der Verlagsbuchhändler J. Engelhorn, der Begründer 
der namentlich durch Herausgabe der Engelhorn’schen Roman- 
bibliothek bekannten Firma in Stuttgart, iſt im Alter von 
78 Jahren geſtorben. 

— [Plötzlicher Tod.] Der wegen Unterſchlagung von 
97000 Mark in Unterſuchungshaft befindliche Kaſſirer der Leſe⸗ 
ge ſellſchaft in Köln, Martens, iit plötzlich geſtorben. 
Die Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es verlautet, in 
einer anderen angeſehenen großen Kölner Geſellſchaft ſeien gleich⸗ 
falls Unterſchleife des Kaſſirers in Höhe von 50000 Mk. vor⸗ 
gekommen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 11. Mai. Im Abgeordneten hauſe 
erklärte der Reichskanzler betr. das Vereinsgeſetz, der 
Geſetzeutwurf fei ausgearbeitet und vom Kaifer genehmigt, 
worin das Verbot der Verbindung politiſcher Vereine 
aufgehoben wird und noch andere Aenderungen enthalten 
ſind. Die Regierung iſt noch nicht ſchlüſſig, ob die Vor⸗ 
lage noch in dieſer Seſſion dem Landtage zugehen wird. 

* Berlin, 11. Mai. Nachdem von griechiſcher 
Seite die Bedingungen erfüllt ſind, von denen die deutſche 
Regierung ihre Mitwirkung an der Friedensvermittelung 
abhängig gemacht hatte, iſt der deutſche Geſandte in Athen 


angewieſen worden, 
zu betheiligen. 

Friedrichsruh, 11, Mai. Der Hamburger Reichs⸗ 
tagswahlkreis brachte dem Fürſten Bismarck einen Fackel⸗ 
zug mit 3000 Theilnehmern dar. Der Fürſt erſchien in 
Küraſſiruniform auf dem Balkon. Dr. Semler drückte 
feine Freude über die Geneſung aus, gedachte des 
Friedensſchluſſes am 10. Mai 1871 und ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Fürſten. Diefer 
dankte und bezeichnete den Friedeusſchlußt als feine an 
genehmſte Erinnerung. Er erwähnte ſchließlich, daß er 
vor 50 Jahren in die Parlamentspolitik, in den ber. 
einigten Landtag von 1847 eingetreten ſei. Er habe 
ſeitdem viel Liebe und Haß erfahren, der Vortheil des Alt 
werdens aber fei die Gleichgiltigkeitgegen Haß, Beleidigung, 
Berlenmdung, dagegen die zunehmende Empfänglichkeit 
für Liebe und Wohlwollen. Der Fürſt betonte ſeine Liebe 
für Hamburg. Er hoffe, er habe in ſeiner ſiebenjährigen 
Nachbarſchaft eine Prüfung feiner Vergangenheit beſtanden. 
Der Fürſt ſchloß mit einem Hoch auf Hamburg und begab 
fid) dann unter das Zeltdach im Parke, da es regnete; er 
ließ, abwechſelnd ſitzend und ſtehend, den Zug vorüber⸗ 
gehen. Alle waren erfreut über das vortreffliche Aus: 
ſehen des Fürſten. 

* Helgoland, II. Mai. Südweſtlich von der Juſel 
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem norwegiſchen 
Dampfer Virginia und der norwegiſchen Bark Budvar 
ſtatt. Beide Fahrzeuge ſauken. Die Beſatzung der Bark, 
13 Perſonen, wurde gerettet. Von der Virginia ſind 
2 gerettet, 9 ertrunken, ein Boot mit 8 anderen See⸗ 
lenten wird vermißt. 

T Athen, 11. Mai. Die Regierung hat den Ver: 
tretern der Mächte die Zurückberufung der Truppen aus 
Kreta zugeſagt. 


fid) au den Friedens verhaudlungen 
LJ 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte dee denti hen See varte en Hamburg. 
Mittwoch den 12. Mai: Schön, warm, ſpäter ſtrichweiſe 
Gewitter. — Donnerſtag den 13.: Meiſt heiter, warm, ſpäter 
vielfach Gewitterregen. — Freitag, den 14.: Wolkig mit Sonnen“ 
ſchein, kühler, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 9./5.—10./5.: 0,7 mm] Dirſchau 9./5.—10.5.:: 0,4mm 
Gergehnen Saalfeld Opr. 2,1 „ Moter b. Thorn 14 4 
Stradem E — „Pr. Stargard a 04 „ 
Mewe 2 07 , [Sraudenz _ E — 5. 
Gr. Schönwalde Wyr. L6 „Neufahrwaſſer , — 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 1,4 „Marienburg . 18% 
Metter=Depejdjet vom 11. Mai. vs 
Taro" ; PU | ucl *á8d 
; meter Wind» 82 Temperatur] ||. . 
Stationen fand richtung 85 Wetter LE, ENT: 
in mm| NE MSS 
Memel | 755 ©. 3 wolkig p 813 2 
Neufahrwaſſer 753 ©. 5 | bebedt 8 BS 
Gwinemiinde | 748 ©. 5 wolkig +5 [logs 
Hamburg 747 SSW. 2 bedeckt 2 2 8 
Haunover 748 Windſtille O Regen 1 | 2359 
Berlin 748 SW. 4 bedeckt 6 8 
Breslau 753 SO. 3 bedeckt +8 3122 
Daparanda 754| OGD. | 4 wolkig +12 32 
Stockholm 754| SED. beiter +7 | „se 
Kopenhagen 748| OND. | 4 | Regen +4 12802 
Wien 755 SW. 2 bedeckt OS pam 
Petersburg — — =] — — fig 
Paris 758 NNW. 4 wolkig i 7 | 3.28 
Aberdeen 758 N. 8 | woltig 6 [5819 
Parmouth 756 NW. 6 | Wegen +4 le 


Danzig, 11. Mai. Getreide⸗Depeſche. ($. v. Morſtein.) 


11. Mai. 10. Mai. 
Weizen. Tendenz: Feſt, unverändert. Seit, unverändert. 
Umſatz ...... 180 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750, 766 Gr. 158-162 Mk.. 788 Gr. 162 Mk. 
„ hellbunt 760 Gr. 157 Mk. 750 Gr. 157 Mk. 
F 740,777 Gr. 154-158 Mk. 777 Gr. 157 Mk. 
rani. hochb. u. w. 126,00 Mk. 125,50—126,00 Mk. 
„ Dellbunt.. 122,00 „ 125,50 Mk. 
EDDIE e ut 11400 , 112,50-114 Mt, 
Roggen. Tendenz: Geſchäftslos. Unverändert. 
inländiſcher . 108,50 Mk. 744 Gr. 108,50 ME 
ruſſ. poln. z. Ten). 74,00 „ 4,00 Mk. 
N —— „ —.— 
ste gr. 130,00 „ 130,00 „ 
Gorgi EIS 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. ..., 130,00 , 130,00 „ 
AA 80,00 „ 8100 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 20500 , 
Weizenkiolo), sog 2 3,35—3,50 „ 
oggenkleie X O 
Se fonting" 60,00 „ 60,00 „ 
QUID ee Vd 4030 , 4030 „ 
Zucker. Tranſit Baſis 
880% end fco.Neufahrs Ruhig. Ruhig. 
waffe na el. Sa 8,60 Geld. 8,60 Geld. 
Königsberg, 11. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Nom u.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,80 Brief 
Mk. 4040 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40,30 Gelb; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief. 
Mk. 40,30 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 40,80 Geld. 


Berlin, 11. Mai. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide und Spiritus. Werthpapiere. — 11/5. 10.5. 

s f 4% Reichs⸗Aulei 4,001104, 
(rivat⸗Notirung) 3% 10 wis: 10500 1680 
11/5. 10./5. 3% „ > 98,00| 97.90 
Weinen ſtill beſſer Se Br. Conj.” Anl. en — 

co "e jak kg TE 31/a0/0 " " . 
Mai. 161,00 | 16100 3% „ „ | 9840) 98,30 
Suli. .[ 16100 | —— I Deukſche Hank . | 195,00 194,75 
Roggen | matter beſſer 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,40 100,25 
oco 118,00 119,00 13an „ „II 100,10 100,20 
Mai 118,25 118,75 3½ , neul. , I | 100,10/100,20 
Juli 119,50 120,00 3% Weſtpr. Pföbr. 94,00 94,10 
Hafer till feſt 3½0% Oſtyr. 100,20 109,10 
loco ..| 123-150 — 131/20/0 Pom. „ 100,25, 100,40 
Mai. 127,00 127,00 J3¼0/ Boi. „ 100,20 100 30 
Juni. E —— Dist.⸗Com.⸗Anth. | 198,60/193,50 
Spiritus feit ruhig [Laurahütte . . 159,00 159.20 
loco 7or 41,70 4150 (5% Ital. Reute .. 92,30) 92,25 
Mai . 46,30 46,20 [40/0 Mittelm.⸗Oblg.“ 98,75| 98,60 
Septbr. 46,50 4640 (Rufitide Noten . .| 216,75| 216,70 
eabr. 42,20 4220 [Brivat ^ Di3tont | 214 /o | 23/3o 

£enbenabertgonbb.| [feit | feit 


Chicago, Weizen, behauptet, p. Mai: 10/5. 74/3 8/5.: 7318, 
New⸗Vork, Weizen, behauptet, p. Mai: 10./5.: 805 8; 8./5.: 793/4, 


* Berlin. Dominialwollauktion am 11. Mai. Zur Seve 
ſteigerung gelangten: 3400 Centner Pommerſche Wolle, 1300 Ctr. 
Mecklenburger Wolle, 2800 Gentner Märkiſche Wolle, 900 Gentner 
Preu ische Wolle, 1300 Centner Poſenſche Wolle, 200 Gentner 
Schleſiſche Wolle, 100 Centuer Sächſiſche Wolle, zuſammen 10000 
Gentuer. Die Dominialwollauktion war ziemlich gut beſucht. Die 
Preiſe waren durchſchnittlich 6 Prozent niedriger, als bei der 
letzten Auktion. 


Die Gewinne der Königsberger Pferdelotterie 


Danksagung. 


9444] Für bie vielen Bereife 
herzlicher Theilnahme anläßlich 
des Heimgangs meines theuren 
Mannes, unſeres lieben Vaters, 
Sohnes, Bruders u Schwagers 


Heymann Rosenberg 
fagen wir hiermit unſeren herz- 
lichſten Dank. 4 

Graudenz, den 11. Mai 1897. 
Die trauernd. Hinterblieben. 


Danksagung. 
9381] Für die vielen 
Beweiſe inniger und auf. 
richtiger Theilnahme bei 
der Beerdigung unſerer 
lieben unvergeßlichen 

Martha, insbeſondere 
ven Pfarrer Bug ig 
rdie troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe, 
den geehrten Herren, die 
pren Sarg zum Grabe 
trugen, ſpwie für die 
überaus vielen u, reichen 
Kranz⸗ und Blumen- 
ſpenden, ſagen wir Allen 
von Nah und Fern, die 
| an unjerer Trauer theil- 
nahmen, unſern tiejge- 
jühlteſten Dank. 
Brattwin, 10. Mai 1897. 
Familie Balzer. 


1 


Sula 
als hervorragend pr 
fab:ikatem auch einzel 2 
Nachnahme ohne jede Portoberechnung — ein 
Prüfung, da dies Entgegenkommen nur durch 
erbeten. Garantie: Zurücknahme. 

Spontane Keusserun 
gutsbeſſtzer. — Meinen vollen Beifall. 
M. Rektor. — Durchweg febr zuſagend. R. 
weil ſie es verdienen. W., Major a. 


Acho, 


würdig! Dr. H., Paftor. — So vortrefflich! S., 


oming2o, Frasil, 
ürdig. Zum erſten Versuch und Vergleich mit Konkurrenz- 
ne Probekiſtchen an neue Kunden ausnahmswelſe franto unter 
Beweis meines Vertrauens auf günſtigen Ausfall der 
Nachbeſtellungen ſich verlobnt. Farbenvorſchrift 
Preisliste, ca. 130 fache Auswahl bletend, portofrei. 

en meiner Kunden: Stets zufrieden geweſen. 
B. Regierungsrath. — So ſchön, wie ich ſie noch nie gehabt. 
Oberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 
€ 2 Beftätige gern bie Güte und vor allem Bekömmlichkeit 
Ihrer Cigarren. S., Apothekenbeſitzer. — Wie immer vortrefflich. R. Lehrer. — Ausnehmend preis⸗ 
ird 1 a 0 vo ! Lehrer. — Ich freue mich, mittheilen zu können, 
daß ich mit Ihren Sendungen in jeder Beziehung zufrieden bin: Ihre 


„bekömmlicher Qualitäten großen Fagons empfehle ich meine 


r. 100 St. 
Mark 
> in erster, 
4,20 Kark 
in zweiter 
Sortirumg, 


von D., Ritter- 


Preiſe find de facto Engros- 


Preiſe. Dr. Z., Rittergutsbefiber. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


gehoben und ist der 


H 1885er Somlauer . . + 


O. Riimpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


nntmachung 
betreffend die Liquidation der General-Depöts des Königl. ungar. Landes- 
Central-Musterkeller für das gesammte Deutsche Reich. 

Laut Beschluss sind beide sich in Deutschland befindende General-Depöts auf- 


Liquidator Wilhelm Kirschner 
(vorm. Firma Dünnwald Gebr. Nachfolger) 


PRE 


19491 


Special-Geschäft seit 1875 für E 
Fabrik-Schornsteine 


^ . Neubau, Reparatur 
3 (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). [5514 

J Einmanerung von Dampfkesseln. 
N“; =" Blitzableiter-Anlagen. SEM 

9493] In den Tagen vom 8, bis 10. Juni 1897 findet in 
Graudenz die 


1. Westprenssisehe Provinzial-Lehrerversammlung - 


ſtatt. Da die Hotelquartiere nicht ausreichen, jo richten wir an die 
Bürgerſchaft von Graudenz die freundliche Bitte, uns ſowohl bes 
zahlte Privgtquartiere wie auch Freignartiere zur Verfügung 
zu ſtellen. Wir rechnen hierbei auf die oft bewieſene Gaſtfreundſchaft 
der Graudenzer Bürgerſchaft. 

Anmeldungen von Quartieren werden bis zum 25. Mat 
an den Vorſitzenden der Einquartierungs⸗Kommiſſion, Herrn Kauf⸗ 


mann Fritz Kyser, erbeten. Der Feſt⸗Ausſchuß 


Fahrräder 
offerire zu billigſten Preiſen. 
Otto Roeser, Graudenz. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, guerie p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 


Probenverſand 


3 von ſchwarzen u. farbigen 


O Damenkleiderſtoffen 


id à Mt. 0,45 b. Mk. 3, — bopbbr., 
ſowie von elſäſſer 


Drud- u. Waſchſtaffen 
in geſchmackvoller Auswahl. 
Aufträge von Mk. 10,— 
franko unt. Nachnahme. 


Thiel & Döring, 


Eine Verkäuferin 


: mit der Veräusserung der gesammten Waarenbestünde betraut worden, welche zu nach- Osterode Ostpr 6) J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
0 9451] Die glückliche Geburt folgender Taxe (etwa unter der Hälfte des Werther) schleunigst geräumt 5 pr: 7 D 
ines kräftigen Jungen worden sollen: e a — abril: f 
© eines kräftigen Junge /ei i 24 FI. ; 3i Fl. ir 8 f 
zeigen hocherfreut an We sse Weine. M. Eoth-W' eine. M. B Für Schübhandlungen. unter vorheriger Bemuſterung 
Proud Mai 1897 1885 QUARE SUO Bez HR Mor 188855 . . AES 10 Dug. zurückgeſetzte Leder- kauft 12157 
` . . er Fünfkirchner . lcu 78 38er Szegszárder . . 8 3 80 zugſtiefel billigſt, H £ 
O rat a: $ ho tj Georgshe end u. Janet 000 er Burgunder . tiere Heime ame] Albert Pitke, Thorn. 
8 Y 88er Villänyer(Alexand. v. Jantsitz) 0, 887er Villányer A 0,95 Waare zu Engrospreiſen a eb. 7 
geb. Jahn. 1888er_Welsch-Riesling- Auslese 1887er Bauer 2 2 5059 del aan y 2, Uhrmachergehilſen 
PEE E m N: ae) KESE = 90 nay A uten eeni T old t f.... 8 B a per SEE 
= er Osomborder Riesling 2 er Carbenet (Eduard v. eber + o Haebel, Uhrmacher, Lyck. 
€3-9€3-€34 €3-€3-€3-€8 1886er Perle Plattensee A 1887er Burgunder (Josef v. Agoston) 1, ) 
85 


9344] Ihre Verlobung be- 


de 
1. 
1, 
110 


i 
i a A | Cha ? al ANAE (ae ne ; T 1 
ehren ſich hiermit ergebenſt A i ERR 1886er Châtean (Fr. v. Tarányi). . für Konditorei ſucht z. 15. Mai 
anzuzeigen Echte Toka yer. Wenn Sie moderne Alwin Schendel Bromberg. 
Margarethe Boeck a) gezehrte. M. b) Ausbriiche. u. | Damenkleiderstolfe Verloren. Gefunden 
F K k hi ki 1888erSzamorodner(Dr.And.v.Horvath)0,90 | 1885er Ausbruch * (Adolf v. Lonsky) 2,35 reell d bilig fi i Ur un Vu Belt gr E a ne QIRURON 
ranz Kukschinski 1885er Szamorodner (Graf Aladár 1885 er Ausbruch **(Adolfv. Lonsky) 3, un 110 aufen 10 M rk B j h 
Graudenz, Marienwerder, Andrassy) © . +... 2 +. : : 125 | 1885er Ausbruch (Eugen v. Hammers- wollen, jo verlangen Sie ar eio nung 
im Mai 1897. 1885erSzamorodner(Adoifv.Lonsky) 2,— CC 0 meine neueſten Muſterſor⸗ Denen nel der mir den Finder 
oo Ferner offerire ich weiter: j timente, welche ich Ihnen des von Dorf Lemberg b. Gta- 
3 Bordeaux weine. "j^ Diverse Weine. Bi rue die mot tofenfeei ME er See m Pierio 
General-Depot d. hombopathiſch. : (C : An | es cbe cbe REED [1958 jebwarzen Handkoffers mit ver 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar Wes . O ia 1110 Fine old Portwine superior . Schwarze Kleiderstoffe, ſchied. Werkzeug nachweiſt. [9407 
Schwabe in Leipzig. 1156 Yan 7 1.25 do. do. 78er . parbig i " Th. Kleemann, Graudenz, 
en : „ Montrose (1887er) 150 | Sherry... . «+ À 110 und A Fe tam en Altemar titv. 2. 
u HU te rricht „ Giscours (1877 er). 2.— ganz 171 0 alt. Sherry 5 Hauskleiderstoffe, lt A 
e „ d'Yquem (1889 er weis: . 225 ter Madera o ev une Ballstoffe, i 
in einſach⸗deutſcher, Iden 0 50 | Ganz alter Malaga . à 2 NN . 
uo qo Meo M, % o mie ne Thorn 
* s Chat. Malescot, Ya FI. + + Q Jovnae eider = Samme i, 3 * 
Bu chfüh ru ng Lafite, ½ Fl I. 0700| Amen M Co. e 81 i NS Waschkleiderstoffe, 10 Tb m 
A 3 Aumon & Co. + -H H+... Gute ! itaten! ic uh 
Handels⸗Korrespondenz Kheinweine 3isquit Dubonché & Co.. . s aum m RPM b a mes Suse 
Handel- und Wechſelrecht een 0,70 | Bisquit, Dubonche & Co., fine Champ. Reichhaltigſte Farben- un A : 
Kauft. Terminologie Oppenheimer Goldberg . 1.10 | 1862er Martell A redes Muſter Auswahl. Inowrazlaw. 
S hönſchreibe E E cm 15 Champagner. Wilhelm Hübel, ©. eg. 8 3. eingef. . Zigarreng 
u ^ p 8 y 4 us:es S y en x e 243 A (invi (t o! 25 
hönfehreiben AO [IO e 
Stenographie Rüdesheimer ½ Fl. . . . . . . 060 Jockey, Club o 7.8 : 1:90 Epremberg-Lanjit. S gum de 
a - Y MI rocken . naa BO onfurrenz 2 t für Seiler 
Maſchinenſchreiben Moselweine. be ale omari rus ^. - 200] Kürschner. Balanterie-Schreibi. 
an Herren und Damen Pisporter E 0,65 do extra dry. . . 2.85 ꝛc. bald oder ſpät. z. vermiethen. 
unter Garantie des Erfolges Josephshofer . . . . 085 | Jouffroy, Père & Fils - . . . . 310 | Me Feibuſch paietbit. 
end une dere; benen Solista re A Soldin. 
n Für dio Güte : l 9372] Zum 1. Juli b. Js. oder 


Eintritt täglich. 


Ernst Klose, 


Haudelslehrauſtalt 


Graudenz 
Oberthornerſtraße 10, I. 


Geschätshüch,inriehlen 
Sn Abſchlüſſe, Reviſion., 


⸗Aufſtell, Korreſp. durch 
Ernst Klose, Grandenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


Landwirthſchaftliche 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honorar mäßig 


wird volle & 
und sonsti 
Flaschen autwärts. 


| 


Teleph.: A, 1. No. 446. 


Für die Güte und Keinheit der Waari 
antie geleistet. — Die Preise sind ne 
Verpackung werden nicht berechnet. — Versand nur von 12 


aren, sowie überhaupt für beste Lieferung 
tto Kassa. Flaschen, Kisten 


Bestellungen und sonstige Zuschriften sind ausschliesslich zu richten an: 


Wilhelm Kirschner, 
BERLIN W. 33, 


as 


Jäger-Strasse 13. 


jB Sehr praktisch auf 
Gebrauch. 1 1 
(Attest Wien, 3. Juli 1887.) 


Reisen. — Unentbehrlich Tu kurzem b 


Sanitätsbehördlich geprüft. 


Große 18938 


vorjährjg. Schnitt, à 2,50 Mk. p. 
Schock ab Rheden, z. verkauf. d. 


Fr. H. Rojenberg Graudenz, 
Unterthornerſtraße 2. 


Wollen Sie Ihrer Tochter, 
Ihrer Freundin od jid) ſelbſt 


ein nützliches Geſchenk machen, 
dann laſſen Sie ſich den 


Katechismus 


für das 


feine Haus⸗ und 


aus Berlin ſenden. Jedes junge 
Mädchen, wenn es auch nicht die 
Abſicht hat, in den herrſchaft⸗ 


ſpäter iſt der Laden mit kleiner, 
ev. größerer Wohnung in mein. 
Hauſe anderweitig zu vermieth. 
Derſelbe eignet ſich für jedes 
Geſchäft, beſonders für Tapiſſer. 
und Wollwaaren, da ſolches ſich 
hier noch gut rentiren würde. 
Luiſe Gerhardt, Soldin, 
Markt 208 


— Y ; 
Schützenhaus 
: Neustadt Wpr. 
und Molkerei⸗ c " herrlich im Walde gelegen, ent 
Slubenmädchen ener, Sese, its 


Aufenthalt. Zivile Preiſe, gute 
Speiſen u. Getränke der Sale 
E y 


" Einri : | £ TIRRI 1 Dat it angemeſſen. 
„Einrichten, Reviſionen, EX ? iv yl [ en Diente zei u AL 
e a | d ya aar ra EDI ns 7 Sidi € wies 
A: A 3 a. 214. 2. 


Abſchlüſſe, Bilanzen durch 


Ernst Klose, Grandenz, 


Oberthornerſtr. 10, L 


oG300:0600 
8 Carl Döll $ 


Grabenſtraße 20/21. 


ist d. mec 
b 


Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser 
allein genügt nicht. Zur vollkommen. Reinigungd Zähne 
han.Anw end.ein.Zahnputzmittel’sdurchausnothw 
Apothekern, Drogisten Parfumeurs etc.à GCP. 


3 Oberbett, Unterbett zwei 
Kiſſen mit 14 Pfund 
doypeltgereinigt. neuen 
Federn, Oberbett 200 cm 

ang, 105 cm breit. Unter- 
bett 200 cm lang, 100 
B cm breit, zweiſchläferig. 


Beſſere Betten 


vieren und Tiſchdecken; 
Anstand und Höflichteit, Ait- 
eignung guter Manieren: 
3. Behandlung der Wäſche, 
Glanzplätten; 4. Tägliches 
Reinmachen; 5. Großrein⸗ 
machen; 6. Etwas vom Kochen: 
7. Etwas für Stützen der 
Hausfrau; 8. Goldene Mahn- 
worte au junge Mädchen. 
Von dem Werth des Büchleins 


Stadt-Theafer Graudenz. 


Mittwoch geschlossen, 
Donnerstag, d. 13. Mai 
Zum zweiten Male T 
Novität! Novität! 
Mit gänzlich neuer 
glänzend. Ausstattung 
an Kostümen etc. 


Grabe au . Mt. 20, 25, 35 10 I R E e 

Anfertigung künſtlich. X 5 $ eugt die Thatſache, daß in 2 OP B? 

o Zähne in Gold und z Federn abren fünfzig Tauſend Crem” N itu L 
Nautſchuk, Stiftzähne, plare davon verkauft wurden.] 3 Einakter von H. Sudermann. 


Plomben uſw. [9435 


Vormittag 8-11 Uhr 


o 
e 
3 
e 
o 


Pfund 0,50, 1,00, 
1,20, 1,50— 4,00 Mt. 


Die aus dem Büchlein zu ler- 


nenden Kenntniſſe find eine 


Zierde an jedem jungen Mäd⸗ 


An allen grösseren 
Bühnen m. sensationellem 


Nachmittag 1-6 Ubr. (Y 2 : 5 Daunen chen, deshalb ſollte man, ſolange Erfolge aufgeführt 
neu und ; A ollte man, irfolge aufgeführt. 
60009:6090 Feldeiſenbahnen, BAUNEN B Be arten see NO bal qnd | sur Erhöhte Preise st 
Im ee B erm Sron Erna Granen- |Stadtihgater in Bromberg. 


Erlen⸗Rundholz 


legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 


1993 


190 Brückmann, B 


horst, Vorſteherin der Haus- 
mädchenſchule zu Berlin, Wil- 


Mittwoch: Martha. Oper in 4 


Akten von Flotow. 


2½7, 3 und 4“ arf, geſunde H d ę R | Abtheilung für helmſtr. 10a, jenden lañen. Der Donnerſtag: Das Heimchen 

t wir rad) | E ooa „Fabrikation, Preis iſt nur 65 Pfg. Gegen h 

eua Aa IO Gn N 0 am ess er, waffe nee e Einjendung des Heinen Betrages am MC em 

©. Herrmann, Möbelfabrik, : A Friedrichsplatz 24. = | in Briefmarken erfolgt foiortige IB, 28. Brief abgeſandt. 
Beinsen: Maſchinenfabrik, Danzig. Versand geg. Nachnahme E die a nc | == 

Ein Kind (ag) bist. Geb. i. f eig. 1 Verpackung r | in einem bulbvolen Danone] Heute 5 Blätter. 


abz. Adr. u. E. R. pſtl. Bromberg. 


gratis. 


Anerkennung gezollt. 448 


— er 


" = 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


No. 110. 


(12, Mai 1897. 


2, Der neue Kreuzer „Erſatz Freya“ 
iſt das größte der bisher auf der Danziger Kaiſerlichen Werft 
erbauten Schiffe. Bei dieſem Kreuzer handelt es ſich um einen 
eigenartigen, in Werth und Bauart von den Vorgängern weit 
abweichenden Schiffstyp der neueſten Zeit, wie ihn noch keine 
Kriegsmarine beſitzt. - 

Der neue Kreuzer, welcher feine Konſtruktion dem genialen 
Chefkonſtrukteur unſerer Marine, dem Wirklichen Geheimen 
Admiralitätsrath Diedrich verdankt, iſt ganz aus Stahl gebaut, 
hat eine Länge von 105, eine Breite von 17,4 und einen Tief- 
gang von 64, Metern. Die Waſſerverdrängung beträgt 5650 
Tonnen zu je 1000 Kilo alfo 112000 Str. Das Schiff erhält 
infolge der hohen Decksaufbauten der gepanzerten Drehthürme, 
die eine neue Erſcheinung an Bord unſerer Kreuzer überhaupt 
ſind, und infolge der gepanzerten Kaſematten ein verhältnißmäßig 
großes Freibord. Die Vor⸗ und Achterdecks liegen völlig frei, 
um den zwei 21 Zentimeter-Ringkanonen ein nach jeder Bord- 
ſeite hin freies Schußfeld zu ſichern, wodurch der Gefechtswerth 
des neuen Kreuzers auf dem Gebiete der Feuerwirkung beſonders 
groß fein wird. Während die Panzerdrehthürme der 21 Zentimeter⸗ 
Geſchütze in der Mittellinie des Schiffes eingebaut find, befinden 
jid) die vier gepanzerten Drehthürme für die vier 15 Zentimeter 
Schnellfeuergeſchütze hart an den Bordſeiten derart, daß aus 
ihnen nach vorn oder nach hinten in der Kiellinie gefeuert 
werden kann. Das Niveau dieſer Panzerdrehthürme liegt höher 
über dem Waſſerſpiegel als jenes der 21 Zentimeter-Geſchütze; 
auch der Einbau der gepanzerten Kaſematten, der Geſchützſtände 
für die zehn 8,8 Zentimeter Schnellfeuerkanonen und für die zehn 
3,7 Zentimeter⸗Maximgeſchütze erfolgt in verſchiedenen Höhen über 
dem Waſſerſpiegel, ſodaß die Geſammtarmirung ſtockwerkartig 
augeordnet iſt, wie dies in gleichem Maße noch auf keinem anderen 
Kreuzer unſerer Flotte der Fall ift. Die Vor- und Achterdecks in 
unmittelbarer Nähe der Deckaufbauten erſcheinen ungewöhnlich 
tiefliegend, welcher Umftand bei der Spreng- und Splitterwirkung 
der Geſchoſſe im Gefecht für bie Beſatzung von hoher Wichtigkeit 
fein wird, An den eingezogenen Schiffsſeiten werden Schein⸗ 
werfer aufgeſtellt, um im Falle eines Torpedonachtangriffes 
in unmittelbarer Nähe des Schiffes den Waſſerſpiegel erleuchten 
zu können. 

Der Kreuzer erhält drei, getrennt von einander aufgeſtellte, 
10000 Pferdekräfte ſtarke Maſchinen, welche von der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Germania“ in Tegel bei Berlin geliefert werden und 
dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 18,5 Seemeilen in der 
Stunde verleihen; das ſind 2,5 Seemeilen weniger als bei der 
„Kaiſerin Auguſta“. Es hängt dieſe, im erſten Augenblick auf⸗ 
fallende Thatſache, daß die neueren Kreuzer für eine geringere 
Geſchwindigkeit gebaut werden, als die bereits vorhandenen 
Kreuzer 2. Kl., damit zuſammen, daß man für die Aufſtellung 
der viel ſtärkeren Schiffsartillerie auf den neuen Schiffen und 
die dadurch bedingte viel größere Inanſpruchnahme des inneren 
Schiffsraumes für Munitionskammern und Munitionsaufzüge, 
ſowie für die Belaſtung des Schiffes durch einen theilweiſe um 
25 Prozent ſtärkeren Deckpanzer und durch die Panzerungen der 
Thürme und Kaſematten, eine faſt 1½ Meter größere Breite 
und infolge deſſen eine zur Ueberwindung des Waſſerwiderſtandes 
ungünſtigere Form des Schiffskörpers wählen mußte. Der Vor⸗ 
theil der ſtärkeren Armirung und des beſſeren Panzerſchutzes 
wiegt aber in dieſem Falle den Nachtheil der geringeren 
Geſchwindigkeit voll auf, und die ſtärkere Armirung war durchaus 
nothwendig, um unſere Kreuzer feindlichen modernen Schiffen 
dieſer Gattung, z. B. den franzöſiſchen Panzerkreuzern, eben⸗ 
bürtiger zu machen. Das höchſte Kohlenfaſſungsvermögen wird 
950 To. betragen. 

Die gewaltig ſtarke Armirung beſteht aus: zwei 40⸗Kaliber 
(8,40 Meter) langen 21 Centim.⸗Schnellfeuerkanonen Jin Panzer⸗ 
thürmen, vier 40⸗Kaliber langen 15 Centim.⸗Schnellfeuerkanonen 
in gepanzerten Drehthürmen, vier 40⸗Kaliber langen 15 Centim.- 
Schnellfeuerkanonen in gepanzerten Einzelkaſematten, zehn 
30⸗Kaliber langen 8,8 Centim.⸗Schnellfeuerkanonen, zehn 3,7 
Centim.⸗Maſchinenkanonen und vier 8 Millim.⸗Maſchinengewehren. 
Die Aufſtellung der Geſchütze ijt derart, daß 9 Geſchütze voraus, 
9 Geſchütze achteraus (d. h. in Richtung des Kielwaſſers) und 
11 Geſchütze querab (b. h. nach der Seite) feuern können. Die 
Torpedoarmirung beſteht aus drei Unterwaſſerlancirrohren 
für 45 Centim.⸗Torpedos (ein Bugrohr und zwei Breitſeitrohre). 
Die vorn und hinten im Schiff untergebrachten 21 Centim.⸗Geſchütze 
find durch 10 Centimeter ſtarken Panzer aus gehärtetem Nickel⸗ 
flußeiſen geſchützt. Ebenſo ſind die Drehthürme und Einzel⸗ 
kaſematten für die 15 Centim.⸗Schnellfeuerkanonen mit 10 Centi⸗ 
meter ſtarken Platten aus dem gleichen Metall gepanzert. Die 
Munitionsaufzüge haben einen Panzerſchutz von 8 Centimeter 
ſtarken Stahlplatten. Der vordere Kommandothurm, aus Kruppſchem 
Spezialſtahl, iſt mit 15 Centimeter Panzerſchutz verſehen, der 
hintere dagegen nur mit 12 Millimeter ſtarken Platten aus 
Spezialſtahl geſchützt. Der horizontale Deckpanzer in ungefährer 
Höhe der Waſſerlinie iſt in der Mitte 4, an den Seiten, wo er 
ſtärker gewölbt iſt und den nicht vorhandenen Gürtelpanzer etwas 
erſetzen ſoll, bis 10 Centimeter, vorn im Schiff 6 und hinten 
7 Centimeter ftart. 

Die Waſſerrohrkeſſel nach dem Syſtem der Firma 
Niclauß, gleichfalls bei ber Aktiengeſellſchaft „Germania“ zu 
Tegel⸗Berlin in Beſtellung gegeben, werden in ſechs getrennten 
Keſſelräumen eingebaut, wobei zu bemerken iſt, daß außer den 
ſonſtigen Vorzügen dieſes neuen Syſtems, welches an Bord 
moderner und vollwerthiger Kriegsfahrzeuge ſchon heute un- 
entbehrlich erſcheinen muß, die Erſparniß an Kohlen ganz 
bedeutend iſt. 

Die Take lung beſteht aus einem dicken Fockmaſt mit 
zwei Wendeltreppen in ſeinem Innern, zwei Gefechtsmarſen 
und einem Scheinwerfermars, ſowie einem Großmaſt 
mit nur einem Gefechtsmars. Auf jedem Maſt werden ein 
3,7 Centim.⸗Maſchinen⸗Geſchütz und zwei 8 Millim.⸗Maſchinen⸗ 
Gewehre angebracht. 

Dem neuen Kreuzer werden Räume zur Unterbringung eines 
Divifionsftabes eingebaut, um ihn auch als Flaggſchiff verwenden 
zu können. Um die Schwimmfähigkeit des Schiffes beſonders zu 
gewährleiſten, ſind die Querſchotte und das Mittelungsſchott 
für die Maſchinen⸗ und Keſſelräume undurchbrochen bis zum 
Panzerdeck durchgeführt. 

Bei der innern Eintheilung der Räume iſt aus Geſundheits⸗ 
Rückſichten beſonders für eine gute Unterkunft der Beſatzungen 
Sorge getragen, ſo daß die Kreuzer ſich vor allem auch zum 
Dienſt in den Tropen eignen werden, zumal ein Theil der 
Schiffe zum ſtändigen Aufenthalt als Stationskreuzer in den 
überſeeiſchen Gewäſſern Dienſt thun. 

Der Preis für das neue Schiff ſtellt ſich auf 7360000 Mk.; 
bis jetzt ſind über 2 Millionen Kilogramm Materialien verarbeitet. 
Die Beſatzung wird 439 Mann betragen. 

In feinem Aeußern zeigt der mächtige Schiffskörper äußerſt 
elegante Linien, welche die Seeeigenſchaften, die Manövrirfähigkeit 
und die Geſchwindigkeit gewährleiſten. Aus allen dieſen Gründen 
wird dieſer neue gejd)übte Kreuzer einen Typ darſtellen, wie 
er in den Flotten aller Nationen bisher noch nicht an⸗ 
zutreffen ift, 

Am 30. November 1895 wurde die erſte Stahlplatte zu dem 
neuen Kreuzer durch den Prinzen Friedrich Leopold auf der 
Werft eigenhändig geſtanzt; am 10. Auguſt 1896 fand alsdann 
in Gegenwart des Herrn Oberwerftdirektors Kapitän z. S. 


deſſelben Jahres wurde mit dem eigenklichen Bau begonnen. 
Die „Erſatz Freya“ ſoll ſchon im Januar 1898 zur Ablieferung 
kommen und im Frühjahr 1898, wenn die Probefahrten befriedigend 
ausfallen, in den aktiven Dienſt treten. 

Da auf ber Naijerlichen Werft zu Danzig auch noch ein 
Schweſterſchiff, der Kreuzer 2. Klaſſe „M“ im Bau ijt, jo wird 
dortſelbſt bis auf Weiteres kein Neubau für die Flotte auf Stapel 
geſetzt werden, ſo daß die Hauptarbeiten der Werft in dem 
weiteren Ausbau der beiden Kreuzer den nächſten Winter über 
beſtehen werden. 


XIV. Weſtpreußiſche Provinziallehrer⸗Verſammlung 
am S., 9. und 10. Juni in Graudenz. 


Das Programm für die Verſammlung iſt bereits auf⸗ 
geſtellt. Am 8. Juni findet Nachmittags von 5 Uhr ab Konzert 
im Schützengarten ſtatt, wozu jeder Erwachſene gegen ein Ein⸗ 
trittsgeld von 20 Pfg., jedes Kind für 10 Pfg. Zutritt hat; die 
Theilnehmerkarte berechtigt zur Theilnahme an allen feſtlichen 
Verauſtaltungen. Um 9 Uhr beginnt das Konzert im Schützen⸗ 
Saale, wo auch die Begrüßung der Gäſte und ein gemüthliches 
Beiſammenſein ſtattfindet; die Liedertafel wird Geſänge vor⸗ 
tragen. Hierzu haben nur die Feſttheilnehmer und die geladenen 
Gäſte Zutritt. 

Am 9. Juni, Morgens von 7—9 Uhr, wird ein Frühkonzert 
auf dem Schloßberg veranſtaltet. Um 10 Uhr beginnt die 
Hauptverſammlung im Schützenhauſe. Der Feſtausſchuß 
bittet die Herren Vortragenden, ihre Vorträge ſo zu geſtalten, 
daß jeder Vortrag eine Zeit von höchſtens 40 Minuten in 
Anſpruch nimmt. Punkt 2 Uhr müſſen die Vorträge beendet 
ſein. Dann ſtehen 15 Pferdebahnwagen zur Beförderung der 
Theilnehmer am Feſteſſen vor dem Schützenhauſe. Dieſe werden 
auf ein mal beſtiegen und fahren zugleich die Gäſte nach dem 
Tivoli, welches am entgegengeſetzten Theile der Stadt liegt, 
fo daß die Theilnehmer durch die ganze Stadt kommen. Von 
5.—7 Uhr ſollen gleichzeitig die Brauerei Kunterſtein und 
die Druckerei des „Geſelligen“ beſichtigt werden. In dieſer 
Zeit wird grade der „Geſellige“ gedruckt. Um 8 Uhr beginnt 
das Konzert im Schützen hauſe. Geſangsvorträge der 
Liedertafel wechſeln mit Konzertſtücken der Kapelle des Jufanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin. Ferner gelangen ein Einakter und 
die wirkungsvolle Operette „Die Wilddiebe“ zur Aufführung. 

Am 10. Juni von 7—9 Uhr erfolgt die Beſichtigung der 
bekannten Fabriken von Budnick (Schuhwaarenfabrik) und 
Ventzki (Maſchinenfabrik). Um 9 Uhr beginnt die Vertreter 
Verſammlung im Schützenhauſe; ber Peſtalozzi⸗ Verein 
tagt in der „Herberge zur Heimath“. Nachmittags ½3 Uhr 
iſt eine Dampferfahrt mit Muſik nach Böslershöhe geplant. 
Die Rückfahrt von dort erfolgt jedoch ſo zeitig, daß die Gäſte 
noch bequem mit den Abendzügen (8 Uhr) fortreiſen können. 

Es wird gebeten, die Anmeldungen recht bald einzureichen, 
damit hinreichend für Quartiere geſorgt werden kann. Die 
Bürgerſchaft bringt der Verſammlung ein recht lebhaftes Intereſſe 
entgegen. 

Der Herr Oberpräſident hat ſein Erſcheinen zur Ver⸗ 
ſammlung zugeſagt, falls er nicht anderweitig verhindert iſt. 


Die Elektromotoren und die Anwendung der 
Elektrizität für Arbeitsübertragung. 
(Fortſetzung des Artikels aus Nr. 91 des „Geſelligen“.) 

Unter einem Elektromotor verſteht man eine kleine Maſchine, 
welche im Weſentlichen aus einer Trommel mit einer Welle be⸗ 
ſteht, die in einem Gehäuſe durch den elektriſchen Strom bewegt 
wird. Ein ſolcher Motor nimmt einen geringen Platz ein und 
hat den Vorzug, daß er leicht von einer Stelle zur andern ge⸗ 
bracht und mit Leichtigkeit aufgeſtellt und in Betrieb geſetzt 
werden kann. Ein anderer Vorzug beſteht darin, daß Motoren 
bis ½ Pferdekraſt herunter geliefert werden können und daß 
niemals unnütze Kraft verloren geht. Ein Beiſpiel möge dieſes 
erläutern. 

Wenn zum Betriebe einer Schloſſerei mehrere Drehbänke, 
Bohr⸗, Hobel⸗Maſchinen, Schleifſteine, eine Pumpe ꝛc. in Gang 
zu bringen ſind und für alle dieſe Zwecke ein Gasmotor von 
10 Pferdekraft erforderlich iſt, ſo muß bekanntlich der Gasmotor 
fortwährend betrieben werden, ſelbſt wenn während der Arbeits⸗ 
zeit auch nur der kleinere Theil der Arbeitsmaſchinen bewegt 
werden ſoll, weil ſämmtliche Arbeitsmaſchinen an die Trans⸗ 
miſſionswelle angeſchloſſen ſind. Hierdurch geht ein Ueberſchuß 
an Kraft nutzlos verloren. 

Anders liegt die Sache beim Betriebe mit elektromoto⸗ 
riſcher Kraft. Hier kann man für jede Arbeitsmaſchine den 
paſſenden Motor ganz gejondert' anbringen und denſelben dann 
in Betrieb ſetzen, wenn man die Maſchine gerade braucht. Hier⸗ 
durch wird thatſächlich nur ſo viel Kraft verwendet, als 
wirklich nur nöthig iſt; jede Maſchine arbeitet unabhängig 
von einer Transmiſſionswelle, und der Gewerbetreibende iſt in 
der Lage, die betreffenden Maſchinen an jedem ihm paſſend er- 
ſcheinenden Orte aufzuſtellen, auch die Maſchine nach anderen 
Stellen zu transportiren. Ein Landwirth ijt z. B. in der Lage, 
mit ganz geringen Koſten, durch die Verlegung der Drahtleitungen, 
die elektriſche Kraft zum Betriebe von Dreſchmaſchinen nach allen 
Theilen ſeines Gutes hinzuleiten. 

Ganz beſonders muß aber die Einfachheit der Kon⸗ 
ſtruktion eines Elektromotors hervorgehoben werden. Außer 
den beiden Wellenlagern giebt es keine zu ſchmierenden 
Theile weiter, und dieſes Schmieren geſchieht noch ſelbpſtthätig, 
jo daß alfo nur ein einmaliges Nachfüllen der Schmiergefähe in 
der Weiſe nöthig ijt. Die Inbetriebſetzung und das Abſtellen 
geſchieht durch eine Hebelbewegung ohne Umdrehung eines 
Schwungrades wie beim Gasmotor. 

Dieſe Vorzüge befähigen den Elektromotor ganz beſonders 
zur Verwendung im Kleingewerbe, wo ſehr oft eine Be⸗ 
triebskraft ſehr wünſchenswerth erſcheint, aber in Folge der 
Unförmigkeit der jetzt bekannten Gas⸗Petroleum⸗Motoren nicht 
eingerichtet werden kann. 

In Folge der ſehr einfachen Bauart und der geringen Größe 
der Elektromotoren ſind dieſelben auch viel billiger als andere 
Arbeitsmaſchinen. Nachſtehender Vergleich ſoll dies beſonders 
beleuchten. 
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A3u dieſen vorſtehend angegebenen Geſammtnebenkoſten treten 
in jedem Falle nur die Ausgaben für Gasverbrauch oder Elek⸗ 
trizität und dieſe betragen je nach dem Preiſe der Anſtalten 
zwiſchen 8 und 18 Pfennigen bei Gasmotoren und 9 bis 22 
Pfennigen bei Elektromotoren. Trotzdem aber ergiebt ſich, daß 
der Elektromotor erheblich billiger für den Betrieb kleinerer An⸗ 
lagen iſt, als der Gasmotor oder Dampfbetrieb. 

Eine beſondere Anwendung finden Elektromotoren in aus⸗ 
gedehntem Maaße in Straßen b ahnbetrieben zum 
Bewegen der Perſonenwagen. Hierbei werden die Räder dieſer 
Wagen mittelſt Zahnradüberſetzung durch einen Elektromotor in 
Bewegung geſetzt, dem Motor wird die elektriſche Kraft auf ver⸗ 
ſchiedene Weiſe zugeführt. Bisher kennt man drei Arten dieſer 
Zuführung: 1. Durch einen über dem Schienenſtrange in etwa 
6—8 Meter Höhe aufgehängten Draht — o berirdiſche Zu⸗ 
führung — 2. durch eine zwiſchen den Schienen oder in der 
Rille einer Schiene angebrachte Leitung — unter irdiſchle 
Zuführung, — 3. durch Aufſpeicherung von elektriſcher 
Kraft in Sammelbehältern, welche im Wagen angebracht ſind — 
Accumulatoren —. 

Das erſte Syſtem iſt das verbreitetſte, da die Anlage billig 
und am einfachſten iſt; jedoch wirken die in den Straßen 
geſpannten Drähte beeinträchtigend auf das Straßenbild. Die 
unterirdiſche Zuleitung iſt in der Anlage ſehr theuer und 
empfiehlt ſich nur für ſehr große Städte bei Bahnen mit ſehr 
ſtarkem Verkehr. Das dritte Syſtem — der Betrieb der Straßen⸗ 
bahnwagen mittels elektriſcher Sammler⸗Accumulatoren — dürfte 
das Ideal aller Straßenbahnverwaltungen ſein. 

Zur Zeit hindert das große Gewicht und die verhältniß⸗ 
mäßig geringe Haltbarkeit der Accumulatoren, ſowie das er⸗ 
forderliche große Eigengewicht der Wagen und die bedeutenden 
Koſten eines ſolchen Wagens die ausgedehntere Einführung 
dieſes Betriebes. 

In Berlin und einigen anderen größeren Städten wird 
jetzt das zuſammengeſetzte Syſtem eingeführt derart, daß der 
Wagen außerhalb des Zentrums der Stadt mit oberirdiſcher 
Leitung fährt und während dieſer Fahrt die elektriſche Kraft in 
einem Sammler im Wagen aufſpeichert 

Sobald das Ende der oberirdiſchen Leitung erreicht iſt, wird 
der Accumulator eingeſchaltet, und es fährt der Wagen nun 
durch die fernere Strecke ohne oberirdiſche Leitung ſo weit, bis 
" einer entfernteren Stelle die oberirdiſche Leitung wieder 

eginnt. 

Gegenüber den Pferdebahnen beſitzen die elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen den Vorzug erheblich raſcheren und dabei viel billigeren 
Betriebes, weshalb die elektriſchen Bahnen jetzt die Pferdebahnen 
allmählig verdrängen. 

Elektrizität wird verwendet zur Herſtellung von Metall» 
überzügen, Buchdruckelichees, Metallſcheidungen, ſowie zur 
Schweißung von Metallen. Ferner zur Erhitzung von Platten 
für Tuchpreſſen, für Bügeleiſen, Brennſcheeren, zum Kochen von 
Leim, Kaffee und Thee ſowie zum Warmhalten von Speiſen. 
Endlich findet Elektrizität für ärztliche Zwecke eine ausgedehnte 
Verwendung. Daß die Elektrizität aber im Laufe der Zeit ſich 
noch viel mehr Felder für ihre Arbeit und Verwendbarkeit 
erringen wird, das dürfte kaum mehr zweifelhaft ſein. 

Aus vorſtehenden Betrachtungen wird Jedermann erſehen, 
welche bedeutende Stelle die Elektrizität in unſerem gewerb⸗ 
lichen Leben einnimmt, und daß es für jede Stadt nur von 
großem Vortheile ſein kann, wenn durch ein Elektrizitätswerk 
elektriſche Kraft auch dem kleinſten Gewerbetreibenden zugänglich 
gemacht wird. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Mai. 


— [Fahrplanänderung.] Vom 15. Mai ab tritt bei dem 
Perſonenzuge Nr. 774 Allenſtein⸗Königsberg folgende Fahr- 
planänderung ein: Abfahrt von Zinten um 7 Uhr 45 Minuten 
Morgens, von Kukehnen um 8 Uhr, von Perwilten um 8 Uhr 
14 Minuten, Ankunft in Kobbelbude um 8 Uhr 20 Minuten 
Morgens, Abfahrt von Kobbelbude um 8 Uhr 25 Minuten und 
weiter nach dem bisherigen Fahrplau. 

— lRückfahrkarten mit verlängerter Gültigkeitsdauer 
zum Beſuch der Maſuriſchen Seen.] Um Gelegenheit zum 
Beſuche der Maſuriſchen Seen zu bieten, werden vom 15. Mai 
bis 15. September d. 38. bezw. von dem Beginn bis zum Schluſſe 
der Dampfſchifffahrt auf den Maſuriſchen Seeen von Allenſtein, 
Gerdauen, Gumbinnen, Inſterburg, Memel, Pillkallen, Stallupönen, 
Tilſit und Wehlau über Korſchen ſowie von Darkehmen und 
Goldap über Lyck nach Lötzen Rückfahrkarten III. und II. Wagen- 
klaſſe mit einer ſiebentägigen Geltungsdauer ausgegeben. Bei 
der Löſung von ſolchen Rückfahrkarten muß gleichzeitig eine 
Rückfahrkarte für die Dampfer der Geſellſchaft zur Erleichterung 
des Perſonen⸗Verkehrs auf den Maſuriſchen Seeen zum Preiſe 
von 3 Mark gelöſt werden, auf welche die Fahrt von Lötzen nach 
Wahl entweder nach Rudezanny (Niederſee) oder nach Angerburg 
in J. Klaſſe der Dampfer der Geſellſchaft zurückgelegt werden 
kann. Die Gepäckabfertigung erfolgt nur für die Eiſenbahnſtrecke 
nach Lötzen und umgekehrt. Näheres iſt bei den oben genannten 
Fahrkarten-Ausgabeſtellen zu erfahren. 

— [Erhebungen im Bäckergewerbe.] Der Vorſtand 
des Unterverbandes Oſtpreußen des Bäckermeiſterverbandes 
hat eine Erhebung über die Wirkungen des Maximalarbeitstages 
im Bäckergewerbe veranſtaltet und zu dieſem Zweck an die 
Innungen 300 Fragebogen verſandt. Von dieſen Fragebogen 
ſind 276 wieder eingegangen, ein großer Theil war jedoch 
unausgefüllt. Viele davon widerſprechen ſich auffallend. Die 
Frage: Werden Sie in 12 bezw. 13 Stunden mit Ihrer Arbeit 
fertig? beantworteten 47 mit Ja, 136 mit Nein! Die freigegebene 
Zahl der Ueberarbeitstage überſchritten haben 99, während 76 
fie innehielten. Für Aufhebung der Verordnung des Maximal⸗ 
arbeitstages erklären ſich 170, 13 ſind für die Beibehaltung. 

— Für den erſten Verbandstag ber Hans- und Grund- 
beſitzervereine Oft: und Weitprenftend, der am 22. und 
23. Mai in Marienburg ſtattfindet, iſt folgende Tages⸗ 
ordnung feſtgeſetzt: Am 22. Mai Abends 8 Uhr: Begrüßung der 
Verbandsmitglieder und zwangsloſes Beiſammenſein im 
Geſellſchaftshauſe. Am 23. Mai Vormittags 8¼ bis 10 Uhr 
Beſichtigung der Marienburg. 11 Uhr: Erſte Sitzung im 
Geſellſchaftshauſe; Tagesordnung: Geſchäftsbericht durch den 
Verbandsvorſitzenden Wobbe- Königsberg; endgiltige Annahme 
ber Verbandsſatzungen; Wahl des Werbanošvorjtande3, des 


Rechnungsführers und des Ortes für den nächſten Verbandstag; 
die gegenwärtige Lage des projektirten Provinzial⸗ Pfandbrief⸗ 
Inſtituts für St» und Weſtpreußen (Referent Wobbe⸗Königs⸗ 
berg); die Wirkungen der neuen preußiſchen Steuergeſetzgebung 
auf die wirthſchaftliche Lage der ſtädtiſchen Grundbeſitzer, und 
zwar a. welche Beſteuerung des Reineinkommens aus Häuſern 
ſtellt die Gebäudeſteuer unter Einrechnung des Kommunalzuſchlages 
dar? (Referent Profeſſor Dr. Heidenhain⸗Marienburg), 
b. die Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1894 unter Berückſichtigung der Nichtabzugsfähigkeit der von den 
Gemeinden erhobenen Grund» und Gebäudeſteuer, ſowie des 
Realdecems bei Angabe des Einkommens aus Grundbeſitz (Referent 
Kaufmann L. Mükher⸗Königsberg); Beſchlußfaſſung über eine 
Petition an die beiden Häuſer des Landtages bezw. über eine 
an die ſtädtiſchen Kommunalverwaltungen zu richtende Erklärung. 
Gemeinſchaftliches Eſſen im Geſellſchaftshauſe; darauf konſtituirende 
Sitzung des Vorſtandes. Nachmittags 4½ Uhr: Zweite Sitzung: 
Die Monatsſchrift des Verbandes (Referent: Fabrikbeſitzer 
Weßkallnies⸗Königsberg); Abſchluß von Verträgen mit 
Verſicherungsgeſellſchaften (Referent Rendant Carll⸗Marien⸗ 
burg); Agitation zur Gewinnung beſtehender und zu gründender 
Hausbeſitzer⸗Vereine in den Provinzialſtädten durch den Verband 
(Referent: Prof. Dr. Brachvogel⸗ Pr. Stargard.) Am 24. Mai: 
Ausflug nach Danzig. Gegen Löſung einer Theilnehmerkarte 
ſind ſämmtliche Hausbeſitzer im Bezirk des Verbandes zur 
Theilnahme am Verbandstage berechtigt. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Gammer 
ſtein⸗Loxten ijt aus Oſtpreußen wieder nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

— [Firmungsreiſe des Viſchofs von Culm.] Wegen 
des Pfarrhausbaues in Gor zuo und der ausgedehnten Reparatur 
in der Kirche zu Lautenburg findet in dieſen beiden Städten die 
Firmung in dieſem Jahre nicht ſtatt. Der Biſchof wird daher 
von Jaſtrzembie nach Pokrzydowo und von Boleszyn nach 
Grodziezuo reifen, um dort die Firmung zu ſpenden. 

— Der Oſtpreußiſche Städtetag wird am 18, und 19. Juni 
in Oſterode ſtattfinden. 

— [Molkerei⸗Genoſſenſchaft Maruſch.] Zur Statuten- 
Unterzeichnung und zur Vorſtandswahl hatte der proviſoriſche 
Vorſtand der Intereſſenten zum Sonntag eine Verſammlung nach 
Paſtwisko einberufen. In den Vorſtand wurden die Herren 
Ziebarth⸗Gr. Kabilunken, Kerber jun. = Paſtwisko und 
Stoyke⸗Altvorwerk, in den Aufſichtsrath die Herren Vengti- 
Graudenz, Blum⸗Altvorwerk, Krupp⸗Gr. Kabilunken und 
Lucht⸗Skarszewo gewählt. Darauf eröffnete Herr Kerber 
die erſte Generalverſammlung. Es wurde eine Baukommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Ventzki, Ziebarth, Lucht und 
Zabel⸗Altvorwerk, gewählt und mit der Erwerbung des Bau- 
platzes und der Beſchaffung der Baumaterialien zc. beauftragt. 

— [Kollekte] Am Himmelfahrtstage wird in ſämmtlichen 
evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine Kollekte zum 
Beſten des Weſtpreußiſchen Hauptvereins der 
Guſt av Adolf⸗ Stiftung abgehalten werden. 

— [Ordensverleitungen.] Dem Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Sekretär a. D. Knospe zu Königsberg i. Pr. ijt der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe, dem Landrath v. Scheele in Kempen iſt 
der Ruſſiſche Stanislausorden zweiter Klaſſe, dem Regierungs⸗ 
und Baurath Heinrich, Mitglied der Eiſenbahndirektion Stettin, 
iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Pionier Tandien aus 
Memel iſt die Rettungsmedaille verliehen worden. 

— [Auszeichnung.] Dem Domänenpächter Hilgendorff 
zu Zandershagen in Pommern ijt der Charakter als Ober- 
amtmann verliehen. 

— [Steckbrief] Wegen verſuchten Mordes wird 
der Arbeiter Friedrich Karl Dreger aus Schubin und wegen 
Brandſtiftung, Hausfriedensbruchs, Nöthigung und Be⸗ 
drohung der frühere Privatförſter Johann Gniwod da, zuletzt 
in Biſchofswerder, ſteckbrieflich verfolgt. 

— [w Verurtheilung wegen Fahnenflucht] Durch kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß iſt der aus Grimnitz im Kreiſe Weſt⸗ 
ſternberg ſtammende Kanonier Karl Gräber vom Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 15 in Graudenz in ſeiner Abweſenheit für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 300 Mark 
verurtheilt worden. 

— [Kreisbau⸗Inſpektion.] In die durch Verſetzung des 
Kreisbau⸗Inſpektors Reißbrodt frei gewordene Kreis⸗Bauinſpektor⸗ 
Stelle zu Pr. Stargard iſt der Kreis-Bauinſpektor Nolte 
eingetreten. 

— IStandesamtliches.] Der Gutsverwalter Wieries 
in Heimbrunn iſt zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Liſſewo im Kreiſe Culm ernannt. 


* Culmer Stadtniederung, 10. Mai. Zur Aufſtellung 
eines Schöpf werkes in der unteren Stadtniederung hat Herr 
Oberpräſident von Goßler, wie uns (von einem Mitgliede der 
Deputation) zu dem Bericht in Nr. 97 geſchrieben wird, eine 
Beihilfe und ein billiges Darlehen aus Amortiſationsfonds in 
Ausſicht geſtellt. 

w Culmſee, 10. Mai. An Stelle der im vorigen Sabre 
und zu Anfang dieſes Jahres durch Feuers brunſt ver- 
nichteten, zum Theil einſtöckigen alten Häuſer erheben ſich jetzt 
ſtattliche, mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ausgeſtattete 
Neubauten. Obwohl die Bauluſt in den letzten Jahren ſehr 
ſtark geweſen iſt, ſcheint es, als ob noch Mangel, namentlich an 
mittleren Wohnungen herrſcht. Die Miethspreiſe ſind denn auch 
ziemlich hoch. Herr Zimmermeiſter Bäſell baut auf ſeinem 
unmittelbar an der Bahn gelegenen Grundſtücke einen mehr⸗ 
ſtöckigen Speicher, den ein hieſiges ausgedehntes Getreidegeſchäft 
pachtweiſe übernehmen will. An den Speicher wird ein Anſchluß⸗ 
geleiſe gelegt. Die Preiſe für Grundſtücke und Bauſtellen ſind 
bedeutend in die Höhe gegangen. Für ein 4½ Morgen großes 
Grundſtück, welches außerhalb der Stadt liegt, ſich aber zu Neu⸗ 
bauten gut eignet, wird der nicht zu geringe Preis von 20 000 Mk. 
verlangt. 

„ Thorn, 9. Mai. Ueber bie ungünſtige Poſtver⸗ 
bindung zwiſchen Thorn und dem Hinterlande, Brieſen, 
Jablonowo und Strasburg, wird ſeit langer Zeit geklagt. Zwiſchen 
10.45 Uhr Vormittags und 7.6 Uhr Abends werden von hier 
nach der genannten Gegend Poſtſachen nicht befördert, obwohl 
ein Bedürfniß hierzu wohl vorhanden ijt. Es ijt nun eine 
Petition an die Oberpoſt-Direktion in Danzig im Gange, 
mit dem Zuge 609, der von hier 1.54 Uhr Nachmittags abgeht 
und in Jablonowo um 3.44 Uhr eintrifft, Poſtbeförderung ein⸗ 
zurichten, in Anſchluß an den um 4.10 Uhr Nachmittags von 
Jablonowo nach Strasburg abgehenden Zug. Wenn nun noch 
der um 4.6 Uhr Nachmittags von Jablonowo nach Graudenz 
abgehende Zug zu Poſtzwecken benutzt werden würde, dann wäre 
auch für die Strecke Schönſee⸗Jablonowo eine neue Verbindung 
mit Graudenz und Danzig geſchaffen. 

* Thorn, 9. Mai. Herr Hauptlehrer B. S. in M. ſtarb 
kürzlich in Wörishofen, wo er ſeit ſieben Wochen zur Heilung 
ſeiner ſchweren Leiden geweilt hatte. Die mit ſechs unverſorgten 
unmündigen Kindern zurückgebliebene Wittwe erhielt von der 
Regierung zu Marienwerder eine Unterſtützung von Dreißig 
a als Beihilfe für bie Sur-, Reiſe⸗ und Beerdigungs⸗ 
oſten. 

X Briefen, 10. Mai. In der Nacht zum Sonntag brannte 
der Schuppen an den Speichern der Firma Max Meyer nieder. 
In dem Schuppen waren die Gerüſte des letzten Baues und eine 
Menge Chiliſalpeter untergebracht. Das Feuer fand deshalb 
reiche Nahrung und erfaßte bereits den Zaun, als die Feuerwehr 
ihm Einhalt gebot. Es liegt wahrſcheinlich böswillige Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

3K Roſenberg, 10. Mai. In der Sitzung des Lehrer⸗ 
vereins am Sonnabend hielt Herr Zierock⸗Roſenberg einen 
Vortrag über das Thema: „Wie ſchafft man Abwechſelung im 
Geſangunterricht?“ Herr Arndt⸗Gr. Brauſen berichtete über 
den Zweck des Lehrerheims in Schreiberhau. Der Verein hoz 


schloß, körperſchaftliches Mitglied des Lehrerheims zu werden. 
Zu Delegirten für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurden 
die Herren Etzmuß⸗Kl. Albrechtau und Winkler⸗Roſenberg 
gewählt. Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter be⸗ 
willigte der Verein 23 Mk. Herr Winkler gab zum Schluß 
einen Bericht über die Kommiſſion, die den maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten die Wünſche der Lehrer des Kreiſes in Betreff des 
neuen Beſoldungsgeſetzes vortragen ſoll. Dieſe hat in Betreff 
des Organiſteneinkommens mit dem Superintendenten und in 
Betreff des Lehrereinkommens mit dem Landrath des Kreiſes 
eine Unterredung gehabt, auch eine ſolche beim Regierungs⸗ 
präſidenten nachgeſucht. 

R Schwetz, 10. Mai. Einen unglücklichen Verlauf 
nahm ein Wettrennen zwiſchen dem Lieutenant Eichner 
von der 1. Batterie des 17. Artillerie⸗Regiments in Bromberg 
und einem Jäger⸗Lieutenant aus Culm. Beide unternahmen 
geſtern ein Wettrennen, der Erſtere zu Pferde, der Letztere zu 
Rad, von dem Weichſelübergang bei Culm hierher. Bis Schönau 
hatte der Reiter einen Vorſprung, hier aber wurde er von dem 
Radler überholt. Bei dem Vorüberſauſen ſcheute das Pferd und 
warf ſeinen Reiter ſo unglücklich ab, daß dieſer aus einer großen 
Stirnwunde heftig blutend beſinnungslos liegen blieb. Auf 
einem Wagen wurde er hierher gebracht, wo Herr Dr. B. ihm 
ſofort ärztliche Hülfe angedeihen ließ. Doch iſt das 
Bewußtſein bis heute noch nicht zurückgekehrt. An dem Auf⸗ 
kommen des jo ſchwer Verletzten wird gezweifelt. — Graudenzer 
und Culmer Radler ftatteten geſtern dem hieſigen Radfahrer⸗ 
verein einen Beſuch ab. Im ſtattlichen Zuge durchfuhren die 
Radler die Stadt. 

B Tuchel, 10. Mai. In Eiler's Hotel wurde von einer 
Verſammlung aus Stadt und Kreis beſchloſſen, der auf dem 
Kaiſerkommers ergangenen Anregung, in unjerer Stadt ein 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal zu errichten, nunmehr 
näher zu treten, und zu dieſem Zweck ein vorbereitender Aus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Landrath Venske, Bürger- 
meiſter Wagner und Oekonomierath Aly- Gr. Klonia, mit 
dem Rechte der Zuwahl gewählt. — In Gr. Mendromircz 
wurden das Wohnhaus, die Scheune und die Stallungen des 
Beſitzers Sieg ein Raub der Flammen. 

Konitz, 9. Mai. In der letzten Sitzung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Konitz B referirte Herr Gutsbeſitzer 
Behrendt⸗Oſterwick über Pferdezuchtſtationen und Pferdezucht⸗ 
vereine. Der Verein hatte in einer früheren Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, der Gründung eines Pferdezuchtvereins, wie er früher 
hier ſchon beſtanden hat, näher zu treten. Herr Behrendt gab 
nun ſeine Erfahrungen auf dem Gebiete der Pferdezucht bekannt. 
Vor allen Dingen ſeien Pferdezuchtvereine überflüſſig, weil die 
Bedingungen nicht gegeben ſeien, die eine Pferdezucht rentabel 
geſtalteten. Für Weſtpreußen ſei die Aufzucht eines ſtarken Mittel⸗ 
ſchlages zu empfehlen, der erreicht werde durch eine Kreuzung 
oſtpreußiſcher mit hannöverſchen Schlägen. Der Verein beſchloß 
auf den Vorſchlag des Referenten die Abſendung einer Petition, 
die im Kreiſe zu errichtenden Beſchälſtationen mit guten 
hannöverſchen Hengſten zu beſetzen. Der Verein wählte 
für die in Schlochau abzuhaltende Gruppenſchau zum Preisrichter 
für Rindvieh Herrn Gutsbeſitzer Hei ſe und zum Stellvertreter, 
Herrn Beſitzer Eilers. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Heiſe, Vorſitzender, QI o g, ſtellvertretender Bor- 
ſitzender, Doepke, Schriftführer, D. Schulz, ſtellvertretender 
Schriftführer und Eilers, Rendant und Bibliothekar, wurde 
wiedergewählt. 

< Rrojanfe, 9. Mai. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Miethsentſchädigung für 
die hieſigen Lehrer bis zu 10jähriger Dienſtzeit auf 165 Mark, 
bei 10- bis 15jähriger Dienſtzeit auf 180 Mark, bei mehr als 
15jähriger Dienſtzeit auf 200 und für die Rektorſtelle auf 
210 Mark feſtgeſetzt. Für unverheirathete Lehrer und ſolche, die 
noch nicht 4 Jahre im Amte ſind, ſollen dieſe Miethsſätze um 
½ gekürzt werden. Ueber die Höhe des Grundgehalts und der 
Alterszulagen ſind bisher noch keine Beſchlüſſe gefaßt worden. 

Dirſchau, 10. Mai. Einen Aus bruchsverſuch unter 
nahmen geſtern Abend vier im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß 
wegen ſchwerer Verbrechen in Unterſuchungshaft befindliche 
Gefangene. Die Burſchen brachen, als die letzte Reviſion erfolgt 
war, mit eiſernen, aus der Wand gezogenen Mauerhaken die 
Mauerſteine aus, nachdem ſie den Mörtel weggekratzt hatten, und 
es würde ihnen wahrſcheinlich gelungen ſein, in der Nacht zu 
entkommen, wenn bie Wachſamkeit des Gefangenenaufſehers M. 
es nicht vereitelt hätte. D hörte das durch das Abkratzen 
des Mörtels entſtandene Geräuſch und überraſchte die Gefangenen 
mitten in ihrer Arbeit. 

AA Berent, 10. Mai. In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Schützengilde wurde der bisherige erſte 
Vorſteher, Herr Kreiskommunalkaſſen⸗Rendant Räther wieder⸗ 
gewählt, und das Schützenfeſt auf den dritten Pfingſtfeiertag 
feſtgeſetzt. — Der Kutſcher A. von hier hatte im Amtsſee eine 
Fiſchreuſe mit einer kleinen Eingangsöffuung aufgeſtellt. In 
dieſer fand er beim Nachſehen, ob Fiſche gefangen waren, einen 
ein Meter langen und über 13 Pfund ſchweren lebenden Fiſch⸗ 
otter. Das Thier hatte die in der Fiſchreuſe vorhandenen Fiſche 
anſcheinend gerade verſpeiſt, als es vom Fiſcher überraſcht wurde, 
und fand nicht mehr Zeit, jid) aus dem Nege zus befreien. 

Elbing, 9. Mai. Die Elbinger Produktenbörſe ift 
feit einigen Wochen faſt gar nicht beſucht worden. Aus dieſem 
Grunde ift fie bis auf weiteres geſchloſſen. 

W Heiligenbeil, 8. Mai. Die hieſige W erm te’ fhe 
Pflug⸗ und Maſchinen fabrik iſt für 700000 Mark in 
den Beſitz ber Norddeutjhen Kreditbank in Königs⸗ 
berg übergegangen und ſoll in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
werden. 

Rogaſen, 9. Mai. Auf ein Viertellos der Preußiſchen 
Lotterie, welches hier gemeinſchaftlich von armen Leuten 
geſpielt wird, ijt der entſprechende Theil eines Gewinnes von 
150000 Mk. gefallen. 

Z Gueſen, 9. Mai. Die hieſige 120 Zentner ſchwere große 
Adalbertsglocke hat eine intereſſante Geſchichte. Unter 
der Regierung des Polenkönigs Sigismund III. eroberten, die 
Polen im Jahre 1621 Moskau und brachten die große Glocke, 
die im Glockenthurm einer ruſſiſchen Kirche zu Moskau gehangen 
hatte, „als Beweis polniſcher Tapferkeit“ nach Gueſen. 1719 
wurde die Glocke in Gneſen umgegoſſen, da ſie große Sprünge 
und Riſſe aufwies. 1843 bekam ſie einen neuen Klöppel, der 
fünf Zentner wiegt. Die Glocke wird nur bei großen kirchlichen 
Feſten und beim Tode beſonders hervorragender P ſönlichkeiten 
geläntet, und zwar find dazu acht Mann nöthig. Jeden 
Freitag früh 9 Uhr wird der Klöppel an einer Seite angeſchlagen, 
zur Erinnerung an den Tod Chriſti. 2 8 de 

Der Wojeiech⸗Markt war in biejem Jahre merklich 
beſſer beſchickt, als im Vorjahre, ſowohl mit Pferden wie mit 
Rindvieh. Trotz der ungünſtigen Witterung eutwickelte ſich ein 
flotter Verkehr und reger Handel. Das Pferdematerial war 
theilweiſe recht gut. Es waren etwa 3400 Pferde zum Markt 
gebracht. Von dieſen waren auffallende Luxuspferde verſchiedener 
Herkunft gegen 600, aus der Provinz Poſen etwa 1270, Oſt⸗ 
preußen und Weſtpreußen 630, aus Rußland und Polen 
850, Ungarn 32, Amerika (Texas) 12. Letztere waren ſchwere 
Pferde, Clydesdaler und Belgiſcher Abſtammung. Die gezahlten 
Preiſe waren verhältnißmäßig gut. Es wurden bis zu 3500 
Mark pro Pferd bezahlt. Für die Amerikauer wurden für das 
Paar 2000 bis 2500 Mark gefordert. Es hatten ſich Käufer und 
Verkäufer aus allen Theilen Deutſchlands und auch aus dem 
Auslande, namentlich aus Galizien, Rußland, Dänemark, ein⸗ 
gefunden. Ja, es ſollen ſogar für Frankreich Pferde, wenn auch 
nicht in bedeutender Anzahl, gekauft ſein. Der Umſatz an Pferden 
betrug mindeſtens 2000 Stück. Der Geldumſatz läßt ſich auf 
etwa 450000 Mark annehmen. Das Komitee, das Anfangs des 
Jahres zum Zweck der Hebung der Gneſener Pferdemärkte 
droviſoriſch zuſammengetreten war, hatte bei der Kürze der Zeit 


und wegen mancher Schwierigkeiten noch nicht eine volle erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit entfalten können; namentlich hatte die Unſitte 
des zu frühzeitigen Beginnens und Aufhörens des Marktes noch 
nicht abgeſtellt werden können. Bei Gelegenheit des Marktes 
hat ſich das Komitee endgültig gebildet, und alle Punkte, die zur 
Förderung und Hebung der Märkte dienen können, vereinbart, 
ſo daß für die nächſten Märkte die Thätigkeit des Komitees für 
Käufer und Verkäufer Erleichterungen und angenehme Ver⸗ 
änderungen verſpricht. Zunächſt iſt der Beginn der Märkte für 
das Jahr 1898 auf den Mittwoch feſtgeſetzt und die Dauer der 
Märkte etwas verkürzt; dadurch wird hoffentlich ein kalender⸗ 
mäßiger Beginn und Schluß der Märkte erreicht werden. Im 
Jahre 1897 finden noch folgende Märkte ſtatt: am 10. und 
11. Augnſt und am 9. und 10. November. Im Jahre 1898 den 
9. und 10. Februar, den 27. April bis 4. Mai (Woyciech⸗Markt), 
17. und 18. Auguſt und 9. und 10. November. 

Ueber das Vermögen des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
v. Lyskowski in Jelitowo, welcher ſich am 29. v. Mts. 
erſchoſſen hat, ijt der Konkurs eröffnet. 

Obornik, 8. Mai. Heute früh fanden Stromarbeiter in 
der Warthe unweit Obornik die Leiche der Anfangs März aus 
dem Elternhauſe plötzlich verſchwundenen Tochter Sidonie des 
Kaufmanns Herz Friedmann aus Poſen. Die Leiche iſt heute 


Abend durch den aus Poſen herbeigeeilten Vater als die ſeiner 
Was das Mädchen in den Tod getrieben 
Zweifelsohne liegt 


Tochter erkannt worden. 
hat, iſt mit Beſtimmtheit nicht feſtzuſtellen. 
Selbſtmord vor. 

Wollſtein, 9. Mai. Zum Bau der neuen Kapelle, 
welche für das Kloſter der Barmherzigen Schweſtern errichtet 
wird, hat ein Wohlthäter, ber ungenannt bleiben will, den ges 
ſſammten Koſtenbetrag in Höhe von 40000 Mark 
geſpendet. 

ZE Landsberg a. W., 9. Mai. Eine nachahmenswerthe 
Einrichtung hat der hieſige Magi ſtrat getroffen. Sämmtliche 
Bureaus der ſtädtiſchen Verwaltung ſind angewieſen worden, 
Eingaben und Geſuche, welche an die Verwaltung ge⸗ 
richtek werden, auf Wunſch unentgeltlich auszuarbeiten, 
ſodaß es nur der Unterſchrift bedarf, um das Schriftſtück gehörig 
formulirt den Inſtanzenweg gehen zu laſſen. Es iſt nämlich oft 
vorgekommen, daß ſolche Eingaben, von unkundigen Perſonen 
abgefaßt, als vollſtändig unverſtändlich zurückgegeben werden 
mußten, wodurch Zeitverluſt und Verſchwendung von Arbeitskraft 
entſtand. Auch ſoll ſolchen unkundigen Perſonen eine Schreib⸗ 
gebühr erſpart werden, welche ſie ſonſt für die Anfertigung zu 
zahlen haben. — Von einem bedauerlichen Mißgeſchick wurde die 
hieſige Beſchälſtation betroffen. Dem Hengſt „Athos“ 
wurde von einer Stute das rechte Vorderbein zerſchmettert, ſo 
daß er ſofort getödtet werden mußte. 

Verſchiedenes. 

— [Luftballonfahrten.] Der Präſident der internationalen 
aeronautiſchen Kommiſſion theilt mit, daß am 13. Mai 1897 
internationale Ballonfahrten von Paris, Straßburg, 
Berlin und St. Petersburg ſtattfinden. 

— I[Glückliches Dornftetten.] In Württemberg, im Bes 
zirk Freuden ſtadt, liegt ein großer Ort Dornſtetten, in dem 
jeder Bürger ſeit Jahren ſchon neben freier Benutzung von 
Land und Zuweiſung von Freiholz aus dem Ueberſchuſſe der 
örtlichen Kaſſen 100 Mark als Bürgergabe erhält. Die 
gleiche Summe erhalten auch die aus Dornſtetten ſtammenden, 
zum Militär einberufenen Bürgerſöhne. 

Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktton die darin ausgeſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten fid) empfiehlt. 


Lehrer⸗Beſoldung. 
* Strasburg Wpr., 10. Mai. 

Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung hat unlängſt be⸗ 
ſchloſſen, den Lehrern der Stadtſchule bei der durch das Geſetz 
vom 3. März cr. bedingten Regelung der Lehrer⸗Beſoldung nur 
die in dieſem Geſetze vorgeſehenen Mindeſtſätze, an Miethsent⸗ 
ſchädigung für verheirathete Lehrer 200 Mk. zu bewilligen. Da⸗ 
mit werden die Lehrer hierorts ſchlechter geſtellt, als Lehrer 
mit gleichen Dienſtjahren auf dem Lande. Denn: 

1. Ein Lehrer auf dem Lande erhält eine freie Wohnung; 
in Strasburg kann ein Lehrer für die angeſetzte Miethsenk⸗ 
ſchädigung keine angemeſſene Wohnung erlangen. Es zahlen die 
Lehrer hierſelbſt z. Zt. thatſächlich mehr als 200 Mark Miethe. 
Um eine Wohnung zu erhalten, wie ſie den Lehrern auf dem 
Lande in der Regel gewährt wird (3 Stuben, Küche, Bodenraum; 
Stallung, eigener Hofraum, freier Hausgarten), ſind in Strasburg 
mindeſtens 350 Mk. Miethe anzulegen. Mithin ſteht ſich hier ein 
Lehrer bei einer Miethsentſchädigung von nur 200 Mark um 
150 Mk. ſchlechter als ein Landlehrer. 

2. Auf dem Lande wird dem Lehrer in der Regel auch freie Feue⸗ 
rung gewährt, welche ihm laut Geſetz mit nicht mehr als 60 Mk. auf 
das Grundgehalt angerechnet werden darf. In Strasburg ver⸗ 
ausgabt der Lehrer für Feuerungsmaterial mindeſtens 110 Mk., 
alſo wieder 50 Mk. mehr als auf dem Lande. 

Somit werden alſo die Lehrer der Stadt Strasburg 150 + 
50 = 200 Mk. weniger Einkommen haben als Lehrer mit gleichen 
Dienſtjahren in dem billigſten Dorfe. Um einen derartigen Er⸗ 
folg zu erreichen, bedurfte es wahrlich keines beſonderen Dotas 
tionsgeſetzes. Sollte die Königl. Regierung jenem Stadtver⸗ 
ordnetenbeſchluſſe wirklich die Beſtätigung ertheilen ?! 

Ein Lehrer. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Liquidator Wilhelm Kirſchner in Berlin iſt jetzt mit der 
Liquidation des Depots der Königlich ungariſchen Landes⸗Keller 
betraut worden. Die Weine, welche unter Kontrolle des Königlich⸗ 
ungariſchen Miniſteriums für Ackerbau ſtehen, repräſentiren die 
bejten Qualitäten der Ungarweine. Kork und Zinnverſchluß der 
Flaſche tragen die Aufſchrift: Königl. Ungar. Landes⸗Zentral⸗ 
e und iſt jede ein elne Flaſche mit der Schuützmarke 


creg 


citeres im heutigen Inſerat. 


E 2 

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. E 

Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspráparat, das in Bezug $ 
auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das # 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 
auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders B 
zu empfehlen. n Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise 
von Mk. 2.— durch alle Apotheken, sowie Droguen- und 
Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. i 
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Im ¿lamen des Königs! 


In der Strafſache 


gegen 
1) den Beſitzer Albert v. Rekowski aus Niezywienz, geb. 


am 6. April 1864 in Tillitz, Kreis Löbau, katholiſch, 
2) den Beſitzer Franz Lipowski aus Gr. Brudzaw, geb. 
am 10. Juli 1857 in Roggenhauſen, katholiſch, ^n 
wegen Beleidigung, 8 185 S£.-G.-B/S, hat bie Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Strasburg Wpr. in der Sitzung 
vom 17. März 1897, an welcher Theil genommen haben: 
1. Landgerichts⸗Direktor Splett, 
2. Amtsgerichtsrath Möller, 
3. Amtsrichter Luchterhand, 
4. Amtsrichter Stieren, 
5. Gerichtsaſſeſſor Schroeder 
als Richter, 
Staatsauwalt Dr. Kauenhowen 
als Beamter der Stagtsanwaltſchaft, 
Gerichts⸗Aſſiſtent Zielezinski 
als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 3 : f [9446 
daß der Angeklagte, Beſitzer Franz Lipowski aus Gr, Brud- 
gaw, der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und dafür mit 
200 — zweihundert — Mark Geldſtrafe, welcher im Unver⸗ 
mögensfalle 20 Tage Gefängniß zu ſubſtituiren, zu heſtrafen, 
den beleidigten Antragſtellern des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken die Befugniß zuzu⸗ 
innerhalb vier 


veröffentlichen zu laſſen, 


Für Kürſchner! 

9124] Vollſt. Laden u. Markt⸗ 
einrichtg., als Ladenſchränke m. 
Glasthür., Regal. Tombk., Näh⸗ 
maid, Formel, Marktbud., Kaft. 
m. Mütz. u. Hit. pp. ſehr billig zu 
verkauf. R. Leſchnik, Schneide⸗ 
mühi, Poſenerſtraße 19. 


9136] Wegen Realiſirung, von 


Oſtpreußiſchen Waldgeſchäften 
werden zurückgeſetzte 


birkene Bohlen 
und Bretter 


zu ermäßigten Preiſen verkauft. 
Näheres durch den Verwalter 
Brade, Jort Nicponi bei 
dohenſtein in Oſtpreußen. 


Eine gebrauchte, aut, erhaltene 
Dampfmeierei⸗ 
einrichtung 


billig zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 9135 a. d. Geſelligen erb. 


Sontkartofeln 


Prof. Märker 2 Mark, Prof. 
Kühn 2,50 Mark frei Bahn. 

Siewert, Budda bei 
92101 Lubichow. 


Äprechen, den Tenor dieſer Entſcheidung ; 
Wochen nach Mittheilung ber Rechtskraft dieſer Entſcheidung 
einmal im Graudenzer Geſelligen, in der Gazeta Torunska 
und im Strasburger Kreisblatt auf Koſten des Angeklagten 


des Verfahrens aufzuerlegen. 
V. N. 


dem Angeklagten auch die Koſten 


W. 


7223] Sprung⸗ 
b fähige, Holländer 


Bullen 


Heerdbuchthieren abſtam⸗ 


Juchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
um Verkauf. 
om. Piaten p. Puſchdorf Oftpr. 


TIT 


ZA Maſtſchweine 


ternfett, verkauft Dom. Biecew o 
bei Jablonowo Wyr. 19337 
Verkäuflich: 

r Zwei EBH 


Tiger ⸗Teckel 


(Rüden), 3 und 5 Jahre alt, vom 
Tiger-Heinecte (382) abſtammend. 
Preis 60 Mart. 9040 
v. Kries, Schloß Roggenhauſen. 
9042] Fünf 8 Wochen alte 


A 
Jaadbunde 
edler Abſtammung verkauft 

Dom. Güldenhof, Poſen. 


93561 Dom. Orle per Melno 
verkauft drei 6 Monate alte 


Jagdhunde 


von Hervorragend. Eltern, pro 
Stück zu 20 Mark. 


Saatlupinen 


in ſchöner Qualität empfiehlt 
9332 e 


Max Scherf. 
rkelir. 


4500 Mart 


per 15. Juni auf ſichere Hypothek 
zu vergeben. Näh. durch 9186 
S. F. Lindner, Danzig. 


* a [Y 
Engl. Vollblutſtute 
beim Union⸗Klub Berlin eingetr., 
Fuchs, Roarer, 6 F. alt, 5“ 7" 
groß, ſehr kräftig, mit gutem 
Gang und ſtarken Beinen, zur 
Zucht vorzüglich geeignet, ſteht 
in Danzig zum Verkauf. Meld. 
unt. W. M. 359 an d. Inſer.⸗An. 
d.Geſelligen Danzig, Jopengaſſeß. 


Offtz.⸗Reitpferd J. Kl. 


4½ Jahre alt, 1,68 Meter groß, 
ſehr vornehme Figur, hochelegant. 
Gang, mit Pedigree, Trakehner 
Abſtammung, ſowie eine 


hochtragende Stute 


5¼ Jahre alt, ſehr edler Raſſe, 
find preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 9388 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 Boat Pferde 


(Koſgcks) Sjähr., br. 
Wallach, febr ausd., 
ju vel Mar 9iojentbal, 
Spediteur, Bromberg. [8476 


Hellbraunen Wallach 


fünfjährig, gut geritten, 1,61 groß, 
verkauft Seyer, Lieutenant, 
Marienwerder. 839 


E. Reitpferd 


5jährig, Dunkelſchſmmel, 4 Zoll 
hoch, mit guten Gängen, ange- 
ritten, ſowie 19295 


6 Sterken 


ta. 14 Monate alt, holländer 
Abkunft, von guten Formen, verk. 
B. Plehn, Gruppe. 


92551 3 junge 


trageno, im beſten Futterzuſtande, 
Niebt ab W. Guth, Wache 
Geſtpreußen. 


pro Stück 25 


7389] Brut⸗Eier von hochfein. 
Race⸗Stämm., v. geſpb. Plymouth- 
Rocks, ſchwarz, glattb. Langſhan, 
Gold⸗Wyandottes, Silber⸗Wyan⸗ 
dottes, ſchwarz, rebhuhnfarbig. u. 
weiß. Italien,, ſchwarz. Minorkas, 
pro Stück 30 Pfg. von großen, 
ſchweren, weißen Peking⸗Enten, 
25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Der Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 

Verein zu Culm a. W. 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Ronenenten (Zucht⸗ 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
400 Mk., von Kreuzung von 
Plymonth⸗Rocks u. Langſhan 
(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Briter, Eierleger und 
beſtes Fleiſchhuhn, pr. $55. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 

ögezeichnet worden. 2392 


9062] Für mein VBier⸗Verlag 
Geſchäft ſuche einen gewandten, 
zahlungsfähigen 


* 
Nachfolger 
+ 
Leo Buſolt, Lyck. 
Gelegenheitsk M. Stadtardjt, 
m.84 M. g. B., 24M. Wau. T., d. a. M. u. 
B.g. g. M., Gu. mu. St. em. l. ut. J 
f.550 0 T. z. v. A. 5000 M. A. Wen. 80 M. 
g. L. m. d. J. Krogoll, NeidenburgOp. 
= Freihändiger 
Grundſtücks⸗ 
I Verkauf. 


9395] Familienverh. halber ijt 
mein Grundſtück von circa 200 
Mirg. gut. Rühen⸗, Weizenboden 
u. Wieſen mit lebend. und todtem 
Inventar ſofort unter günſtigen 
Bedingungem im Ganzen oder 
in Parzellen zu verkaufen. Re⸗ 
1 können käglich mit mir in 

erbind. treten. Ernſt Koch, 
Broniewo p. Güldenhof. 


Mein Grundſtück 


in der Nähe der Infanterie⸗ 
Salmo in welchem fich eine 
Reſtauration und Bäckerei in 
flottem Betriebe befindet, beab⸗ 
ſichtige ich von ſogleich od ſpäter 
Veränderungshalb. zu verkaufen. 
8541] G. Walter, Dt. Eylau. 

Umzugshalber beabſichtige ich 
mein in ein. kl. Garniſonsſt. bel. 


Grundſtück 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Schuh⸗ u. Ledergeſch, mit gutem 
Erfolg betr. wurde, bill. zu ver⸗ 
kaufen. Meld briefl. unter Nr. 
9280 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Hausgrundſtück 
mit 2 Läden nebſt Cigarrenfabr., 
in einer Stadt i. d. Lauſitz (Bader 
ort), iſt für den feſten Preis von 
Mk. 24900 bei 7000 Mk. Anzahl, 
zu verkaufen. Näh. durch Carl 
Krüger, Cottbus, Wallſtr. 

9288] Wegen Todesfalles ift in 
Liebſtadt, Kr. Mohrungen Opr., 
das von un), verſtorbenen Vater, 
dem Maurermſtr. Wende, ſeit 40 
Jahr. mit gut. Erfolge betriebene 


Baugeſchäft 


(Maurereiu. Zimmerei) m. ſämmt⸗ 
lichen Geräthſchaften, Vorräthen 
u. g. Kundſch., gr. Wohnhauſe u. 
Wirthſchaftsgeb mit todt. u. leb. 
Invent., ca. 75 Mg Land preis⸗ 
werth ſof. zu verkaufen. Für An⸗ 
fänger obig. Branche d. beſte Ge⸗ 
legenh., fich hier niederzulaſſ., ba 
es an e. Geſchäftsnachflgr. mangelt 
Geſchwiſter Wende. 
Meine im beſt. Betriebe befindl. 


Maſchinenfabrik 


und Eiſengießerei 
in vorzügl. Geſchäftslage Wpr. 
beabjicht. ich weg. Kränklichkeit 
bei 50000 Mk. Anzahl. bald zu 
verkauf. Für kapitalkräft. Fah- 
mann ſolide Exiſtenz geb. Meld. 
briefl. u. Nr. 7463 a. d. Geſ. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
7468] Mein Manufakt.⸗, Tuch⸗ 
u. Modew.⸗Geſch. m. Haus, gr. 
Laden, 2 Schaufenſt., will ich Fa⸗ 
milie halb ſ. preisw. verkauf,, auch 
ohne Waaxenlag,, gut. Umſatz. Haus 
geringe Anzahl, A. Mayer, 
Bärwalde i. Pomm. 


Eine gut eingeführte 


Eugros⸗Deſtillation 


in der Provinz Poſen iſt Umſtände 
halber ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Off. 
mit Angabe üb. Zahlungsfähigkeit 
u. Nr. 9277 an den Geſell. erb. 


Geſchäfts⸗ 


Verkauf. 


In größerer Garniſon⸗ und 
Gymnaſ.⸗Stdt. Bahnknotenpunkt, 
iſt ein größeres Geſchäfts⸗Grund⸗ 
ſtück mit gut gehendem Material⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft, verbund. 
mit Holz⸗ u. Kohlenhandlg., and. 
Geſchäftsunternehm, wegen bei 
Anzahl. von 18—20000 Mk., ev. 
auch nur das Geſchäft mit circa 
8000 Mk. Anzahlung, jopet zu 
verkaufen. Zinſen und Laſten 
durch Miethen reichlich gedeckt. 
Off. u. Nr. 8688 a. d. Geſell. erb. 


Geſchäftshaus. 


9383] Ein in d. Stadt Oſterode 
Oſtpr., in e Lage und 
beſtem baul. Zuſtande befindl. 
Geſchäftshaus, gegenüber der kath. 
Kirche, ſoll eingetr. Todesfalls 
wegen verk. werden. Von den 
beiden im Hanfe befindl. Geſchäfts⸗ 
lokalen würde ſich das eine, worin 
3. Z. eine Speiſewirthſchaft be- 
trieben wird, als Materialwaaren⸗ 
geſchäft vorzügl. eignen. Die zum 
Betriebe eines solchen nothw 
Räume mit Gaseinrichtung ſind 
vorhanden. Jährl. Miethsertrag 
des Hauſes 4200 Mk., Preis 
65000 Mk., bei mäßiger Anzahl. 
Näheres durch Kreistaxator 
Correns, Mewe. 


Einz. Schloſſerei 
in kl. Prov.⸗Stadt, m. vollſt. g. 
Werkzeug, p. ſof. bill. z. verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9417 an 
den Geſelligen erbeten. 


kegekiiitsorundstijek : nuten 


älteſtes und beſtrenommirtes an 
lebhaftem Marktflecken, beitehend 
in Reſtaurgtions⸗, Gants, 
Kolonial, Material-, Eiſen⸗ 
u. Kurzwaareu⸗Geſchäft, Holz⸗ 
u. Kohlenhandlung, verbunden 
mit flott gehender Bäckerei 
Die einzig. amplatze) u Dampfer⸗ 
Spedition ſoll wegen Erbregu⸗ 
lirung jojort unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Die reichlich vorhandenen Ge⸗ 


8 
$6 


B 


Wohngebäude, großen Wirt 
garten), zum Betriebe eine 


erten unter L. W. 


Elbing. 


94611 Ein 20 Minuten vom Zentrum der Stadt, an be⸗ 
lebter Chauſſee, gelegenes Grundſtück mit ſtylvollem 


Garten (Part mit ſehr ergiebigem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
mete geeignet, ijt Umſtände halber billig zu verkaufen, 
28 der binder Zeitung, Elbing, zu vichten. 


3626363 56 96 90 20 $0 220636209030 36 0 90 90 9€ 


hſchaftsräumen und herrlichem 


3 feinen Reſtaurants vorzugs⸗ 
51 ſind an die Geſchäftsſtelle 


bäude ſind theils neu renov., theils 
faſt neu. Reflektanten, bie über 
10 Mille verfügen, belieb. ſchleu⸗ 
nigſt ihre Adreſſe unter Nr. 9290 
an den Geſelligen einzureichen. 

Mein in der Poſenerſtraße be⸗ 
legenes 2ſtöckiges 


Grundſtich 


Großes Garteurt 


Und allem erdenklichen Zubehör 
heitsh. für 65000 Mk. verk. 
70000 Mk. Näheres 


ſtauraut mit Hotel 


in lebh gr. Stadt m. gr. Eiſenbahnverk., blüh. Gejch, Sitz von 
8—10 Vereinen, gr. Konzertg., Orcheſter mit 2 Anklſt., gr. Veranda, 
viele Lauben, Kegelbahn, 4 gr. ſch. Reſtaurationsräume, gr. Salon, 
gr. Privatw., 9 Fremdenzimmern, 8 Kammern, einem Miethshauſe 


mit vollſt. Einricht. wirklich trant- 
Anz. 12—15000, Feuerverſ. über 


mit guten Sintergebánden, mit 
zwei für jedes Geſchäft geeig⸗ 
neten Laden⸗Schaufenſtern nebſt 
angrenzender, geräumiger Woh 


n jer D- | baujen (Samland), in Nenten 
nung für größere Familie, bin 


E drei Parzellen zu begeben, b 
ich 


Willens, 


Kaufbedingungen von ſogleich 


poit. M. L. 50 Labiſchin. 


Ein Wohnhaus 


ſtelltem, beſten Boden verkauft 


9412| Mein gut gehendes 


Material», Delikateſſen⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft 


ſtelle aub. Unternehm. halber z. 
ſofortigen Verkauf. Das Geſchäft 
liegt mitten am Markt und iſt 
Jährlich. Umſatz 42000, 


Nachfl., Inhaber 


Eckhaus. 
Preis 28000. 
A. Kirſten 
F. Kiebert, Pr. Holland. 
9349] Ein gut gehendes 


Reftaurant 


in Bromberg ijt fofort zu ver. 
geben. Erforderliches Kapital 
3000 Mark. Näheres durch die 
Höcherlbrauerei⸗Culm. 
Verſönliche Vorſtell. erwünscht. 
in einer Kreisſtadt, an der Oſt⸗ 
bahn, erſtes ſeit 50 Jahren am 
Platze, iſt wegen Krankheit ſofort 
billig zu verkaufen. 12000 Mark 
zur Uebernahme, Reſt nur feſte 
Hypotheken. Meld. briefl. unter 
Nr. 8009 a. d. Geſelligen erbet. 
Verkaufe oder verpachte mein 


allein. im Orte, 12 Morg. Land. 
Meld. unt. Nr. 9012 a. d. Geſell. 
9350] Ein gut gehendes, an der 
Chauſſee gelegenes 


Gaſthaus 
m. 60 Mg. Land, größtenth. Weizen- 
boden, iſt p. gleich reſp. 1. Oktbr. er 
w. Todesf. u. günſt. Bed. z. verk. 
Käufer wollen ſich melden bei 
Anna Siemanowski, 
Zeznaub. Gr. Schöndamerau Op. 


Gute Brodſtelle. 


Sehr rentabl. Gaſtwirthſchaft 
m. 42 Morg. Weizenbod., Wieſen u. 
Torfſtich, 3 große, maj). Gebäude, 
in ein, ſehr lebhaft. Kirchdorfe, 
worin ſich Poſtamt 111 befindet, iit 
v. fofort Familienverhältn, halb. 
mit ſämmtlich. todt. und lebend. 
Inventar bei 6000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Preis 21000 Mk. 
Jährl. Miethe 180 Mark. Geil. 
Meld. unt. Nr. 9287 a. d. Geſell. 


dom. Gr. Peterkau 


Poſt. Reinwaſſer, Bahnſtation 
Rummelsburg Pomm., verkauft 


billigſt Parzellen zu Renten⸗ 
gütern wie zur freihändigen 


Auflaſſung von 40—160 Morg. 
mit gutem Boden u. Wieſen, 3. 
TOL mit Gebäuden, unter den 
denkbar günſtigſten Bedingungen 
u. frei. Anfuhr des Baumaterials. 
Desgl. 2 Reſtgüter von 1500 u. 
500 Morgen. Meldungen b. d. 
Gutsverwaltung daſelbſt. [9377 
L. Kronheim, Schneidemühl. 


Beabſichtige mein 


jelbilit, Gut 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 
Chauſſee geleg., 800 Morg. groß, 
davon 600 Mra. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. vorz. leb. u. 
todt, Inventar zu einem zeit⸗ 
gewäßen Preiſe zu verkaufen. 


Reſt⸗ Parzellirung 


von Gr. Liniewo. 
9384] Die noch vorhandenen 


Reſtparzellen 
werden jetzt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft, und finden 
Termine an jedem Montage 


Agenten verbeten, Meldg 
u. Nr. 7217 a. d. Gejellig. erbet 


Parzellirungs⸗ 
Alzeige. 


Sonntag, den 16. Mai er., 
werde ich Unterzeichneter das 
den Beſitzer Wilhem Mantey'ſchen 
Eheleuten zu Jungen, Kr. Schwetz, 
gehörige Grundſtück von ca. 42 
Hektar, beſtehend in febr ertrag- 
reichem Acker und beſten Wieſen, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
vollſtändigem todten und lebenden 
Inventar, im Ganzen oder auch 
kleineren Parzellen, verkaufen. 
Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
jehr günſtigen Bedingungen be- 
laſſen werden. 18434 

Culm, im Mai 1897. 

Hermann Levy U. 


in Limiewo itatt. 
Julius Moſes, Danzig, 
Frauengaſſe 13. 


6 Kilom, von Oliva ein. kleine 


Landwirthſchaft 


13 Morg, mit bereich. Wohnh., 
neu. Geb. u. vollſt. Inventar u. 
Ausjaat, paff. für Rentiers od. 
peni. Beamte, dabei e. Einwohner⸗ 
haus m. 4 Morg. Land, u. günſt. 
Beding. ſogl. zu verkauf. Meld. 
unt. Nr. 9347 a. d. Geſell. erbet. 


Krankheilshniber, 


Ein ländliches Mühlengrund⸗ 
ſtück, mit Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
mit 20 Mrg. guten Wieſen, meiſt 
Rieſelwieſen, 148 Mrg. Acker u. 
Wald, eine gute Waſſerkraft, in 
der Nähe eines großen Dorfes, 
ſoll ſehr preiswerth und unter 
günſtigen Bedingungen baldmög⸗ 
lichſt verkauft werden. Briefl. 


unter günſtigen 
auch für ſpäter zu verkaufen. Off. 


mit kl. Stall im Kirchdorfe mit 
Chauſſee und vier Morgen be⸗ 


W. Guth, Barloſchno Wpr. 


, 


drainirt u. hat durchweg 


theilt erha 
übernommen. 


iq 


voller, vorzüglich ſtehender Winterung, 
ausſaat, mit oder ohne Inventar, 
für ſolche bekannten günſtigen Bedingungen oder auch frei⸗ 
jj Dünbig billig verkaufen will. Klycken it ſyſtematiſch ab» 

ii 1 J uten fleerábige: 
ſchöne S mit Torfſtich, von denen Käu 
ten. Erforderliche Neubauten werden auf Wunſch 


Klycken ift ſchön gelegen u. wird von Chauſſee durchſchnitten. 
Poſtſtation ijt Thierenberg, Bahnſtat. Bowayen od. German. 
Eruſtliche Reflektanten werden hiermit zu dem von mir auf 
a Dienftag, den 18. Mai er., Vormittags 10 Au 

an Ort und Stelle anberaumten Verkaufstermin eingeladen, 


durch H. Loesekraut, Dt. Ey lau. 


Achtung! 
„Reutengüter im Samlande. 
9110] Ich theile das Rittergut $e [y d'en, beleg. im Kreiſe Fiſch⸗ 


güter auf u. habe noch zwei oder 
ie ich in beliebigen Größen mit B 
ſowie ganzer Frühjahrs⸗ 
als Rentengüter unter den 


Boden, außerdem 
er reichlich zuge⸗ 


t Emil Kuschel, 


im Kreiſe Mohrungen, an Bahn⸗ 
ſtation u. Chauſſee belegen, Größe 
52 ha, durchweg vorzüglicher 
Weizenboden, |. regulirungs⸗ 
halber mit ſämmtlichem, guten, 
kompletten, lebenden und todten 
Inventar, ſowie voll. Beſtellung 
ſofort ſehr preiswerth unter 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Reflektanten bes 
lieben fih ſchleunigſt brieflich 
unter Nr. 9289 an den Geſelligen 
zu melden. 


Eine Veſitzung 


von 150 Mg. Weizen⸗ u. Gerſten⸗ 
boden, mit feſter Hypothek, im 
Kreiſe Graudenz, an der Chauſſee 
gelegen, m. maſſiven Gehäuden u. 
ſehr gutem Inventar iſt bei 12⸗ 
bis 15000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen Offerten unter Nr. 
9147 an den Geſelligen erbeten. 


Pargellirungs.Anzein, 


9092] Die dem Herrn Guts⸗ 
beſitzer Krause gehörige, zu 
Albertsfelde bei Garuſee 
belegene Beſitzung von 520 
Morgen, welche ſich im beſten 
Kulturzuſtand befindet, ſoll 
im Ganzen oder auch in 
Parzellen verkauft werden. 
Termin hierzu iſt auf 
Donnerftag, d. 13. Mai b. J., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
an Ort und Stelle in Alberts⸗ 
jelde in der Wohnung des 
Herrn Krause anberaumt 
worden, zu welchem Käufer 
eingeladen werden. 
Reſtkaufgelder können auf 
Wunſch, gegen mäßigen Zins⸗ 
fuß, auf eine Reihe bon 
Jahren geſtundet werden. 
Baumaterialien fino theil 
weiſe vorhanden. E 
Ferd, Schneider 
aus Grandenz. 
8743] Das zur Otto Schu le⸗ 
mann'ſchen Konkurs mafie ge- 
hörige, in der Stadt Lyck (Oſt⸗ 
preußen) belegene 


»Grundſtüek 


Dyck Nr. 49, Hauptſtraße Nr. 49, 
in einer Größe von 50 ar und 
30 qm, mit einem Reinertrage 
von 1,85 Thlr. und 2802 Mark 
Gebäudeſteuernutzungswerth, in 
welchem ſeit langen Jahren ein 
Kolonial: v. Materialivaar.. 
Geſchäft mit großer Auffahrt, 
ſowie eine Reſtauration mit 
Kegelbahn im Gaſtgarten be⸗ 
triebe.e wird, i; 
b. das zuſammenhängende 


Wieſengrundſtick 


— inkl. Scheune — Lyck Nr. 424 
und 428, in der Größe von 61 ar 
und 40 qm, am Lyck⸗See — 
zwiſchen Vogels Konzertgaxten 
und dem Rudsick'ſchen Grundſtück 
belegen, mit einem Reinertrage 
von 7,16 Thlr., foll verkauft wer- 
den. Beide Grundſtücke eignen 
fich zur Parzellirung und geben 
ſchöne Bauplätze ab. 

Angebote nimmt entgegen 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Walchhoeffer, Rechtsanw., 


Lyck Oſtpr. 
Paltrock⸗ Windmühle 


in vorzügl. Zuſt., mit neueſter, 
innerer Einrichtung nebſt 5 Mg. 
kleef. Acker, in ſehr guter Lage, 
weg. Krankh. d. Bef. febr preis- 
werth zu verk. Geringe Anz. 
Auskunft erth. R. Sonnenburg, 


Meld. unt. Nr. 8851 a. d. Geſell. 


Schönlanke a. Oſtbahn. [9416 


8991] E. ſchöne Beſitzung b 
Danzig, v. 278 Mrg. nur Weiz. u. 
Nübenbod, g. Geb, vorz leb u. todt. 
Inv., iſt bei 1820000 Mk. Auz. zu 
verkauf. J. R. Woydelkow, 
Danzig, Ankerſchmledegaſſe 4. 


Meine Wirthſchaft 


in Pruppendorf, 4 Hufen 22 
Morgen groß, heabſichtige ich 
freihändig zu verkaufen. [9462 
Wittwe Siebert, Pruppendorf 
bei Altfelde. 


Suche ein Gut mit 60000 M. 
Anzahl, b. ſofort. Off. von Ber 
poum ſelbſt unter Nr. 9364 an 

en Geſelligen erbeten. 

9261] Suche eine rentable 
Gaſtwirthſchaft 

auf dem Lande od. in kl. Stadt 

in Höhe v. 9— 10000 Mk. z. kauf. 

Ofert. erb. an Richard Reich, 

Murowaniec bei Rynarzewo. 


Eine Waſſermühle 
(auch Windmühle) mit 30—35 
Morg. Ackerland u. Wieſen, in 
ſchöner u. einträglicher Gegend, 
mit guter Kundſchaft, in der Nähe 
einer Stadt, ſucht ſofort oder 
ſpäter zu kaufen. 19362 
Friedrich Sell, Culm a. W., 
Vorſtadt. Anzahl. n. Vereinbarg. 


Mein Hotel 
u. Reſtaurationsräumlichk. find v. 
ſofort od. 1. Juli zu vermiethen. 
Pachtzins jährl. 1000 Mk. [9331 
Felix Rio, Schneidemühl, 
Hotel „Deutſches Haus“. 
9354] Die in meinem Hauſe in 
der Danzigerſtr. gelegene, gut 
gehende 


Bäckerei 


i mit Utenſilien 
ift von ſofort zu verpachten. 
Eugen Birth, Mewe. 


Die Windmühle 


in Dakau bei Nitolaiten Wpr., 
iſt vom 1. Novbr. 1897 zu ver⸗ 
pachten. Schwark. 19181 


Meine Molkerei 


mit Dampfbetrieb will ich 
ſofort oder zum 1. Juli b. Is. 
an einen kautionsfähig. Pächter 
verpachten. i [9475 
Schultz, Jeſiorken, 
Kreis Konitz. 


Molkerei- Gesuch, 


Ein kautionsfähiger, tüchtiger 
Fachmann, mit genüg. Vermögen, 
wünſcht in Weft- oder Oſtpreußen 
eine Molkerei mit Voll betrieb 
von ca. 3000 Ltr. täglich, zum 
1. Juli oder ſpäter zu pachten. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9282 an den Geſelligen erbeten. 


9405] Eine nachweisl. gutgehende 


ößeren Stadt zu pachten 
geſucht. Offerten an H. Funk, 
Vorſchl. Stuhm. 

Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gute Wind⸗ od. Waſſer⸗ 
mühle zu pachten, Gefällige 
Offerten unter Nr. 9411 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gej. w. ein eingef. gut gehend. 


Materialgeſchäft 5 


nicht zu groß m. voll. Ausſchank 
mögl. getr. 3. pacht. p. bald od. 
ſpäter. Off. unt. M. M. an bie 
Annonc.⸗Ann. d. Oe]. Bromberg. 


Steckbriefserneuerung. 


9455] Der hinter dem Handlungsreiſenden Louis Emil 


Samuelis unter dem 31. Dftnber 1896 erlaſſene, in Nr. 261 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen; VI. J. 891/96, 


Danzig, den 6. Mai 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
9370] In der Emma Noßleit ' ſchen Konkursſache wird auf 
Antrag des Konkursverwalters zwecks Beſchlußfaſſung über den 
eventuellen Verkauf des Waaxenlagers im Ganzen eine Gläubiger ⸗ 
verſammlung auf den 11. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 8, anberaumt. 


Dit. Eylau, den 5. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 


9371] Im Wege der e en Toll das im Grundbuche 
von Roßgarten Nr. 6, auf den Namen der Frau Vizereldwebel 
Anna Martha Apitz geb. Janz in Graudenz, des Landwirths 
Max Janz in Roßgarten und der minderjährigen Geſchwiſter 
Janz: Charlotte Elife, Ida Henriette, Magdalene El⸗ 
friede eingetragene, im Streije Culm Belegene Grundſtück 

am 16. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. à 

„Das Grundſtück ijt mit 301,65 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 27,86,05 Hektar zur Grundſteuer, mit 12 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudejtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des — Grundbuchblatts — etwaige Ab⸗ 
uem und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
powie beſondere Kaufbedingungen können in ber Gerichtsſchreiberei I 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanspruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
ke Sud 1897, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 

rden. 


Culm, den 6. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


9340] Für eine etwa Stágige Anweſenheit auf dem Truppen 
Uebungsplatz Gruppe beabſichtigt das Bataillon den Bedarf an 


Fleiſch und Victualien 


freihändig zu beſchaffen. Spezielle Offerten bis 15. Mai 1897 
erbeten. 


Thorn, den 9. Mai 1897. 


II. Bataillon Infanterie⸗Regiments von Borde 
(4. Pomm.) Nr. 21. 


Zwangsverſteigerung. 


9454] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Menthen Band 22, Blatt 16 auf den Namen der Beſitzer 
Onofrius und Katharina geb. Szuchowski — Beyer'ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Menthen belegene Grundstück 


= a A : 
am 13. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor m unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück ijt mit 143,28 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 6,59,71 Hektar zur Grundſteuer, mit 240 Mart proi 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus ber Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über bie Ertheilung des 
Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
werden. 


Chriſtburg, den 6. Mai 1897. 


Zuſchlags wird am 14. 
an Gerichtsſtelle verkündet 


19223 
Inſterburg den 7. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. Dr. Kirchhoff. 


Konkursverfahren. 


9477) Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolf Leſſer zu 
Inowrazlaw wird heute am 10. Mai 1897, Mittags 12 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Gerichtsſekretär a. D. Olawski bierſelbſt wird zum 
Ronkursverwalter ernannt. . 

Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 14. Juni 1897. 

Friſt zur Anmeldung der Konkurs⸗Forderungen bis zum 
5. Juni 1897. 

Erſte Gläubiger Verſammlung am 4. Juni 1897, Bor: 
RER 11 aer iB ufungs- 

gemeiner Prüfungs-Termin am 22. Juni 1897. , 
mittags 9 Uhr. : Sor 


Inowrazlaw, den 10. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. y 


Im Wege ber Zwangsvollſtreckung follen die im Grundbuche 
von Argenau — Blatt 47b 168, auf den Namen des Maurer 
Bernhard Szule (Schulz) und der Ehrfrau deſſelben Helene 
eborenen Runowiez zu Argenau eingetragenen, daſelbſt be- 
egenen Grundſtücke Blatt 47b und 168 [9476 


am 20. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 2 

Das Grundſtück, Blatt 47b, iit zur Grundſteuer nicht, mit 
300 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das 
Grundſtück Blatt 168 Argenau iſt mit einem Thl. 33 Cents Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 21 ar 40 [ ]m zur Grundſteuer, zur 
Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchriften der — Grundbuchblätter — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
lowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
eingeſehen werden. 


Inowrazlaw, den 8. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaungsverſteigerung. 


9478] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Nowiny, Blatt 1, auf den Namen des Gutsbeſitzers 
Nepomuk Dworzansfi zu Nowiny eingetragene, daſelbſt be- 
legene Vorwerk Nowiny am 3. Auguſt 1897, Vormittags 10 
Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, an Gerichtsſtelle Zimmer 
P Sas Cumbia Ut mit 336 T 
as Grundſtück ift mit 33 baler 82 Cent. Reinertrag und 
einer Fläche von 205 Hektar, 79 Ar, 10 Quadratmeter zur Sum 
tener, mit 300 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
usados aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund- 
me 1 ad an a er Grundſtück be- 
reffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. ze 


Inowrazlaw, den 6. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht, 


aikt : 
Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung 
Freitag, d. 14. Maier. 


von Vorm 10 Uhr ab 
werde ich in Alt⸗Walkmühle 
bei Rieſenburg: 19391 
ein Schaukſpind, 60 ver⸗ 
ſchiedene Gläſer, eine Tom: 
bank, 3 Ausziehtiſche, ein 
Schlafſopha, ein Sopha mit 
Zederbrzug, ein Sopha mit 
Ripsbezug, 5 große Spiegel, 
1 Spiegelſpind, 1 Wäſche⸗ 
ſpind, 2 Kleiderſpinde, eine 
Nähmaſchine, 16Rohrſtühle, 
2 kleine Tiſchchen, 3 große 
Lampen, 6 Paar Fenſter⸗ 
gardinen, 5 Figuren, zwei 
Wanduhren, ein Klavier, 
1 Sophatiſch mit Dede, 2 
Teppiche, 49 eijerne Garten: 
fühle, 13 Garteutiſche, 1 
Spazierſchlitten, zwei Ge⸗ 
ſchirre nebſt Zäumen und 
Leine, einen Reitſattel und 
andere Gegenſtände 
gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Rieſenburg, dio Mal 1897 


Hildebrandt, 
Gerichtsvollzieher. 


Die 
Prenssisehe National - Ver- 
sieheros.hesellseh.i.Sleltin 


mit einem Grund = Kapital von 
Mk. 9000000 und bedeutenden 
Reſerven, übernimmt Verſiche⸗ 
rungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobiliar, Wagren, Vieh, 
überhaupt auf bewegliche und un⸗ 
bewegliche Gegenſtände gegen anə 
gemeſſene billige, jede Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit ausſchließende 
Prämien. 19494 

Bei Werde december 
wird den Hypotheken⸗Gläubigern 
aufVerlangen vollftändigeSicher- 
heit gewährt. 

Jede gewünſchte Auskunft, ſowie 
Antragsſormulare werden von 
den Unterzeichneten unentgeltlich 
und bereitwilligſt ertheilt 

Graudenz, den 10. Mai 1897. 


Baron & Kunkel, 


Agenten 
der Preußiſchen National⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Großes nebenefukommen 


durch Uebern. d. Vertretg. oder 
Verfaufsſtelle f. e leicht verkäufl. 
konkurrenzloſ. Maſſenbedarfs⸗ 
artikel. Muſter u. Beding geg. 
60 Pfg. Briefm. Bei Rückſendg. 
Erftattung. Schwarz & Co., 
Berlin, Aunenſtr. 115. [9449 


Daehderkerarheilen 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
4481] Dutkewitz 


Lokomobiien? 
neu und gebraucht E 
für Landwirthschaft E 
und Industrie a 
hat stets auf Lager [9194 


Albert Rahn 
Marienburg Wpr. E 


35) Dominium Schacken⸗ 
hof bei Biſchofswerder hat 400 
Zentner Da ber'ſche 


Eß⸗Hartoffeln 


zu verkauſen. 


Locomobilen - Fabrik 
e MAGDEBURG. GUCKAU 


ARRETT 


5 Centner Kodian. 
5 Jays Garantie. 


Y 


jBillig.Einkaufsquelle 
t.Düten, Pack- u. Pergament- 
| Papiere bei M. Quandt, 

4181] 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Bin. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl. alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Pr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Pr.Stargard. 


iit bie Nummer 
Kathreiner's M 


des Patentes, nach welchem 
alzkaffee mit Geſchmack und 


Aroma des Bohnenkaffees verſehen wird. 
Dieſer vorzügliche E und er- 


giebige, geſchmacksverede 


nde su 


ſollte in keinem Haushalte fehlen. [6416 


Pu ie ooo | 


Land-Feuer 


-Spritzen 


mehriad; prämürt, auch auf der Nordoitd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1095 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Societäten. 


Weber 200 Stück an die 


preußens geliefert. 


of- 


Sandgemeinden 
3 [2534 


ES" Subventionsgesuche bci ben Feuer⸗Societäten koſtenfrei. EM 


Catrinen wagen Sprengwagen. 


2 
KRAH 


Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. + 
"LELKEKNEK LEKEN 


Original Pilsner 


Erſte Pilſner Altien⸗ Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (lichtes) Bier 


Union⸗Brauerei in Dortmund 
56341 empfiehlt 


Frieär. Dieckmann, Posen, 


General» Vertreter genannter Brauereien für Poſen und 
a Weſtpreußen 
Bei Bezug bon Waggonladungen Brauereipreiſe. 


Neumärkisehe Ofentabrik Actien-hesellschalt 
Cien SEM) SG 19445 


Feine weisse Schmelzöfen 


— nur geschriet geschlitfen. — 
Jahresproduction 3000 Ocfen. 


"Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten! 


Wichtig für Baugeſchäfte und Baumaterialien: | 
Handlungen ac. 


Für meine feuerſichexen, freitragenden und ſchalldämpfen⸗ 
den Gypsplatten⸗Wände, Deutſch. Reichspatent Nr. 78867, 88409, 
ſuche ich geeignete Lizenz»Abnehmer. Neflettanten belieben 
Adreſſen briefl. mit Auſſchrift Nr. 7616 a. d. Geſellig einzufend. 


Klever & Werres’ b 


Holländische Tabak-Fabrikate _ 
verdanken ihren guten Ruf ihrem wunnachahmlichen B 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. . 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza p. 100 St. M. Brevas (lange Holländer) 
Anita p.100St.N 0 p.1008t. M.5,— B 
Prima Manilla p.100St.M.3,60 Atlas (Reg.)p. 100 St. M. 5,50 & 
Hansa p.100St.M.4,— Flord.Pietra p. 100 St.M.6,00 
Hav.Ausschussp.100St.M.4,50 St.Fel.Brasil p. 100 St. M. 7 
Flor Emirs p. 100 St. M. 9.— 
Cigarillos: M. 30—50 p. Mille. Havanillos: M. 60 p. Mille 
Sortiments: 5 versch. Sorten à 20 St. enthaltend nach An 
gabe der gewünschten Durchschnitts-Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25 
per ½ kg. 
Tausende Belobigungen. "EDA d 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne B 
— sonst gegen Nachnahme. 


Klever «& Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 
ZA 9 
Wozu dient vorzugsweise 


die Doering's Seife mit der Eule? Sie dient als bes 
währtes Waſchmittel für die Kleinen und Kleinſten; fie dient als 


probates Mittel zur Pflege der Haut wegen ihrer Reinheit und 


reichen Fettgehalts; fie dient — und das beweiſen Hunderttauſende 
durch ihren Gebrauch — als bevorzugte Toilette- Seife für die 
Damen zur Erhaltung der Schönheit, der Friſche und der Zart⸗ 
heit der Haut. Daher benützet Doering's Seife mit der Eule 
zu Eurer Toilette. Für 40 Pfg. ift fie überall erhältlich. [8623 

Verkaufsſtellen in Graudenz: Fritz Kyser, Drogerie 
am Markt, Paul Schirmacher, Drogerie zum Roten Kreuz, 
Getreidemarkt 30, ſowie in den Apotheken. 


funds 
Condensirte Milch 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus- 
haltungs- und Küchenzwecke, sowie für 
Bäcker und Konditor unentbehrlich, in B 
Blechdosen, welche ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


= Hauptkontor: Bantzuerstr. 79. 
BE Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. & 


9245] Ci Contor Raie Jeder, Jelbf der wit TID 
Chek-Druder Zahnſchmerz wird =" 


3 5 lich gelindert durch Ernſt Mua 
abrikat der National- Cash-|; afti PIT 
Seele Company, BUD ſchmerzſtillende weltberühmte 


Vorrügliehes 
Kindernährmittel, 


mit gutmüthig. Charakter, 


1000 Mk. gekoſtet und nur drei 
Wochen im Gebrauch gewej. ift, 
iſt für 600 Mk. zu verkaufen. 
L. Grodzki, Strasburg Wpr. 


Teig⸗Theilmaſchine 


30tbeil., m. Fuß, aus d Fabrik von 
Herbſt & Co. Halle, faſt neu, iſt 
Umſtände balb. bill. 3. kaufen bei 
Sveifer & Comp, Danzig. 


Zahnwolle. 

(Mit einem 20 procentigen Er- 
tract aus Mutternelken impräg⸗ 
nirte Wollfäden.) 16940 
Scht zu haben à Rolle 35 Pfg. bei: 
V. Schirrmacher, Drogenhandl. 
9373] Daberſche 


Kartoffeln 


UE abzugeb Schultz, Kamerau 
ei Schöneck Meitpr. 


Caſſablocks 


in verſchiedenen Größen empf. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


t 
bäuerl. Herrn od. beſſ. 
a. Geſchäftsm. in gut. Verhält., 
von 48—60 J. 3. Verb, Off. u. 
A. C. poſtl. Niezywienz Wpr. erb. 
Seeed 
$ „Heiraths-Geſuc 
Ein Kaufmann, X ittm v, $ 
dem es an pafi. De mense- 
2 kanntſch. fehlt, w. ſ. a. d ei. $ 
Wege ein. Leben3ge ährt, zu 2 
x ſuch. Dies bez. Dif, 1. omü il. 
m. Photogr., b. ev. urit tj. » 
zuge) w., bitte u. Nr. 92 4 
a. b. Gefell, z. fend. 2 erm ig. $ 
$ circa 4—6000 Mt. ern ünj ot. e 
09969990 957^€v»909 
Ehrlich. E. fachm. geb., ſtrebſ. 
Mühlendisy., Ende 30er, m. Verm., 
ſucht beh. Etablirung reſp. Ein⸗ 
heirath. ein. Lebensgef. Junge, 
wirthſch. Damen m. mindeſtens 
15000 Mk. Verm, Wittw. ohne 
Anh. nicht ausgeſchl., die auf d. 
ehrenh. Geſuch reflekt., b. ich ver- 
trauensv. ernſtg. Off. n. Photogr. 
u. Nr. 9488 a. d. Gejell. einzuſ. 
Vollſte Verſchwiegenheit zugeſich. 
Ein Gutsinſpektor 
29 3. alt, in augen. Gtellg., wo 
er verheiratb. fein kann, wünſcht 
mit vermögender Dame behufs 
Verheirathüng in Korreſpondenz 
u treten. Gefl. Offerten mit 
Photographie poſtlagernd Kor- 


pt natowo unt. A. B. C. erb. [0413 


Ev. Beamter, fröhl. Gemüths, 
m. ein. von 1500—8000 Mk. ſteig. 
Einkomm wünſcht m. geb., wenn 
mögl. vermög. Dame, heit. Temp., 
in Korreſp. zu tret. Zuſchr. mit 
Aug. d. Verh. erb. u. Nr. 

! 7 a. d. Gefell. erb. Strengſte 
Disk. h. e. Ehrenw. zugeſ. Anon. vb. 
| Gin diit. Kaufmann, led. 
38 Jahre, m. großem Grundſtück 
u. ein. Einkommen von ca. 7000 
Mark, ſucht eine Lebensgefährt. 
Ver» 
ret 


mögen ca. 15000. Str et. 
Gefällige Meldungen hrjeflich 
unter Nr. 9481 an den Geſellig. 
erbeten. 


Vollſtändige 


Konditorei⸗Eiurichtung 


auch einzelne Theile, mit Reys- 
fitocium, Tomtiſch 2C, zu kaufen 
geſucht. Meldungen werd. brief» 
lich mit Aufſchrift Nr. 9451 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9428] Ein gebrauchter, wenn 
auch älterer 


Candauer 


wird gegen ſofortige Bezahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
Chiffre L. 1 poſtl. Briefen Wyr, 


Cocomotive 


ſchmalſpuxig, zur baldigſten Lieſe⸗ 
rung zu kaufen geſucht. Ebenſo 
dazu paſſendes 


Gleis und Lauris. 


Meld. briefl. unter Nr. 9134 
an den Geſelligen erbeten. 


Brennertikarloffeln 


kauft Dom. Montig b. Raudnitz 
Weſtpr.; verk. gebr. 22 pferd. 


Dampfmaſchine 


n. Röhrenkeſſel von Pauckſch, 
Landsberg, bis 1. Juli im Be- 
triebe zu ſehen. [851 


Kartoffeln. 


Suche v. ſof ein. glatte, blaue, dabei 
auch Daber⸗Speiſekartoff. Prob. n. 
Preisangab. an Frau Pakolies, 
Königsbergi.r., Tiepoltitr.18. 

Glatte, blaue Kartoffeln 
(nicht Nielen), auch andere, ſuche 

u kaufen u. erbitte Proben nebit 

reisangabe. H. Komm, Sos 
nigsberg Opr, Borchertſtr. 14 


"ow€- eee 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


No. 110. 


112. Mai 1897. 


5. goxti.] Der Weg zur Höhe. Nachdr. verb 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 

Richard Böhm war hocherfreut von ſeinem Stuhl 
aufgeſprungen. Ein feiner Augenwink des Vorgeſetzten 
empfahl ihm im Hinblick auf die bereits aufmerkſam 
werdenden Kollegen Mäßigung. Ohne die tiefe Verbeugung 
des jungen Mannes zu beachten, nahm der alte Herr mit 
leiſem Lächeln die Obligationen und Aktien, welche er auf 
Richards Schreibtiſch niedergelegt hatte, wieder auf, um 
ſeinen unterbrochenen Weg nach dem Kaſſenraum, wo die— 
ſelben deponirt werden ſollten, fortzuſetzen. 

Als der Chef das Wechſelbureau durchſchritt, um nach dem 
betreffenden Zimmer zu gelangen, warf er einen beſtürzten 
Blick auf das Zifferblatt des dort befindlichen Regulators. Er 
hatte ſich bei Richard Böhm läuger aufgehalten, als es 
ſeine Abſicht geweſen war. Nun ſtand ihm in wenigen 
Minuten eine wichtige Konferenz mit dem Eiſenbahnminiſter 
bevor. — Haſtiger, wie es ſonſt ſeine Art war, trat er bei 
dem Effektenkaſſirer ein. 

„Sie thäten mir einen Gefallen, lieber Herr Ehlert, 
wenn Sie mir ſchleunigſt auf Treu und Glauben eine Em- 
pfangsbeſcheinigung dieſer Depoſiten ausſtellen möchten. 
Ich bin in Eile. Hoffentlich hegen Sie genügend Vertrauen 
mir gegenüber, um dieſer Bitte willfahren zu können?“ 
ſcherzte er freundlich. „Ich überbringe Ihnen Bergwerks⸗ 
aktien im Werthe von 45000 Mark, zinsbare Obligationen 
um genau doppelten Betrage und für dreißigtauſend Mark 
eben aus ber Reichsdruckerei angelangte Wechſelſtempel⸗ 
marken.“ Damit legte der Generaldirektor das Packet in die 
Hand des Effektenkaſſirers. 

Es geſchah nicht zum erſten Male, daß der von Ge⸗ 
ſchäften bedrängte Vorgeſetzte kurzer Hand eine Quittung 
über Werthpapiere forderte. 

Das erſte Mal hatten dem vorſichtigen alten Ehlert 
unwillkürlich die Hände gezittert, als er einen Empfang 
beſcheinigte, von deſſen Vollwerthigkeit er ſich vorher nicht 
genau unterrichten konnte. Aber ſeither, wie das dem als 
Ehrenmann bekannten Chef der Bank gegenüber erklärlich 
war, verlor ſich die Aengſtlichkeit des alten Beamten in 
dieſer Beziehung mehr und mehr. Es hatte jedesmal auf 
Heller und Pfennig geſtimmt, was der Generaldirektor ihm 
übergab. Ehlert hielt es für ein unbilliges Verlangen, von 
dem mit Arbeit bedrängten Chef zu erwarten, daß an den⸗ 
ſelben gelangte Werthſendungen bei ihrer Ablieferung in's 
Depot im Beiſein des Vorgeſetzten, der ihren Betrag an⸗ 
gegeben, von dem Kaſſirer jorgfältig geprüft und abgezählt 
würden. Es erſchien dem Beſcheidenen nicht allein eine 
Beläſtigung des Vorgeſetzten, ſondern indirekte Ausſprache 
ſchmählichen Verdachtes. — So war es gekommen, daß 
Ehlert bereitwillig, ohne Spur von Bedenken, heut das an 
ihn geſtellte Verlangen erfüllte. Erſt geraume Zeit, nachdem 


der Generaldirektor das Kaſſenzimmer verlaſſen und der 
Effektenkaſſirer ſeine laufende Arbeit beendet hatte, nahm 
er das ihm eingehändigte Packet auf, um deſſen Inhalt 


gewiſſenhaft zu prüfen. — — — 

Inzwiſchen hatte Richard Böhm an ſeinem Pult, das 
Autlitz hinter dem Hauptbuch verborgen, und taub gegen 
alle ſchellenklingenden Angriffe des Bureau⸗Narren, Zeit 
gefunden, das ihm verkündete Glück zu überdenken: Geheim⸗ 
Sekretär des Chefs einer der bedeutendſten Banken des 
Reiches! — Nicht nur, daß die mit dieſer Stellung ver⸗ 
bundene Thätigkeit ſeinem Geſchmack und ſeinen perſönlichen 
Neigungen entgegenkam, und daß eine verhältnißmäßig be⸗ 
deutende Gehaltsaufbeſſerung hiermit verknüpft war, für 
Richard Böhm bedeutete dieſes Avancement zugleich die 
erſte Staffel eines kühnen Emporſteigens. Von demſelben 
Platze aus hatte der Generaldirektor einſt ſeine glänzende 
Karriere begonnen. — — — 

Seine vor Aufregung zitternden Finger vermochten kaum 
die Feder zu halten. Um ſich ein wenig zu beruhigen, 
begann der Buchhalter die verſchiedenen, auf ſeinem Pult 
verſtreut liegenden Papiere zu ordnen. Sein Nachbar hatte 
für kurze Zeit den Saal verlaſſen. Bevor Bürger zurück⸗ 
kehrte, hoffte Böhm feine äußere Faſſung wieder zu erlangen. 
Zu ſeiner Verwunderung entdeckte er plötzlich zwiſchen 
Büchern, Löſchblättern und Kurszetteln einen umfangreichen 
Briefumſchlag, der ihm fremd war. Unverſchloſſen, wie 
ſich derſelbe zeigte, geſtattete er einen Einblick. Eine amt⸗ 
liche Anweiſung fiel Richard entgegen: Wechſelſtempelmarken 
im Werthe von dreißigtauſend Mark. 

Zweifellos hatte der ein wenig zerſtreute Generaldirektor 
das Packet, welches zwiſchen anderen Papieren gelegen, 
mitzugreifen verfehlt. Der evite Gedanke des jungen Mannes 
war, hinüber zu eilen in das Direktionszimmer, um dem 
Chef der Bank das Vergeſſene zurückzugeben. Er beſann 
ſich jedoch rechtzeitig, daß der Generaldirektor augenblicklich 
nicht zu ſprechen ſein würde. So beſchloß er, bis zum 
Ende der Dienſtſtunden zu warten, und ſteckte einſtweilen 
das Packet in eine Taſche des Hohenzollernmantels, der 
unfern au einem Kleiderſtand auf den Fortgang des Beſitzers 


arrte. — 

Mit der Arbeit aber wollte es am heutigen Tage durch⸗ 
aus nicht gehen. Tauſenderlei Bilder, Pläne und Vor⸗ 
ſtellungen ſchoben ſich beſtändig zwiſchen ihn und die Ziffern, 
welche ſeine Hand aufzeichnen ſollte. 

Dazu war es ihm bleiſchwer auf die Seele gefallen: 
Nach ſeiner Ernennung zum Geheimſekretär gab es länger 
keinen glaubwürdigen Vorwand, Verlobung und Heirath mit 
Agnes Ehlert zu verzögern. „Alſo Bruch des Verhältniſſes“ 
ſprach es in ihm. Von einer Veröffentlichung konnte keine 
Rede ſein. Angelika und deren Vater hatten ihm offenbare 
Gunſt erwieſen. Mochten ſeine hieraus erwachſenen Hoff⸗ 
nungen auch allzu hoch ſein — freie Bahn wollte er ſich 
in ihren Augen auf jeden Fall erkämpfen. Wie aber ſollte 
er Agnes davon verſtändigen, daß er ihr die Treue gebrochen 
hatte — ihr ſchreiben? 

Kalter Schweiß perlte auf der Stirn des Bankbuch⸗ 
halters. Von innerer Qual verzehrt, aber zu keinerlei 
Entſchluß gelangt, erhob er ſich beim Aufbruch der übrigen 
Beamten ebenfalls von ſeinem Pult. 

„Böhm trauert weiß, wie die Chineſen!“ ſpöttelte Bürger 
hinter ihm drein, als der Vielbeneidete bleich und wortlos 
den Saal verließ. Die Kollegen unterhielten ſich über das 
Glück des Bevorzugten. Böhms Nachbar hatte während 


der Anweſenheit des Generaldirektors Einiges erlauscht. 


Obgleich das nur Bruchſtücke waren, bildeten die übrigen 
Buchhalter einen Zuſammenhang und erfreulichen Schluß 
für ihren Mitarbeiter. — Die Beamten waren ſoeben im 
Begriff, durch den Vorflur den Ausgang aus dem Vant- 
gebäude zu gewinnen, als ein plötzlicher, heftiger Wort⸗ 
wechſel aus dem Direktionszimmer herausſchallte. In dem⸗ 
ſelben Augenblick wurde die Thür des genannten Raumes 
geöffnet. Böhm im lichtgrauen Hohenzollernmantel, den 
Cylinderhut in der Hand, trat auf die Schwelle. Er ſah 
auffallend blaß aus, trug jedoch ſein Haupt ſtolzer als je. 
Ein hochmüthiger Ausdruck legte ſich über ſein ſchönes 
Geſicht, als er ſich unerwartet den Kollegen gegenüberſah. 
Der Bureau⸗Narr war der Einzige, welcher den eiſigen 
Wall nicht achtete. Mit entſprechender Handbewegung auf 
den Heraustretenden raunte er Allen, vornehmlich den 
Zunächſtſtehenden, zu: 

„Wie die königliche Seherin aus der Iliade!“ — 

zLiegt Unheil in der Luft?“ forſchte er, liſtig lächelnd, 
zu Richard gewendet. Ehe dieſer zu antworten vermochte, 
erſchien hinter ihm die hohe, ungebeugte Geſtalt des General: 
direktors. Auch der Effektenkaſſirer Ehlert wurde ſichtbar. 
Der alte Mann machte im Augenblick einen betlagens⸗ 
werthen Eindruck. Seine hängenden Geſichtszüge waren 
verſtört. Das ſpärliche, weiße Haar umſtand den eckigen 
Schädel als ob verſchiedentlich verzweiflungsvoll geſtikulirende 
Hände darin gerauft hätten. — 

„Hat einer der Herren im Buchhalterſaal ein Packet 
gefunden, das Wechſelſtempelmarken im Betrage von 30 000 
Mart enthielt?“ fragte der Bankchef mit erhobener Stimme. 

Eine plötzliche Stille entſtand. Einer ſah den Andern 
an, betroffen — forſchend. Dann erhob ſich Gemurmel, 
welches in gemeinſamer Verneinung endete. 

Der Generaldirektor neigte kurz ſein Haupt. „Ich war 
davon überzeugt, noch ehe ich Ihre Antwort kannte.“ 

„Seit Herr Böhm verſichert, unter ſeinen Papieren das 
Vermißte nicht entdeckt zu haben — es war die einzige 
Möglichkeit, daß dasſelbe dort liegen geblieben wäre — 
behaupte ich entichieden und mit vollem Rechte: Sie er⸗ 
hielten das vollſtändige Depoſitum, deſſen repräſentirenden 
Geſammtwerth Sie mir beſcheinigt haben.“ Den Ton ein 
wenig mildernd beim Anblick der ſichtlich zuſammenknicken⸗ 
den Erſcheinung des alten Kaſſirers, fügte er hinzu: „Sie 
find überängſtlich, beſter Herr Ehlert. Suchen Sie in Ruhe 
nach. Das Verlorene wird fich alsbald wiederfinden.“ Sich 
an die harrenden Beamten wendend, meinte er im Tone 
des wohlwollenden Vorgeſetzten: „Die Sache iſt erledigt. 
Mahlzeit, meine Herren!“ 

Man wandte ſich erleichtert zum Gehen. Bürger jedoch, 
welcher zunächſt dem Ausgang ſtand, verhinderte das Hin⸗ 
ausgehen des Erſten. Mit energiſcher Geberde und Be⸗ 
tonung rief er: „Ich erſuche den Herrn Generaldirektor, 
zu ſeiner, des verdienten Kaſſirers und unſer aller Beruhi⸗ 
gung eine Durchſuchung der Pulte, ſowie der Beamten vor⸗ 
nehmen zu laſſen.“ 

Der Chef machte eine abwehrende Handbewegung, als 
er die ſämmtlichen Buchhalter bereitwillig näher treten 
ſah. „Ich danke den Herren. Es iſt nicht nothwendig. 
Für den in dieſem Falle einzig in Betracht kommenden 
Beamten bürge ich in eigener Perſon. Noch einmal: Adieu, 
meine Herren!“ 

Die Meiſten entfernten ſich nach den entſchiedenen 
Worten ihres Vorgeſetzten. Nur Bürger winkte dem alten 
Ehlert, ſich mit dieſer Meinung nicht einverſtanden zu erklären. 
Dabei ſtreifte ſein ſchmales, klug blickendes Auge miß⸗ 
trauiſch den Günſtling des Chefs. Richard Böhm entging 
das nicht. Er bemühte ſich zu lächeln, indem er an den 
Effektenkaſſirer herantrat. Unter dem langen, dunklen 
Schnurrbart war das nervöſe Beben ſeiner Lippen nicht 
ſichtbar, als er höflich und in ruhigem Tone ſprach: „Mein 
Schreibtiſch, ſowie meine Perſon ſtehen Ihnen in jedem 
Augenblick zur Verfügung, verehrter Herr Ehlert“. 

Der verſtörte alte Mann erhob abwehrend die zitternde 
Hand: „Lieber Böhm — Sie — wie könnte ich!“ — 

Richard ſchüttelte ihm die Rechte. „Nun, dann wünſche 
ich von Herzen, das Werthobjekt möge fich ebenſo ſchnell 
und geheimnißvoll wiederfinden, als es verſchwunden iſt!“ 
Damit verabſchiedete er ſich, während Bürger den Kaſſirer 
nach ſeinem Bureau geleitete, um ihm bei nochmaliger 
Durchſuchung aller Behälter behilflich zu fein. — (F. f.) 


—— 


Berſchiedenes. 


— [Hochherziges Vermächtniſſ.] Der kürzlich in 
Bremen verſtorbene Generalkonſul Eugen Kulenkamp 
hat außer 300000 Mark für den Kunſtverein weitere 
900000 Mark zur Erbauung von Wohn häuſern für 
unbemittelte Einwohner Bremens und außerdem 
100 000 Mark für ſonſtige gemeinnützige Zwecke dem Staate 
vermacht. 

[Deutſche Muſik in Paris.] Das erſte Konzert des 
Berliner Philh armoniſchen Orcheſters unter Leitung des 
Kapellmeiſters Nikiſch vom Leipziger Gewandhaus hatte am 
Sonntag in Paris einen außerordentlichen Erfolg. Der 
Cirque d'hiver, in welchem das Konzert ſtattfand, war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Jede Nummer des Programms wurde 
mit minutenlangem begeiſterten Beifall aufgenommen. Eine er- 
greifende Wirkung erzielte der Trauermarſch aus Beethoven's 
„Eroica“, welchen die Muſiker ſtehend ſpielten. 

— unter Kuratel.] Frau Marie Strauß, k. u. k. Hofball⸗ 
muſikdirektors⸗Gattin und Hausbeſitzerin in Wien iſt vom Landesge⸗ 
richt Wien wegen Verſchwendung unter Kuratel geſtellt. Ihr Mann 
iſt zu ihrem Kurator ernannt worden. 


— Senior und Junior iſt ein intereſſanter Roman von 
Hanns von Zobeltitz betitelt, der im Verlage von Hermann 
Coſtenoble⸗Jena erſchienen ift. Der bekannte Redakteur des 
Daheim und von Velhagen und Klaſing's Monatsheften zeigt in 
dieſem Roman, der ſich mit den Schickſalen der Familien⸗ 
Angehörigen einer großen Berliner Firma, Baumgart u. Co., 
beſchäftigt, ſein vortreffliches Erzählertalent und ſeine ſcharfe 
Beobachtungsgabe. Es ſind keine faden, krankhaften Romanhelden, 
die mit geſchraubten Redensarten aufwarten, ſondern Menſchen 
von Fleiſch und Blut, die ſich den Bezirk für die Anerkennung 
ihres Werthes erkämpfen. Der jungen friſchen Kraft des 
„Junior“ hilft ein guter Kamerad über alle Kriſen hinweg — 
ſein liebes Weib. 


Briefkaſten. 


$. M. Es ijt unzuträglich, den Namen im Dienſt anders zu, 
fammengejeßt zu ſchreiben, als außerhalb deſſelben. Ein ſolches 
Verfahren ift dem Standesamte gegenüber nicht aufrecht zu er» 
halten. Glauben Sie, daß bie Anweiſung der vorgejebten Bes 
börde nicht richtig iit, jo mögen Sie ihr dies nachweiſen und ere 
forderlichen Falls in die höhere Inftanz gehen. 

D., Der Militärinvalide hat feinen Geburtsſchein und feine 
Militárpapiere durch ben Truppentheil dem Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten einzureſchen und um Zulaſſung zum Vorbereitungs⸗ 
dienſte für die Gerih tsſchreiber⸗Gehilfen⸗Prüfung zu bitten. 
Die Ausbildung dauert ſechs Monate, erſtreckt ji auf ſämmt⸗ 
liche Zweige des Subalterndienſtes der Fuſtiz und ſetzt nach ihrer 
Beendigung das Beſtehen einer recht umfänglichen mündlichen und 
schriftlichen Prüfung im Bureau» und Rechnungsweſen vor zwei 
Kommiſſaren des Landgerichts voraus. Dem beſtandenen Examen 
pflegt alsbald die diätariſche oder etatsmäßige Beſchäftigung und 
Seo hung qu pus D 20h IE (dn Lis tion Des 

utiden Reichs⸗ um önigli breußiſchen Staatsanzeigers, 
Berlin SW., Wilhelmſtr. 32. nn 

Neidenb. Die Kapitulation geht in der Regel vom 1. Ok⸗ 
tober bis 30. September, doch können auch hierin Ausnahmen 
ſtattfinden, ſobald fid) ein Regiment bereit erklärt, Sie als Kapitu⸗ 
lanten einzuſtellen. 


Minderjähriger. 1) und 2) Was jemand einem außerhalb 
des väterlichen Hauſes lebenden Kinde zu den nothdürftigſten und 
dringendſten Bedürfniſſen des Lebens giebt, ift in den Nützen des 
Vaters verwendet anzuſehen und kaun gegen dieſen eingeklagt 
werden. 3) Hat der Vater den ſelbſtändigen Betrieb des Erwerbs⸗ 
geſchäfts dem Minderjährigen geſtattet, jo ift letzterer zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Vornahme derjenigen Rechtsgeſchäfte fähig, welche der 
Betrieb des Erwerbsgeſchäfts mit ſich bringt. 

C. D. K. 40. Wegen Verbeſſerungen des gepachteten Grund» 
ſtücks kann der Niesbraucher nur eine Vergütung fordern, wenn 
fie mit ausdrücklicher ſchriftlicher Genehmigung des Eigen- 
thümers gemacht ſind. Verbeſſerungen, welche ohne des Eigen⸗ 
thümers Einwilligung gemacht worden, darf der Niesbraucher, 
wenn über die Vergütung kein Abkommen ſtattfindet, zurück⸗ 
nehmen. Aber auch die Zurücknahme iſt nur inſofern zuläſſig, 
als die Sache in denjenigen Staud zurückverſetzt wird, in dem 
ſie vor der Verbeſſerung ſich befunden hat. 

A. L. Die zweite Lehrer-Prüfung findet in Löbau am 22. 
Juni ſtatt. 

D. S. Finden Sie in der Schrift „Beiträge zur Frage 
e von Dr. med. H. Weicker⸗Görbersdorf 
i. Schleſ. 

3. 200, So lange die Eltern leben, kann von einem Erb⸗ 
theil oder Pflichttheil nach denſelben nicht die Rede ſein. Söhne, 
welche eine abgeſonderte Wirthſchaft anfangen, ſind zu deren erſter 
Einrichtung und zur Anſchaffung der Geräthſchaften, welche zum 
Betriebe ihres Gewerbes unentbehrlich ſind, mit einer Ausſteuer 
zu verſehen. Soweit ſie kein eigenes Vermögen haben, iſt der 
Vater aus dem ſeinigen für dieſe Ausſtattung zu ſorgen ver⸗ 
pflichtet. Doch hängt es der Regel nach von dem Ermeſſen der 
Eltern ab, 
wollen. 

D. Cz. Wegen Anſtellung als landwirthſchaftlicher Beamter 
in den deutſchen Kolonien Oſtafrikas wenden Sie ſich am beſten 
an die „Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft“ in Berlin (Bevoll⸗ 
mächtigter Herr Wilhelm Hollmann), Bureau: Behrenſtraße N. 16. 
Dort werden Sie auch Auskunft über die in der Bildung be⸗ 
griffene Pangani⸗Geſellſchaft erhalten. 


wie viel ſie ihren Kindern zur Ausſtattung geben 


Bromberg, 10. Mai. inu. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen je nad) 
Qualität 104—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi- 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk., feinſter über Notiz. — Sp ir itus 70er 40,50 Mark. 


Poſen, 10. Mai. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —,— bis —,—. — Roggen Mk. 11,00—11,20. — 

G erite Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis 


pp Poſen, 9. Mai. (Spiritusbericht.) Nach Sprit wie nach 
Rohwaare war in dem letzten Berichtsabſchnitt die Nachfrage ges 
ringer, Rohwaare kann nur in kleinen Poſten zu bitligen Preiſen 
abgeſetzt werden. Die hieſigen Spritfabriken jind in der Haupt⸗ 
ſache noch auf frühere Abſchlüſſe beſchäftigt. Das Lager hat ſich 
nicht mehr vergrößert. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
SARUM 905 m Mai T NO 

Sleijch. Rindfleiſch 33—61, Kalbfleiſch 30—65, Hammelflely 
45—54, Schweinefleiſch 41—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Big. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, p. Stück 1,50 
Mk., Hühner, alte 1,60—2,00, junge —,—, Tauben —,— 
Mark p. Stück. M 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 4,00 
bis 6,00, Enten, junge, per Stück 1,00—2,00, Hühner, alte, 1,40 
bis 2,40, junge 0,60—1,05, Tauben —,— Mk. per Stück. = 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 46-837, Sander —,—, Barthe 
29—41, Karpfen —, Schleie 82—100, Bleie 23—32, bunte Fiſche 
32, Aale 60—86, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 70—85, Lachsforellen 50—110, 
Hechte 10—40, Zander 36—50, Barſche 20—21, Schleie 44—54, Bleie 
11—15, bunte Fiſche (Plötze) 11—12, Aale 34—68 Mk. p. 50 Silo. 

Eier. rie Landeier 2,30—2,59 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Provifion. la 101—105, 
IIa 93—98, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 75—85 Pfg. p. 

und. 
» Käſe. SEDES Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 ME. per 50 Kilo. } : 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Mofen= —,—, weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Star. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Galat Hief, per 
64 Stck. —,—, Mohrrühen p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen grüne 
per ½ Kilogr. —,—, Wachsbohnen, ber Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
fobl per Schock —,—, Weißkohl per 50 gr. 3,00 — 4,00. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 8,00, Zwiebeln per 50 Kar. —— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mt. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. Mai. 
8 168 d dg ane Eos Den 
erfte loco 103— . nad) Qualität gefordert. 
ren loco ohne Faß 55,1 Mk. nom., Mai 56—56,1 Mk. 
Okt. 52,2 —52,4 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,10 Mk. bez. 


Stettin, 10. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 160,00 Mk. — Roggen loco 117,00 
Mart. — Hafer loco 125—190 Mk, — Müböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,90. 


Magdeburg, 10. Mai. Zuckerbericht. 
ee AT von 920% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,60—9,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00—7,85. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig, ſtetig 


—.—. 


bez., 


Die elektriſche Kraft, welche in vielen Fällen nur Abends 
für Lichtzwecke ausgenützt wird, auch am Tage auszunützen, dies 
iſt einer der Vortheile, welche die der Fabrik von Arthur Ko pel 

atentirte elektriſche transportable Feldbahn bietet. Die Vers 
e der Fabrik zu Berlin, Hamburg und Bochum ſenden 
gern ausführliche Proſpekte über das neue Syſtem. 


ren 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. Mai 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den Veitehenbes Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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14. giri der 4. Klaſſe 196. Königl. Ehe 


Ziehung, vom 10. Mai 1897, Nach mitte 
2 rk ſind 


Lotterie. 
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ss. Kapitalien 3 


kündbar se unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum T emäßen 


insfuße, für Städte, Kreiſe, O 
Ue 


emeinden aller Art, Molkerei⸗ 


Jones imi wie Induſtrien größeren Umfanges, unter ganz 
ers günſtigen Bedingungen auch hinter der Land 


ſchaft. 


Paul Bertling, Danzig. 


Die egeſch. nd werden gebeten, pie für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, w 
heben des baupfſachlichſten Inhalt 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


eil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
3 jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


" n 
Penfionirter evangl, 
Lehrer 
der die Orgel ſpielt u. polniſch 
ſpricht, kann durch Uebernahme 
des Organiſtenamts an einer 
Anſtalt in einer billigen, an der 
Bahn gelegenen Stadt itor. ca. 
400 Mark jährlich verdienen. 
Meld. briefl. unter Nr. 9429 an 

den Geſelligen erbeten. 


047 9] Ein Kaufmann 
Materialift) ſucht Beſchäftigung 
zur Führung der Bücher reſp. 
zur Vertretung des Prinzipals. 
Gefl. Off. an Gebr. Schwädtke, 
Bromberg, erbeten. 


Ein junger Mann 
gel. Mat., ev., find, fof. St. a. Ber- 
käuf. i. b. Kant. d. Unteroffizierſch. 
ee R. Kuüppel. 


Jingerer Verkäufer 


fucbt in einem Manufakturwgar.⸗ 
Geſchäft per foj. dauernde Stell. 
Meldungen unter M. L. Nr. 8560 
pojtlag. Kamin Weſtpr. erbeten. 


Junger Mann 
19 3. alt, ev., in der Kolonial- u. 
Eiſenwagrenbranche gut firm, 
jetzt in Stell, die er noch nicht 
gekündigt bat, ſucht per 1. Juli 
anderw. Stell. Gefl. Offert mt 
K. B. 200 poſtl. Natel (Netze) erb. 


87261 Gebildeter, ſolider Bi 


Kaufmann 


40, firm i. Buchführ., ſelbſtſt. Bà 
Arbeit, welcher jieben ; Sabre E 
Direktor ein. Stärke⸗ u. Syrup- [i 
Fabrik war, mit guten Zeugn., 
ſucht bald vd. ſpät. Stellung. 
Gefl. Off. u. H. 10589 d. $ 
Daube 


9281] Ein tüchtiger, 
energiſcher Brauer 


24 F. alt, der bereits i. per (Bue 
Brauereien thät. geweſ., ted 


ſelbſtſtänd. verfeb. kann u. ſich m 


kein. Arbeit ſcheut, z. Zeit noch i. uns 
gekünd. Stellung, ſucht ſich zu ver⸗ 
ändern. Prima 3eugn, ſtehen zur 
Verfügung. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter Zi, 1000 
voſtl. Ortelsburg erbeten. 


9286] Ein einfacher, verheirath. 
Wirthſchafter 
ohne Kinder, der praktiſch und 
nüchtern in der Wirthſchaft iſt, 
ſowie Garten⸗ und Bienenzucht 
und Jutereſſe zur Feldwirthſchaft 
hat, beider Sprachen mächtig u. 
ſehr gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſuchk Stellung v. 1. Juni 
oder Juli. Meldungen unter B. 
120 poſtlag. Altmark Weſtpr. 


Inſpektorſtelle 


mögl. ſelbſtſtänd.,ſucht ev., unverh. 
Sanoo h, 35 Sabr, energ., poln. 
Sprache. Rübenbau u. Drilltultur 
firm. Prima Referenz. u. Beg- 
nijje. Antritt event. ſofort. (ert. 
Meld. unt. Nr. 9271 a. d. Gefell, 


Brennerei-Verwalitr 


mit kleiner, Familie rima 
Zeugnissen, in jedor R 1 1 
der Brennerei, Rechnungswes., 
Steuergesetzen vollkommen be- 
wandert, sucht Stelle in neuer 
Brennerei. Betriebsgrósse un 


Gehalt bitte anzugeben. Meld. 
6 ieflich unter Nr. 9345 an den 


€ wi. Hersh 


ſucht Stell. z. ein. gr. Viehſtand, 

Antr. I. Juni. Zeu zn teh z. Seit. 
Oberſchweizer R. Fuhrer, 

9398] Spangau b. Diridan. 


Material, u, Deſtill. 


19 J. alt, gegenw. in GtelL, IST 

Material od. etilo 
lation3 [ „Juni od. = 
Juli Stell. i T 919 8 150 Auf 
Thorn poſtlag. erbet. 


Sn 


$$ Kautionsfähig., junger 
Kaufmann wünſcht die 
88 liale ein Eigarren⸗ 
d. Bierverl. 3$ 

ſelbſtſtdg. a. übern. Meld. 
brfl. u. Nr. 9334 a. Geſell. 3$ 


ir AEREA | 
unger Sat 


mit 5 pn ſucht Stell. a 

Lehrling i. Comptoir e. rotz 
Geſchäfts, gleichv. welch, Branche. 
Meld. erb. an Roß, Löbau Wyr. 


Ein junger Wann 


ſucht ſich in einem Mehl⸗ oder 
Kolonialwaaren⸗Geſchäfte in 
einem Zeitraum von 3 oder 4 
Monaten kaufmänn. Senntn. ans 
zueignen. Meld. briefl. unt. Nr. 
9329 an den Geſelligen erbeten. 


9469] autedmiter 

Abſ. e. Kgl. Baugewerkſch., im 

Bur. u. auf d. Bauſtelle erfahr., 

ſucht von ſofort od. ſpäter Stell. 
Off. sub W. M. 358 Juſ.⸗Ann. 

des Gejel, Danzig, Jopeng. 5. 


Junger Bautechniker 


84 
15129 66 289 [300] 517 699 938 216 )3 350 [500] 506 89 647 
853 921 217105 47 251 74 85 615 106 53 848 65 945 218438 501 34 
82 606 97 819 92 219292 494 577 660 980 

114 510 655 778 97 823 78 221066 859 11500). 205 26 68 
92 290 627 14 08 [1500] 5 68 223085, 42 13000) 
95 99 687 804 22 70 80 410 &0 610. Kor 706 43 

3078 241 327 93 420 03 11 27 


in mehr. Baugeſch. ac. thät. gew., 
ſucht ſof. unt. beſch. Anſpr. Stell. 
Off. E. S. voit. Klahrheim erb. 
Ein tüchtiger, ſtets nüchterner 
Müllergeſelle 


À Das Gut Bratt ? 
Vefanntmačung. Neumark bat 400 SEE 


1961 Das Betreten des Schloß⸗ 
ges, ſowie der umliegenden . 


¡bpartien und Wege ijt Der» Kartoffeln 


R zum Verkauf. 19318 
er Guts⸗Vorſt e 
orkan 8954] Neue egypt. 


4,393] Mein Stieſſohn Johann Swiebeln 


Bischewski bat mich ver⸗ 


Y 61 600 S dum 


ET TETTE Ehe u. Sant fti 


eingetroffen. Ludwig Mielke. 
9336] 200 Mille 


Mauersteine 1. Kl. 


rothe Farbe, offerirt zu ſofortig. 
Lieferg. Dampfziegelei Weichſel⸗ 
hof an der Weichſel b. Schulitz. 


Schneeflocke, Achilles und 
eine Laas' ide 


wenig gebraucht, niebt ab Dom. 
Hansguth bei Rehden Weſtpr. 


Phoebus, Simſon, Reichskanzler, 


Kaiſerharke 5? 


25 Jahre alt, mit Stein⸗ und 
Walzenmüllerei vollſtäudig bere 
traut, ſucht in eine Geſchäftsmühle 
oder als Alleiniger von ſofort od. 
ſpäter für eium Beſchäftigung. 
Offert. unt. Nr. 9259 a. d. Geſellig. 

s. S, Miler CHE 

. alt, ſucht fof. Stell. od. v 

Mts., auf gr. Mühlen od. 
kl., Baſferwublen als alleiniger, 
3 Jahre in ein. Stell. als Werk⸗ 


26 S. alt, gel. M. Abj.ein Bauſch., | € 


laſſen, und erſuche ich, demſelben 

weder Obdach zu gewähren, noch 

ihn in Arbeit zu nehmen. 
Franz Wulnikowski, 
Auguſtinken bei Plusnitz. 


Ja. Metzer S 
verſ. 10 870. Pofttdr BE, 4.90 
incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 
Emil Marcus, Metz. 


nerſendet gegen Nachnahme zu 
Mark 7,25 p. Centner 
Sally Salomon, Thorn. 


Satz karpfen 


2ſömmerige, p. 100 Stück DB = 
bat abzugeben 
H. Maaß, Berlinchen Rus 
Fiſchzüchterei. 


Ein ſehr gut erhaltenes 


Break 


iſt billig zu verkaufen. Off. unt. 
Nr. 9389 an den Geſelligen erb. 


Ruſſ. Stedzwiebeln 


giebt billig ab 17962 
A. Spak, Danzig. 


führ. geweſen, deutſch und pol- 
niſch ſprechend. 19415 
Makiella, Dapidsthal, 


AS e e 
s 9403] Suche Stell. als verh. y 
3 Schäfer $ 
gm 1 b. 2 Schäferknechten H 
2 v. 1. Juli d. J., gute u. tang: O 
© jähr Zeugn. ſtehen z. Seite. = 
3 Meld. unter Nr. 52 pítlag. 
Waldau, Kr. Schweba/ W. eb. Y 
„ ,a e % ο 2e 
9159] Stellungſuchende aller 
Brauchen erh. ſogl. Stell. b. hoh. 
Geh. Dietrichs Bureau, Brom- 
berg, Prinzeuthal, Schl euie 15; 


0000] Im m zendienſt einer 
gen beutideu Ge 
ſellſchaft für 


Pebens- und Hufüll- 
Verſcherung 


mit beliebten Nebenbranchen, fin» 
den gebildete Herren mit guten 
Beziehungen unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Anſtellung als 


Inſpeltor. 


Neulingen wird Gelegenheit zur 

koſtenfreien Ausbildung gegeben. 

Meldungen mit Lebenslauf und 

Referenzen ſind an Rudolf 

Moſſe, Berlin S W., unter J. 
6410 zu richten. 


aufm i maud, mit 
einig. Geroan &rput. u. etw. Ber» 
| mbg., kann fich durch Uebernahme 
Patents glänz. Exiſtenz begr. 
Meld. briefl.u Nr. 9482 a d. Geſterb. 
3969] 1. gewandter 


Verkäufer u. Dekorat. 
für Manufaktur, Tuch⸗ und 
Konfektionsgeſchäft geſucht per 
ſofort oder ſpäter. Offerten nebſt 
Photogr., Zeugniſſ. und Gehalts⸗ 
aujprüch. erbet. Poln. Spr. erw. 
Siegmund Ephraim Nachfl., 
Filehne (Oſtbahn.) 

9054] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗ Bejchäft 
ſuche zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort bezw. 1. Juni. Offert. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 


bei Ponſchau, Kr. Pr. Stargard. 


D. Becker, Rieſenburg Box, 


tte 
bei Kablbude bat eine wenig ge- 
brauchte Sebne'jde 


Dungſtreumaſchine 


preiswerth zu verkaufen. 
F. Oberfeld. 


Ein Müller 
30 3. alt, uny., durchaus erfahr., 
tücht. u. folide, b. mittl. Mühlen 
ſelbſtſt. gel, kl. epa. ausfübel, 
Deutjch. u. polu. f Gfl. Off i = St. a. 
Werkführ. p. All. F. M., 
Hammermühle b. Schneiden. 


9230] Für mein Tuch, Vans 
fakturwagren⸗ und Konfektions 
ubt iude einen recht 
tüchtigen Verkäufer 
per fogleich, der der polnischen 


Sprache mächtig iſt. 
ax Neumann, Berent. 


An 


m wm sa 


y y 


chfl. 


Nodes 
ſchäft 
indige 


t 


ächtig, 
Offert. 
e und 
iche an 
Wpr 
Mans 
ala 


ifer 
niſcher 


rent. 


9474] gei tüdtiae 
erkäufer 
und Dekorateure bei großem 
Gehalt, per 1. Juli geſucht. Be⸗ 
vorzugt Leute, die polniſch 
ſprechen können. 
à Faen amatm 
uch» u. Modewaaren⸗Handlung, 
2 Liſſa in Poſen. 
9400] Für mein Manufaktur⸗, 
Material⸗ u. Schankgeſchäft ſuche 
p. 1. Juni einen tüchtigen, jüng. 
Verkäufer 
der gut poln. ſpricht. Meld. ſind 
Gehaltsanſprüche u. 
abſchriften beizufügen. 
A. Cohn, Stendſitz. 


Zeugniß⸗ 1 


94401 Ein junger 2 
Konditorgehilfe 

der ſelbſtſtändi 

findet vom 15. „Stellung 


P. Treuchel, Graudenz, 
Nonnenſtr. 20. 


Ein Barbiergehilfe 
für ein beſſeres Geſchäft findet 
ſofort od. ſpäter Stellung bei 

H. Behrendt, Elbing, Waſſerſt. 


Vorbier⸗Hehilfe 


für beſſere Kundſchaft, findet zum 
Juni dauernde gute Stellung 
bei Guftav Jelonek, Friſeur, 
Inowrazlaw. [9399 


9424] Suche einen nicht zu 
zungen, tüchtigen, polniſch 
ſprechenden 


W ef .. y ^ 
erkäufer. 
Meldungen bitte Gehalts⸗ 
Ansprüche, Angabe von Ne- 
ferenzen und Bild beizufüg. 
S. Da vidsohn, Axgenau. 


Tuch⸗, Mannfaktur⸗ u. Mode- 
waaren. 


Zwei jung. Lente 


gel. Materialift., w. f. ein deutſch. 
Delikateſſen⸗Geſchäft p. ſofort od. 
evtl. ſpäter peut. Salair 1200 
bis 1440 Mk. Vorkenntniſſe der 
engl. Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht erforderlich. Reiſe wird 
vergütet. Adreſſe: 18989 
Faber, London. 
Duncan Terrace Nr.8, City Road. 


tüchtigen und ſoliden 


jungen Mann 
m. gut. Empfehl Off. m. Gehalts⸗ 
anſprüch. ohne Retourm. j. entgeg. 
E. Flater, Marienburg pr. 


Einen jung. Mann 
fuche für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſechäft. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Eintritt kann 
ſofort erfolgen. Bei Meldungen 
bitte gleich Gehaltsanſprüche an⸗ 
geben zu wollen und Zeugniß⸗ 
Kopien beizufügen. 19365 
L. Friedländer, Oſterode Op. 


9366] Cin auſtändiger, jüngerer 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
C. Grauke, Oſterode Opr. 
9402] E. tücht. Barbiergehilf. 
verlangt von ſogleich od. 19. Mai 
Auguſte Ortmann, Wwe., 
Barbiergeſchäft, Neidenburg Opr. 


Tüchtig. Barbier: u. 
Friſeurgehilſe 


findet bei gutem Gehalt ſofort 
dauernde Stellung bei [9426 
Hugo Keck, Culmſee. 
Tüchtige Malergehilfen 
verlangt für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Adolf Brandt Nachfl., 
901] Schwetz (Weichſel). 


Malergehilfen 
und einen Lehrling 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
G. Moſuth, Maler, Röſſel Obr. 
9016] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen kräftigen 
5 : 7 
Divlkerei-Gchilfen 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Gehalt 24 Mk. pr. Monat 
bei freier Koſt. 
Dampfmolker. Strasburg Wpr., 
M. Hör burger. 

9427] Ein älterer 
Bäckergeſelle 
welcher jelbititändig arbeitet, 
kann von ſogleich eintreten bei 
Gaſtwirth Karuhn, Montig 
per Raudnitz. 


Sehe fidt. Boclünelder 
in und außer dem Haufe fofort 
ſucht Heyſel, Herrenſtr. 12. 


9086] In meinem Kolonial- und 
Deſtillakions⸗Geſchäft findet ein 
junger Mann 
flotter Exped, der poln. Sprache 
mächtig, per 1. Juni Stellung. 
S. Latté Nachfl., Culmſee. 
9464] Für m. Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſe geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter einen mit 

br. Zeugniſſen vert, chriſtl. 
jungen Mann 
welcher der poln. Sprache mächt. 
Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht, 
A. Bromber, Lobſens. 
9081] Ich ſuche für mein Side, 
Mauufaktur⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft per 1. reſp. 15. Juni 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 
jungen Man, 
Es wird nur auf eine erſte Kraft 
reflektirt. 
Simon Michaelis, Dirſchau. 
9233] Suche per ſofort 
einen jungen Mann 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
MoritzLachmann, Allenſtein, 


und Küchengeräthe. 


Eiſenwaaren, Magazin für Haus- | Ak 


9484] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗, Konfektions⸗ und Schuh⸗ 
Geſchäft ſuche am 15. d. Mts. 


ein. Kommis, flotten 
Verkf., 2 Lehrlinge. 


CRoſenbaum, Neuteich Br. 
Ein junger Kommis 
oder Volontär 


find. in meiner Deſtillation, ver⸗ 
bunden mit Materinl⸗, Stolonial- 
waaren⸗, Wein- und Bigarren- 
Handlung en gros & en detail, 
zum 1. Juni Stellung. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. Marke 
19239 


verbeten. 2 
L. Joelſohn, Inh. Moritz 
| Bottliber, Brieſen Weſthr. 


Tüchtiger, gewandter 
Eiſenhändler 
evang., nicht unter 24 Jahren, 
findet per 1. Juli cr. angenehme 
Stellung. Polniſch ſprechende 
Herren bevorzugt. Photographſe, 
Zeugnißabſchriften u. Referenzen 
inter Nr. 9348 an den Gefell. erb. 


1 Buchbindergehilfe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, kann 
iof eintr.in E. Scheffler's Buch⸗ 
binderei und Papier⸗Handlung, 

19447 


Friedland a. Alle. 


Ki, Buchbindergeh. 
unbedingt akurater Arbeiter, find. 
b. monatl. Gehalt von 25—30 Mk. 
leibende Stellung. 19434 
mil Groll, Marienwerder. 


Ein tüchtiger i 
älterer Gehilfe 


zur Vertretung des Braumeiſters, 
und ein 


jüngerer Brauer 


werden geſucht. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 9375 a. d. Geſell. abe 


„ Ein Tiſchlergeſelle⸗ 
für Banarbeit aufs Dorf zum 
baldigen Antritt geſucht. [9267 
J. Warmke, Schlagenthin, 
Kr. Konitz Wor. 
Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 
9235] Zwei ordentliche. 
Sattlergehilſen 
die mit Polſter⸗ u. Wagenarbeit 
vertraut find, finden fof. dauernde 
Beſchäftigung bei AR 
J. Adler, Sattlermeiſter, 
9197] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
können von ſofort oder ſpäter 
eintreten bei NA 
W. Toffel, Sattlermeiſter, 
Neidenburg. 

9472] Zwei tüchtige 
Maurerpolire 
Feldſteinmauerwert, Accord mit 
kleineren Kolonnen, finden Be⸗ 

ſchäftigung beim Bahnbau. 
F. Reitz, Bauunternehmer, 
Landsberg Oſtpr. 
4 Dachdeckergeſellen 
finden noch Beſchäftigung, nur 
kkord. i [9228 
Dachdeckermeiſter Guſek, 
Gilgenburg Opr. 


Y 


g arbeiten fann, 
M. 


Tücht. Zimmerleute 


nden ſofort in Treptow 
egg Beſchäftigung bei 
91891 2. 8 


euer. 


Juni zwei tüchtige 


. Anterſchweizer. 


92141 
Marwitz bei 
wird fofort eim 


Zieglermeiſter 


der auch mit Drainröhrenfabri⸗ 
kation vertraut iſt, für einfachen 


Betrieb geſucht. 
P. Frankenſtein. 


Auf dem Dominium 
Hirſchfeld Opr. 


Hermann Keller, Oberſchweiz. 
Dom Broniewice, Stat 
Amſee, in Poſen. 


ſucht 

35 Mk. monatlich 
Rufener, Oberſchweizer, 

Roſenberg bei Swierczynko 


9177] Für eine neu zu erbauende 
Ziegelei, zunächſt Handſtrich und 
Feldbrand, wird ein praktiſcher 


Ziegler 
ſofort geſucht. 
Zeugniſſe ſind 


dorf, Kr. Marienburg Wpr. 


Meldungen und 
aniſſe einzureichen an 
Gutsbeſitzer Schultz, Kunzen⸗ 


8 Streicher, 3 Brenner 


für Ring⸗ und Feldofen, finden 

dauernde Beſchäftigung. Offert. 

oſtlagernd Allen⸗ 
[8882 


unter 100 p 
itein erbeten. 


„ AR 
Einen Ziegler 
der mit Setzen i. Feld⸗ u. Kammer⸗ 


Ofen vertraut iſt, verlangt ſofort 
g in Abbau 
[9343 


Zieglermeiſter Weni 


Sr. Thorn. 


9193] Suche per ſofort oder L 


E. tit Uuterſchweiz. 


qu 1. Juni, Lohn 30 bis | 9184] 3 


Ein tüchtiger 
energ, Bauaufſeher 


ohn m i E „| im Eiſenbahnbau bewandert, fin- 
Lohn monatlich 35 Mk., gute Soft ion de ee Aff. 
ion] mit Seugiipabid 
n 9473 a Gef 


„det dauernde 


n den en. 


elf 


Driften unt. Nr. 


9435] Für m. Kolonialwaar. tt 
Schankgeſch. Tow. als Stütze der 
Hausfr. in d. Wirthſch. wird z. 
1. Juni cr. e. durchaus tücht., ord., 
in beiden Branchen erfahrenes 


junges Mädchen 
geſucht. F. Balzer, Weißhof. 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft fuhe ich 
; einen Lehrling 


8 Unterſchweizer 


erth. Weber, Sängerau b. Thorn. 


Sofort oder 15. Mai werden 


Hd i ehr aj 27 
geſucht. Lohn GUME E. Eltern, welcher Quit hat 


Richard Weinkauff 
vorm. Laaſe, Wi ſſek. 


4] Für mein Lolonialwaaren⸗, 
[9120 | Delikateſſen⸗, Deſtillations⸗ und 


zum ſofortigen Antritt ev. ſpäter. 


Mädchen 


zum Einziehen und Pechen auf 
grobe Bürſten⸗Waaren werden 
auf Lohn und Akkord eingeſtellt. 
Reiſegeld vergütigt. 19359 
Alb. Weiß, Elbing, 
Bürſten⸗Fabrik 
9406] Gin junges Mädchen, das 
ſich unter Leitung der Hausfrau 


9154] Ein Sohn 
: Kellner 


9414] Ich fuhe einen frä 
Lehrburſchen 
ſofort oder zum 1. Juli. 
W. Degner, Oberſchweizer, 
Blandan bei Gottersfeld. 
9162] Ein ordentlicher 


Schweinefütterer 


ernde Stellung. 


ftigen km 
G. Miczynski, Hotel Bernau, 


für einen Beſtand von 320 Stück 
findet bei gutem Gehalt dau⸗ 


treten. 


Schneidemühl. 


achtbarer 


werden, kann ſofort als zweiter 


in der Nije vervollk. möchte, w. 
für ein Penſionat i. Zoppot gef. 
Off. unt. 10615 an die Exped. d. 
Danziger Zeitung, Danzig, erb. 
9360) Suche für den Ausſchank 
meiner Gaſtwirthſtube e. anſtänd. 


junges Mädchen. 


11 
zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


Suche für m. Kolonialwgar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft pr. 1. April 


Eintritt ſofort. 
G. A. Schumacher, Pr. Holland. 


9463] Geſucht einfaches 
; Mädchen 


Ein Lehrling 


J. Diethelm, Güldenboden. aus anſtändiger Familie, findet 


Allenſtein Oſtpr. 


Auf 


PRICE 


91 9] Zum 1. Juli find. E RIT 
zuverläſſig. Inſpektor 


unverheirath., der m. Rübenbau, 
Drillkultur u. Viehzucht vertraut, 
Stellung auf e. Gute in Weſtpr. 
Gehalt vorläufig 400 Mk. Fam.⸗ 
luſchluß. Lebenslauf u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. erb. u. Nr. 9179 a. d. Geſell. 


von gleich geſucht. 


E. nüchtern. Kutſcher 


verheirathet oder unverbeirathet, 
, [8845 
Gawlowitz bei Rehden Weſtpr. 


in meinem Manufaktur⸗ 
Weißwaarengeſchäft Aufnahme. 
9034] R. Spitz, Gneſen. 


und 


für kleinſten Haushalt auf dem 
Lande. Familienanſchl. gewährt 
bei anſt. Führung. Offerten mit 
Lohnauſpr. unter 107 poſtlagernd 
Strelno, Reg.» Bezirk Broms 
berg erbeten. 


93571 Suche zum fof. Antritt 
einen Lehrling 


ordentl. Knecht 


verit, a. kl. Landwirthſch. 


93 
ein 


31 
üchtiger und erfahrener 


Sar 


Zum 1. Juli er. findet 


Wirthſchaftsbeamter 
Stellung in Ludwigsluſt bei 
eluik. Geh. 400 Mk. pr. Anno. 


m. 10 Mk., 


Ein Unternehmer 


Wirthſchafter 


9376] Cnergiſcher, nüchterner 


jed 

t 300 M. Meldungen nebit 
Zeugniß⸗Abſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, an die 
Gutsverwaltung Annenhorſt 
b. Bergfriede, Kr. Oſterode Opr. 
9339] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde Wpr. fut zum 
1. Juni auf die Dauer von 3—4 
Wochen zur Vertretung einen 


2 Wirthſchaftsbeamt. 
Den Bewerbungen ſind die Ge⸗ 
haltsauſprüche beizufügen. 


Suche zum 1. Juli für mein 
2000 Morgen großes Rittergut 


einen erfahrenen, umſichtigen, 
energiſchen, unverheiratheten 
Juſpektor 


der mit der Behandlung leichter 
und ſchwerer Böden vertraut iſt 
und auch für Viehwirthſchaft 
Intereſſe hat. Derſelbe muß 
ſelbſtſtändig zu disponiren und 
die Arbeiten energiſch zu fördern 
im Stande ſein. Nur Bewerber, 
welche vieljährige Erfahrung u. 
Erfolge durch befte Empfehlr 
nachweiſen können, ſinden Berück⸗ 
ſichtigung. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften und den ge⸗ 
nauen Adreſſen, 
Prinzipale, ſowie Gebalteanipr. 
(Tantieme) ſind unter Nr. 9338 
an den Geſelligen zu richten. 
9456] Dom. Glogowiniec bei 
Erin (Poſen), ſucht per 15. Juni 
oder 1. Juli a. c. einen evangl., 
wirklich leiſtungsfähigen 

ya 

Beamten, 
Gehalt 400 Mark. Vorſtellung, 
nach vorangegangener EEinſendung 
der Zeugniſſe, Bedingung. 


der früheren J 


Harſing, Folgowo, 
b. Wrotzlawken. 


9355] Für meine Ausſpannung 
nüchternen 


Sandmann, 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


Suche z. ſofort. Antritt einen "t 


18—20 Jahr, od. ein. Mann o. 
Anh. b. e, Pferde, der Landarb. 


geſchloſſen. 
H. 3. Gold ſchmidt, Filehne 
Eiſ.Kurz⸗Glas⸗Porzellanw.⸗Hl. 


g. Schulbildung, Sonnabends 


Junges Mädchen 
in der Küche erfahren, als Stütze 
der Frau für Konditorei mit 
Steitauvation geſucht. Familien- 
Auſchluß erwünſcht. Meldungen 
„werden brieflich mit Aufſchrift 


einen Volontär 
und einen Lehrling 


Ger deutſch ſchreiben u. Lej. kann), chriſtlicher Konfeſſion. 


mit 20 Leuten 
kann von ſogleich antreten. 9453 


9442] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


u dr a 
RUN AE E u. Deſtillationsgeſch. ſuche p. fof. 


Meld. unt. Nr. 9346 a. d. Geſell. 


A. Seelig, Zeflen Wyr. 


Nr. 9452 d. d. Geſelligen erbet, 


Eine ältere Dame 


zur Leitung des Haushalts bei 
ein, alten, verwittw. Gutsbeſitzer 
b, Danzig, wird mögl. bald gel. 
Adr. unt. W. M. 369 a. d. Juſerat.⸗ 
Ann. des Geſelligen Danzig, 
Jopeng. D erbeten. Gehaltsan⸗ 


Einen Lehrling 
ſucht 
94311 Bandsburg. 


Zwei Lehrlinge 


ſuche von ſogleich einen tüchtigen, RT Luft haben, das Sattler⸗ 


andwerk zu erlernen, 
ſich melden bei 
E. Heider, Satbermeiſter, 
Pröckelwitz p. Chriſtburg. 


19435 


Ein anſtändiges Mädchen aus 
achtbarer Familie, 21 Jahre alt, 
juht Stellung als Sata 
oder KHomptviritin bei ſolidem 
Honorar vom 1. Juni od. ſpäter. 
Meldungen unter Nr. 9258 an 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 19199 
ut gut. Zeugn. f. z. 1. Juni St. 
Off. 340 viti. Mohrungen erb. 


Ein gebildetes, evangeliſches, 


junges Mädchen 

welches Schneidern und Putz er 
lerut hat, ſowie geübt ijt in allen 
Handarbeiten, ſucht zur Vervoll⸗ 
kommnung im Haushalte vom 1. 
Stellung. Meldungen wer⸗ 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 
8906 durch den Geſelligen erbet. 


Kindergärtnerin 
1. Kl., kath., beſcheid., muſik. zum 
15. d. Mts. oder 1. Juni in einer 


9369] Suche per ſofort für ein 


junges Mädchen 


von angenehmem Aeußern und 
guter Figur, welches bei mir das 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft erlernt hat, anderweitig 
Stellung. 

F. Bernſtein, Barten Opr. 


9363] Ein tüchtiger, evangeliich. 


(for m 
Müllergeſelle Inspektor 
kaun ſich hofork melden bei der befähigt iſt, die Wirthſchaft 
E A. Wolff. Miblenb auch allein zu führen, wird z. 
Bahrendorf b. Briefen Wyr. 1. Juli geſucht. Gehalt nach 
9358] Ein noch jüngerer lebereinkunft. Meldung. unter 


Windmüllergeſelle 
findet bei gutem Verdienſt zum 
22. Mai dauernde Stellung bei 
R. Schilke, Kleintromnau 

bei Rieſenburg. 
9374] Einen ordentlichen, jüng. 
Müllergeſellen 
für Kundenmüllerei ſucht 
Waſſermühle Stangenwalde 
v. Biſchofswerder Wpr. 
9229] Einen praktiſchen 
Fachmann 


der Kunſtſteine, ſowie Zement⸗ 
röhren herzuſtellen verſteht, ſucht 
von fofurt 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz bei Berent. 


9254] Ein energiſcher 


Nr. 9254 a. d. Gefellig. erbeten. 
9423] Dom. Turzin b. Exin 
ſucht zum 1. Juli einen 
Hofbeamten 
mit Buchführung vertraut. 
halt 300 Mk. excl. Wäſche. 
91961 Geſucht p. 1. 7. 97 tücht., 
jüngerer 

Ho berivalter, 
Gehalt 400 Mark per Jahr. 
Grocholin bei Exin. 


Ge⸗ 


93871 Ein unverheiratheter, 
erfahrener 
Brenner 


mit gut. Zeugniſſen, wird geſucht. 
Dom. Borowno b. Klahrheim. 


91041 Züchtig., nücht. u. fleißiger 
Eiſendreher 

der ev.d. Führ. mein. Drehereiüber⸗ 
nehm kann fern. e. tücht. Schmied 

als Schirrmeiſter 
ſowie tüchtige 

Ma ſchinenſchloſſer 
die auf landwirthſch. Maſchinen 
eingearbeitet ſind, finden gute, 
lohnende Stellung bei 

H. Krieſel, Maſchinenfabrik, 

Dirſch au. 


9083] Ein tüchtiger, 3 
nüchterner Schmied 


erfahren in Reparaturarbeiten 

von Lowrys, für Baubetrieb, kann 

ſofort eintreten. 

Fel ſch,Zimmermſt. u. Bauuntern., 
Inowrazlaw. 


Tht, Klempnergeſell. 


11 dauernde Beſchaftigung 


ei Wilh. Demant, Graudenz. 


9342] Für eine Brennerei mit 
altem Syſtem wird ein ſolider, 
erfahrener 
Brenner 
um 1. Auguſt cr. geſucht. Nur 
Meldungen mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt, deren Ab⸗ 
ſchriften ohne Rückſendung erbet. 
Dominium Willkiſchken, 
Kreis Tilſit. 


9244] Tüchtiger, unverheirath. 
Gärtner 
von gleich geſucht in Gans horn 


bei Waplitz Oſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung. 
Suche zum baldigen Antritt 


einen tüchtigen, verheiratheten 
chweizer mit 
einem Gehilfen. 


Meld. briefl. unter Nr. 8894 an 
den Geſelligen erbeten. 


akt., ſparſ. DBeamtenwittwe 

z. Führ. e. Haushalt. i. Stadt 
od. Land zu übern., ev. a. Erzieh 
mutter! Kind. Geh. wenig., w.g. Be- 
handl. Meld. u. Nr.9180 a. d. Geſell. 


bild., anſt. Mädchen, 
iel. Handarb. geübt, 
ſucht pe ell. in g. Hauſe als 
Kinderjräufein oder Stütze. 
Gejl. Off. m. Gehaltsang. u. Nr. 888 
poſtl. Biſchofswerder Wprerb. 


Suche ſofort oder ſpäter als 
Wirthi 
tetyin 
unter Leitg. der Hausfrau Stell. 
Meld. brfl. u. Nr. 9396 a. Geſell. erb. 


* ae 


|: VE $ 
Kindergärtn,2.0.3 Kl. 


e 


Alb hoh, 6 
Reifen, Lange, Berlin, Lieſenſtr. I. 


E. Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, williges, jüngeres 
Mädchen, welches die Pflege und 
Wartung von 3 Kindern (1—5 
Jahre) übernimmt (Nachts nicht), 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen 2c. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9465 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


E. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, evangeliſch, muſikaliſch, 
nicht über 25 Jahre alt, die ein 
jähriges Mädchen zu unterrich⸗ 
ten hat, auch Schneidern und 
ute Handarbeiten verſteht, in 
er Wirthſchaft etwas helfen 
muß, wird zum 1. Juni geſucht. 
Off. nebſt Einſendung der Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 


soc MH. 
Kindergärtnerin 


I. Klaſſe. Meld. mit Be 
Abſchriften und Gehalts⸗Anſpr. 
erbet. unt. Nr. 9213 a. d. Geſell. 


S. Plocki, Zigarrenfabrik, 


9425 


ſprüche u. Lebenslauf erwünſcht. 


Hausmädchen 
geſucht, das waſchen und plätten 
kann, ſowie ein Kind von 1 Jahr 
zu warten hat. Lohn 8—10 Mk. 
Meldungen am 13. d. Mts. an 
au Zeuglieutenant Burkart, 

Seite Gourbiore, Graudenz. 
Geſucht per 1. Juli für eine 
kleine Stadt der Provinz Poſen 


ein Fräulein 
mit guten Zeugniſſen, welches 
ſelbſtſtändig kochen u. den Haus⸗ 
halt führen kann. Offert. unter 
Nr. 9316 a. d. Geſelligen erbeten. 


9182] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt ein anſtändiges, zuverläſſ. 


Mädchen 
für ein halbjähriges Kind, Das⸗ 
ſelbe muß eine derartige Stellg. 
ſchon bekleidet haben. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüchen find gt jenben 
an Frau Gutsbeſitzer Rohrbeck, 
Pommey bei Pelplin. 


9430] Suche zum 1. Juli eine 
erfahrene, lüchtige, A 
Wirthin. 
Frau A. Buettner, 

Duefterbruch b. Pr. Friedland. 
9458] Suche von fogl. perfekte 
Hotel⸗Kochmamſ. u. Kranken⸗ 
Pflegerin. Dietrichs Bureau, 
Bromberg,Brinzeutb,,Schleuit.14 
9409] Suche von ſogleich oder 
1. Juni eine tüchtige 


Kochmamſell 


ſelbige muß in der Wirthſchaft 
auch behilflich ſein. 
er Katſchack, 
Hotel Deutſches Haus, 
Neidenburg Opr. 

9450] Geſucht aufs Land zum 
1. Juni oder J. Juli tüchtige 
Köchin oder Wirthin 
welche auch etwas Oberhemden 
plätten kaun. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen sub R. 12 poſt⸗ 
lagernd Zempelburg Weitpr. 

Wirthin 

zu ſofort oder ſpäter geſucht, 
welche in der feinen Küche, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberzucht erfahren iſt. 

Frau Anna Beterjon, 
Auguſtinken b. Plusnitz Wpr. 
7130| Zum 12. Juli d. J. wird 
eine erfahrene 

Wirthin geſucht. 
Rittergut Gergehnen 

Saalfeld Oſtpr. 

9368] Suche für meine bäuerl. 
Wirthſchaft eine ältere 
Wirthin. 


Wuuſch, Kokotzko. 


bei 


Beamtenfamilie aufs Land geſ. 
unter H. B. poſtlag. Pakoſch. 
9397] Für mein Kurz⸗, Weiße, 
Wollwaarengeſchäft ſuche p. ſof. 
H pm Em 2 
eine Verkäuferin 
u. einen Verkäufer. 
Hugo Wolff, Treptowa. Rega. 
9468] Eine tüchtige ; E 
: SS e 3 
Verkäuferin 
hochpoln. Gpr. mächt.,, w. 
j Junif, e. f. Galanteriew.⸗ 
ich. i. Seebade Zoppot gel. 
eld. m. Ang. bish. Thätigk. 
ü H. Brunnert, Zoppot. s 
Eine in ber Putz⸗, Weiß⸗ u. 
Kurzwaaren = Brauche er- 
fahrene, gewandte 
Aa e mH 
Verkäuferin 
per bald geſucht. Offerten mit 
Bild, Bengu. und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9328 an d. Gefell. erb. 

9152] Zur Auſſicht im Ge- 
ſchäft und als Stütze d. Haus⸗ 
fran findet ein 
aus anſtändiger Familie ſofort 
bei mir unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünfcht. 

H. Pattſchull, Carthaus. 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird von ſofort oder 15. Mai, 
zur Beaufſichtigung von Kindern, 
geſucht vou Frau 9275 
S. Gnadt, Ortelsburg Vor. 

9390] Eine ältere, 
welche die Beſpeiſung der Leute 
(8—10 Perſonen) in einer Käſerei 
zu beſorgen und ſchon ähnliche 
Stellung verſehen hat, kann ſo⸗ 
fort eintreten. 

3. Diethelm, 
Ein junges Mädchen 
das ſich zur Hotelwirthin aus⸗ 
bilden will, kann ſich melden in 
Hezners Hotel, 
Marienwerder. [9380 
9486] Gt junges, anſtändiges 
der kath. Relig., welches deutſch 
u. poln. ſpricht, wird zur Bedie⸗ 
nung der Gäſte I ein Reſtaurant 
geſucht. Off. nebſt Photogr. unt. 
Nr. 550 poſtl. Graudenz. 
Suche für mein Haus eine ge⸗ 

Repräſeutantin. 
Bin Wittwer, Rittergutsbeſ. bei 
Danzig, habe eine Tochter die 
. 3. noch in Penſion iit. Meld. 
hi . mit kurzer Angabe des 
Lebenslaufs unter Nr. 9041 an 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
ES e vi ASE] 
T 
nebſt Beif.v. Zan. u. Phot. erb. 
für ein, verkehrsreichen Badeort 
junges Mädchen 
Ein anſt., jung. Mädchen, eygl., 
einfache Frau 
Güldenboden Wpr. 
Mädchen 
bildete Dame als 
den Geſelligen erbeten. 


uche wegen Verhetrathung 
meiner Wirthin zum 1. Juli eine 
in Küche, Milchwirthſchaft, Feder⸗ 
vieh⸗und Schweinezucht erfahrene 
evangeliſche, der poln. Sprache 
mächtige 


Wirthſchafterin. 
Gehalt 210 Mark und Tantieme, 
die ungefähr 100 Mark beträgt. 
Zeugniſſe find einzuſenden an 
Fr. Rittergutsbeſitzer E. Schultz, 
Stralkowo, Provinz Poſen. 
8897) Ein einfaches, ſauberes 


eval. Stubenmädchen 
das als ſolches auf dem Lande 
ſchon gedient hat, mit Wäſche u. 
Plätten Beſcheid weiß, auch etwas 
Handarbeit verſteht, wird zum 
1. Juli cr. geſucht. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden ar 
Fr. Gutsbeſ. Louiſe Drewske 
9404] Gefunde, kräftige, frið 
Ammen kann von fojort em 
pfehl. Miethsfr. Matelfiewic 
in Zerkow, Pr. Polen. 


9100]: 3a 
Bacheſtr. 2, Ede Breiteitr. eine 


Prat -Franenklinik 


errichtet. Aufnahme in denSprech- 
ſtunden von 10—1, 3—5 Uhr. 


Dr. med. H. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrauk⸗ ' 


heiten und Geburtshilfe. 


M feiden 


8862] Mein Atelier für künſt⸗ 
lichen Bahneriaß, Bahu- 
jüllungen und alle zu dieſem 

Fache gehörenden Arbeiten 
i t täglich geöffnet. Bohrmaſchine 


ze. mit elektrischen Antrieb 


b. Wilhelmi, Marienwerder : 


Poſtſtraße 31. 
Vorherige Anmeldungen ſind 
erwünſcht. 


Ingenieur Mosel 


FUN Geſchäft für 
Has- nnd Bnferleitungen 


13. 
bält fico empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
Kanaliſationen, 

Cloſett⸗ und Sadecinció: 
tungen, [34 
Elektr. e 
Feruſprechein richtungen, 

Blitzableitern. 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


eine Tabrikate 


ind bekannt als gut uno billig? 


Remont.⸗Nickel von 

M. 6.—, Nemontoir⸗ 

Silber, geftempelt, 

Goldr., b. M. 10.—, 

Wecker, Anker erfte 

Qualität, leuchtend, 

von M. 2.70, Negu⸗ 

lateurs. Nußkaſten v. 

M. 7.50 an. Preis⸗ 

buch m. 500 Abbild. 

graf. u. franco. Nicht⸗ 

paſſendes wird umge⸗ 

tauscht oder ber Betrag zurückbezahlt 

Eug. Karecker 

Taschenuhren fabrik und Versandgoschäft 
Lindau No. 19: i. Bodensee. 


wx» Zwei Jahre Garantie. 


Cigarre rauche ih? 
Dok zügl. Aniverfal 18 


gute billige Marke, verſenden 
wir von jetzt ab poſt frei 
gegen, Nachnahme [8375 
500 Stüd 7,00 Mart, 
3000  ,, 13,00 Mark. 
Köſtliches Aroma! "SEX 
ger Viele Anerkennungen 
Im Jahre 1896: 4 Millionen 
verſandt! Umtauſch geſtattet 
C. Baum, Cigarr. -Versandih. 
Lanen bir: ej. P. 


Berlin,S,Dresdenersti:81 / Y 
| a Th 
u 
b = tia a francos ranges 


Hito Trannart, Bromberg, 


Specialitát: Gr anitold= Kunst- 
steinplatten (künstl. Granit) 
f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 
etc. geschliffen u. ungeschliffen 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdaehfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau-Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 
Cementrohre in allen Dimens. 
offerirt 1179 
Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 
INEA u. u.hydranl. Branson 


o > Große TOUR. 
Betten 11% Mark 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barent roth, bunt oder rota ges 
ftreift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbett 2 m 1.130 em be. 
In beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 
Mit guten Halbdaunen 18 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra: 
Er 1 kostenfrei. 85 
ttet, 
ütto Schmidt & Oo., Köln a. fb. 
e Biele Anerkennungsſchreiben. 
Mor 


Ganz wie nen 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. f. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen l 
arben,  (Geyubmartfe 1 Schiff), 

Fl. 25 u, 50 Pfg. In den 
Drogerien 
Paul Schirmacher, Marien- 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie- 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel CariGrosse Carlschmidt 
u A Willmann, Strasburg bei 

K. Koczwara, Thorn bei Ant. 
Koczwara, Moder bei B. Bauer, 
BriejenbeiMaxBauer,Diterode 
bei H. Grund. Bartenficin bei 
R.Juschkus, Alleuſtein b.Reinh. 
Hesse, Wartenburg bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 
Victor Fichtner, Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Friiz Laats, Wehlau bei O. 
Wo fromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 

Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 
Rad- und Farben -Fabri 


abe in Thorn, |% 


in Grandenz bei 8 


Ostseebad Bad Stolpmünde i. TF. 

Hafenplatz — nahe Laub⸗ u. Nadelwälder — ſchönſter Strand 

E kräftigſter Wellenſchlag. SG Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Beſ. Josue u. nerbüjen E 

Franken, ſowie Reconval. empf. NGC. Aust. erth. [4007 E 

: Die Babedivection. 


Für Tungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


3871] Die — 


Domen waa fen. Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 
r f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementrühren. 
ertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 3: 


Oceanfahrt nach NewYork 
9-7 Tage. 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


Bremen:Bal Itimore Bremen-La Plata 
{ Bremen ‚Brasilien Bremen-OstAsien 
remen-Australien. 


Nähere Auskunft ertheilt der 


‚Norddeutsche ns Bremen 


sowie dessen Agenten, 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdentſchen Gewerbe: 
Ausſtellung Königsberg 
1895 
aus ofipr. Taunenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. 
Garantie. Langjähr. Thätigk, u. cig, Waldung, ſchließ. jede Kon⸗ 
kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Ziuten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgefi [4652 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 


[Adolph Leht, Danzig, Tischlergasse 57. 


Ganz beſondere Gelegenheit! 


mi m Tachstoffe, Cheviols ete, 


zu Anzügen, Holen 20. geeignet, vorjährige Mufter, aber E 

nur reelle X Waare, verkaufe, um damit zu räumen. P 

ER 1—2 Mark per m unter Preid. “ma à 

al Mtr. frko. F ba n. Gefall. zurücknehme. E 
21 Johann Daehne, Potsdam 1 


DOR Schreibfedern 


aus der Fabrik von [8594 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 
Sa AS 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, de 
Futterknochenmehl (hoch enoe Jungvieh, 


| Thomas- Phosphatmehl mie Shen gti, 


| S” Superphosphat-Gyps, "ZH 
à. Einſtreuen in die Ställe, Debra Bindung des Ammoniaks, E 
Kali- Dünger - Gyps, zur en en, Klee, ; 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter © 
offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Somtoir: Hundegaſſe 97. [1806 


Fruchtweinfahrik 


anerkannt vorzügliche Weine 
liefernd, ſucht zahlungs⸗ 
fähige engros-Abnehmer. 


Speciell febr preiswerthe 
Parthien Frucht⸗ Portwein, 
Madeira u. Sherry Proben 
au Dienſten. Anfrage sub J. J. 

2441 a" Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


Verſandtgeſchäft friiher 


9. 
und künſtlicher 


Blumenarconenents 


als Brautbouquets, Brant: 
kränze, Grablránze 20. 
Jul. Ross, Bromberg. 


— 1 
iel Geld’ 
4* wird erspart beim direk- 
T ten Bezug v. Uhren etc, 
aus der Besten jx. 
und billigsten Ey 
Bezugsquelle (ga) 
in der 
Metropole 


der Uhren- 


Bitte 105 , 
verlangen! (10 .) 
'ersand geg Nachn. 

Nur unübertroffene Prachtstücke. 
Wecker % 2.70. Regulateure M 6.— 
Remontoir-Nickel .# 6.50, -Silber „410. 
Deutsches Uhren-Versand-Haus 


H. Waldschütz, 


import MS 
Arnold Re 


Schwenningen (Würllemb. Schwarzwald) 


Probe Photograph. Bra 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


complett bespa nte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und - 
sind die 
Hauptgewinne 


121 Pf : 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 


Loose a 1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 1700710 


und versendet das General- D Berlin W., 
Carl — Unter den Unter den Linden 3. 3 


Loose werden auf — — auch unten Eosimachnanhme 5 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 
empfiehlt 


uscate in| 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Beiwenuer, x Pferderechen. Tu 


Massey-Harris- Br antfor n ürasmiher | Grab | 
mit eingeſchloſſenem Triebwerk, Ei infaffimgen 


Massey-Harris- Imperial: Geireidemiler PIS 


und Jehnplalten, 
mit den neueſten Verbeſſerungen, 


nittelſt Maſchinen hochfein 
Uassey-Harris-Stahlrahmen-Cultivator 


CE liefert feit Jalren E 1 
und hält ſtets vorräthig 
vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum, 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 1845 


A. Kummer Nachfl. 
carl Beermann, Bromberg. 


Kuunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. rzierplatz. 


Tapeten u. Linoleum 
KORE am billigsten und 
€ 


Mito 'Frennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


Direct vom Tuchfabrikanten 


kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriven z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Hochfeiner Cheviot -Nips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 

mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 em breit, per Meter 
M. 2.10. 


so Zu haben 39 u 
in en meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 
Seilenpulver 


gropar Coating (Nr. 3745) 
ope unzerreißbare 
Qualität, in 4 verichiedenen 
Melangen, 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ 
nal (907.3749), unverwüſtlich 
im Tragen, in all. Sportfarben 
ſowie blau, braun und ſchwarz, 
140 cm breit, per Met. M. 5,20, 


pue machen auf  unfere gropartige ‚elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 
befinden, aufmerksam und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Taujende 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 


Muſter franco, — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-Ix 


Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikatkon 


3avW-Z1nuoe. 


"SEIFEN-PULVER 


ans tanda ist das beste und im Gebrauch 
> un | billigste und bequemste 


Sinani Weder Waschmittel 
der We Welt. 


Man achte genau auf a Namen 
„Dr. Thompson“ 
5 u. die Schutzmarke,, Schwan“. 


9430] Zur Frühjahrswäſche ver⸗f ff 
jenbet nach Einjend. b. Betrages 


falhe Terpentinkernseiie 


— — ͤ 
von vorzüglicher Waſchtraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Mk. 2.— franko die 
Seifenfabrik von C. F. Sehwabe 


Marienwerder Wyr. 


xS 

Ty allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht Katalog gratis 

August Stukenbrok, Einbeck. 


Grosstes Special- 
Fahrrad- Versand. Haus Deutschlands, 


iden 60 160 Pfg. 


neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlachtſedern, fo wie fie von ber Gans 
fallen, füllfertige, ſtaubfreie Gänfes; 
e Bien 7515 2 e VUES ST 

Ganfehalbdaunen Pfd. 2,50 Dit, ru fs | | mmm 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 MI, Niederlage bei Fritz Kyser 
böhmiſche weiße Gänſedaunen qo n raudenz. 

5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten A Ades M 

Sparael 


3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
täglich P 1 gegen 
1 18888 


ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
vorzüglich mi. unt. 10 M.) 
Nachnahme abzugeben. 
Wiedman a 
Dom. 


geeignet für Gustav Lustig, Berlin S., 
gi ehden Weitpr. 


Kreuzsaitige 
Pinninos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 
chanik. 


Unterrichts- und Prinzenftr. 46. Berpad. w. nicht berechn. 
Uebungszwecke von Viele eie gei dr 
T roben u. Preisliſte grati üdjendg. 
3 ? od. Umtauſch geftaitet.— 


. AN ER 


gegen 
[8888 


zeſtpr. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


No. 110. 


(12. Mai 1897. 


Bekanntmachung der Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz. 


In Gemäßheit des 8 15 al. 2des revidirten Statuts vom 16. Oktober 1878 werden die Ergebniſſe der Verwaltung der Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz für das Jahr 1896 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


K. Einnahme. B. Ausgabe. 
1. Einlagen am Schluſſe des Jahres 1895 . . 4 101 975,64 Mk. 1. Zurückgezahlte Einlagen im Jahre 18 hi 1815 611,96 ME 
2. Neue Einlagen im Jahre 1896 . . . . 2141 490,95 „ : 2, Ausgezahlte Zinſen an die Eiülegee 3 21 641,53 „ 
3. Den Einlagen zugewachſene Zinſen . . — 13060328 , 6 374 069,87 Mk. 3. Den Einlagen zugewachſene Zinjen. . . „„ s 130.603297 
4. Eingegangene 3injen von den ausſtehenden Forderungen u. Werthpapieren . 17106215 „ 4. a) Zu Kreiszwecken aus dem freien Beſtande des Reſervefonds 15 000 16 000,00 
5. Reſerve⸗Fonds ult. 1895 incl. Zinsreſte ^ T b) Zum Theaterverein „% epa eb OQ: sta" EA 
6. Lombarddarlehne und SAMI zum oferte oe M RR 8802000 , „ 5. Abgezahlte Lombarddarlehne und Vorſchüſſe. 3) CORO en 8802000 „ 
7. BBant-Giro-Gonto . . . 7. 435 260,00 „ 6. Bank⸗Giro⸗Conto 435 260,00 
8. Diverſes 3 249,42 „ 7. Zinſen⸗Vergütung beim Ankauf pp. der Werthpapiere, Zinſen für Lombard⸗ 
10. Zinſenüberſchuß der Verwaltung des Jahres 1896 e S 37 570,56 4 rn Ar Vorſchüſſe 1 . 3 : : i E 102915 , 
ee DUCTU . Porto und Proviſion beim An⸗ und Verkauf, ſowie er ontro e und Auf⸗ 
Summe ger Einnahme 7 4c 2b Aer beigen ere a E M 382,90 „ 
9 Drug und Füſertinseoſteeeeennnsnn E o 120500 „ 
10. Diverſe Verwaltungskoſten . 520,68 „ 
11. Minderwerth der Inhaberpapiere nach dem Kurſe am 31. 12, 96 a 18722,06 , 
12. Zum Reſervefonds gefloſſener Zinſen⸗Ueberſchuß für 18e 37 570,56 „ 


„ 
Summa der Ausgabe 2 566 567,12 ME 

hf... ene ME 

. LEAD 567/190, 


Beſtand am Schluſſe der Rechnung 1896 . . . 489518821 Mk. 
Hierzu die Einnahmereſte an Zinſen . . 872.00 „ 


uſammen 4896 060,21 Mk 
Der Kaſſenbeſtand iſt en mi 


a) Grundbuchforderungen . O ene a) Hauptfonds. b) Nebenſonds 
b) Wechſelforderungen )) 8 Der Reſervefonds hat ult. 1895 betragen . 334 871.45 Mk. 20 651,88 ME 
e) Amortiſationsdarlehne an Gemeinden . Gd Boso S + . 48564000 „ Bugang 1896: 
d) Vorſchüſſe an Gemeindennn c o 5 25 000,00 „ a) Zinſenüberſchun ß. . 9757056 Mk. 18 785,28 „ 18 785,28 „ 
e) Handſcheinforderungen 5 1700000 „ JJ 2 uiui. e x pe le da 87200 , 43600 , 43600 , 
f) Pfandbriefe pp. zum Nennwerthe von 2573 250 ME. EZ e e «e e 254152980 „ Summa 354 092,73 Mk. 39873,16 MT 
g) Depoſitenconto der Pr. Central- . in Berlin Bu ut 10 031,19 „ Abgang 18906. 34 722,06 Mk. 
h) Baares Geld.. S RM) toc du 24 912,22 und amar: 
Zuſammen 4895 188,21 ME a) Bom Hauptfonds: 
Der Beſtand ult. 1895 betrug . . . +: . 4456618,97 :, Minderwerth der Inhaberpapiere Ve dem 15 am 
Der Beſtand ult. 1896 ift ſonach höher wm . — 43856924 MT. 31.12.1896: 7/22 <- » 936103 5 
b) Bom Nebenfond3: 
M Minderwerth Ya es ees 9361,03 Mk. 
Zu Kreiszweden . o . 0. 0... 1500000 „ 
| Zum Theaterverein... , . — 100000 , — 25361,03 ME 
| Verbleibt Beſtand ult. 1896 344 731,70 Mk. 14512,13 ME 
Zuſammen 359 243,83 Mark. 
Activa. Bilance. Pun 
Gunumnbbudforberungen . . 22... . . 2... .. .«.. II647 625,00 ME Forderungen ber Gpartafieneinleger s. . . 2 2 22 nennen o +. . 453681638 ME 
Wechſelforderungen „ puc Cp DET ne CDS e Reſervefonds 1 a. Hauptfonds. 344 731,70 Mk. 
Amortiſirbare Forderungen an Gemeinden. 43564000 „ 1 /) S DASteBenoii snae 14 15197 5099: 000 2 SE 
eee , E SUE ZE soe us see 25 000/00. je Passiva 4 896 060,21 Mk. 
Handſcheinforderungen " 1700000 , 
2573250 Mart Inhaberpapiere, nach dem Kurſe am 31. 12. 90 bezw. dem 
Ankaufspreiſe . % > o 204152080; 
Depoſitenkonto bei der Pr. Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe i in Berlin rs s LO 08% 
SEnnabmiereite anoo tieni S nee ia din to il RE Re 872,00 „ 
Kata , o ren 
Activa 4896 060,21 I. 


Die Kreis⸗Sparkaſſe mit ihrem jetzigen Haupt-Reſervefonds von 344 731 Mark 70 Pfg. 
ſteht unter Garantie des Graudenzer Kreiſes und empfehlen wir die fernerweite Benutzung derſelben. 


Die Verzinſung der eingelegten Kapitalien erfolgt vom erſten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats. Von den Spareinlagen werden verzinſt die Einlagen bis 1000 Mk. 
mit 32/200, Einlagen von 1001 bis 3000 Mk. mit 3%, Einlagen von 3001 bis 5000 Mk. mit 21/2% und Einlagen von 5001 Mk. und darüber mit 20%. 
Rendant der Sparkaſſe iſt Herr Glaubke, Kontroleur Herr Mekelburg. 


Die neuen Einlagen, und zwar von 50 Pf. an, werden täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vormittags von 9— 12 npr und Nachmittags von 


3—5 Uhr, im Kaſſenlotal, Gerichtsſtraße Nr. 1, in Empfang genommen, gegen gemeinſchaftliche Quittungsleiſtung durch die beiden Kaſſenbeamten im Sparkaſſenbuch. Auch 
können in der gedachten Zeit Abhebungen erfolgen. 
An den Reviſionstagen bleibt die Kaſſe geſchloſſen, 


und zwar am letzten Tage jeden Monats bis 11 uhr Vormittags, 


und am erſten Donneritag jeden Monats, Vormittag. 
Die Nachweiſung über den Stand eines jeden Einlage-Contos am 31. Dezember 1896 mit Hinzufügung ber erſparten und n Kapital geſchlagenen Zinſen für 1896 wird hier beigefügt. 


Am Schluſſe des Jahres 1895 waren Sparkaſſenbücher im Umlauf . 4 3 s : 3 c à 8558 Stück 
Ausgefertigt find 1896 — , > . ` . . 5 . o . 5 » ` 2354 Stück 
Eingezogen ſind 1896 . B . . . B . . . D . E 91413: —, 
Zugang 18986 — 941 , — 
Mithin Beſtand ult. 1896 9499 Stück 


und zwar: bis 60 Mk. 2341, über 60 bis 150 Mk. 1583, über 150 bis 300 Mk. 1366, über 300 bis 600 Mk. 1652, über 600 bis 1000 Mk. 1478, über 1000 bis 1500 Mk. 532, über 1500 bis 3000 ME. 
407, über 3000 bis 5000 Mk. 107, über 5000 Mk. 33 Stück, zuſammen wie oben 9499 Stück, welche den Einlagen⸗Beſtand von 4 536 816,38 Mk. enthalten. 

Der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Oberbürgermeiſter a. D. Pohlmann, und in Behinderungsfällen deſſelben, Herr Rittergutsbeſitzer E. v. Bieler⸗Lindenau, find von uns ere 
mächtigt, in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Geſchäften, auch ſolchen, zu denen die Gerichte eine Spezial⸗Vollmacht verlangen, die Kreis⸗Sparkaſſe allein zu vertreten, namentlich über Grind» 
buchforderungen löſchungsfähig zu quittiren, dieſelben zu cediren 2c. und Subhaſtationstermine pp. wahrzunehmen, auch in Behinderungsfällen einen Dritten zu ſubſtituiren, was gemäß 87 des revidirten 
Statuts vom 6. Oktober 1878 hierdurch bekannt gemacht wird. 


Handen, den 1. April 1897; Das Kuratorium der Graudenzer Kreis ⸗Sparkaſſe. 
Pohlmann, E. v. Bieler, Reichel, Schubert, Duwe, 
Graudenz. Lindenau. Tursnitz. Grandenz. Dorf Rehden. 


Nachweiſung 
der Hraudenzer Kreis⸗Sparkaſſe über den Stand jeder einzelnen Einlage am 31. Dommo 1896 mit Hinzurechnung der erſparten und zum Kapital geſchlagenen Zinſen. 
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2 67/11 q| 121198 8| 13002 96| 120 7| 102 3 à ; 9" 
76 ln 2 92 467 10 Tm 59/52 11 235 32 10| 321 01 97 856 5 19 2911/43 a Bi 95 = 952 i ^E 17 » ip. 
29 20 3 7 17011] 121 3185 11 34121401 107/144 20| 866 2 760 74/89 97 
AME Sd Mies 85 158001] 86 127% 14| 15680] 13| 310% 8 Pau ala e ausm | 1 22) solos 120% % 
40 96 28 as sol 67251] 89 ssla] 15 64400 15 2509] 12 slaaf 27 12076] 16 1008 | 24 3647 37 Bis Af 855 
43| 31818] 40 si Ha 45 11 m o 15 u p > T Dm 42351 | 25) 571/71 3| 12048 | 28 56716 
28 3088 Var 10 00 d 9 os| 3 ol 19| 70052 | 32 1547/78 77625 29 117/30 
46| 11981] 49 | 23 9 0 E 6917 16| 45351| 31 1000 22| 76408 | 35| 16913 90236 | 30 11730 
in Js ues 209 81 à 21 a22] 23 65760 20| 12433| 34 8744 20 130 4 130183 io ug! cmo 
55 708 56 10 50983 4 40434 59 90 30 25961 Sl 168/88 21 9854 36 116354 = 1 $ 55 i 998 75 1116 42 1185/02 
„ 11 59544| 6| 53344| 2 500 31) 349 25| 47888 22) 4082 37 0%] 32 26608 | 44| 70678 999 Ar 
ai nt a ir 4 äi 15 10 399107 : 355 57 2 156/71 27 116/60 24| 1591/35 41 197117 34 | 477/52 45 169113 167 "i 309 31 
M i i | | 117/33 4| 349/23 0 80113] 25| 1035 923 8 > 5 989 
55 10001 | 65 16 asil 14 2086 7 all 25 15075] 31 3000 e eee HEUS 52| 282/02 
P " 17 447] 15 708520 29 15907] 36  3805| 36 24576 27 2334a7| 64  1622| 40 1936 | b 123198 7 56 328 Bi 
81 * 87 18 447 16| 70396 81 | 1007/37 37| 205839] 40 129/93 29 849 67| 42344| 41| 230670 53| 47133 | 5 1 E 1 
E 228 x 69 19| 122] 28] 446] 32  6059| % 2850| 42 500 sa| 26112] 68] 2654] 42 “66905 | 5al 95922] s 3 66 B 19955 
= 90: m 70 > 21] 7604| 24 492 | 33 446759] 41 61003] 43 209035| 34 82618] 70 146503] 43| 500 55 112173 4089 59 De 
SSR ae ee 8&| ocoso| 43) 1o91] 49) n 36) 2% maj 160 45 14519 | 56| 1122 110468 er| -6085 
36 52173] 36 1000 44 75 ol 7799 38 2 | | 3l: ale 56 
a al T 5 99 | = 38| 220 153 33 58027 
p. de 28 3 15 zd 198 20 u 1000) a0 61231] 50 140435| 51 5577 89| 1709/91 = 246 18 3i Xu d An = 18912 E 99 
6 319 : 362 32 229/71 4 1374] 52 2439/66] 52 1317] 41| 145/29 8| 668/23 34 3860 7007 ; 
6 803 92 85 91801 35| 109815 BL 258069 44 SE i T | 54 133488 61 386 18 170 14 70 614/10 
Is 4 y d 93 53 828 24 54 297007 46 169/97 0 707 9 350 | x 
1| 159839 86 189/24 37 300 ds UR 5425 a 9 8 7 55 116/02 62 352/27 49 47 71 1186/42 
£ 8 | 33| 57 33.281. 57 19120] 51 92087 81| 100401 1 3| 530195 
u| 4248] 67 1634] s9) 1062 38 1102| 55] 357 : . DEC e 
3| h 2 35793] 58 110 6l 112) 55 9977] 82 103427 | | 
12 1053] 88 15393) 40 52 30 115028 58| 291 57 75602 | 66 T| 4608| 74 62 
| 199] 64| 62795 63 42908| 57 167/27] 84 7118 | 52 j 
18 122,80 90 259 88 Al 244/89 41 185/63 63 5 9 | 58 798/25 66 8| 148529 76 27767 
28 9 163 927] 65 19424] 64| 91762 60 148621] 86 22895 6 3 45 
19| 13361] 91| 388636 4% 1000 42 15042| 66 900 | : 5| 62| 16318 | 67 10| 18445 | 83| 929174 
3 | | 86 70 192/66 65 36/62 63 9/40 8 2143 5 2 3 
Wu entm b uUo Pored: ed Mr Era PIO | 8 2 65 88620 | 69 12 7341| 87 16/68 
7 We 2 al 74 1157] 66| 88960 64 31702] 89 12546 | 349 55 
e ee e pres | re | do 6ar 1 66| 19080 | 70 13 34911 | 88 55751 
E 2 52 | 69| 18| 3000 69 28008] 65 37 | ne 
a 305 65 5 GN a e 1940 r 6027| 9| s87058| 70 258 65 69 1108 90 92 44 m ga 5264 15 16 4151 28 90 64 a2 
2 5) | 293 1546112 1146] 87 2698/24 | 71 5518|- 70 99762 93 91/25 | | 3189 
38| 28787 5 ee a E 7 3 | 73 245274 | 74 17| 62218 | 92 39339 
= | 511 90| 81016| 72 12| 33216 42 6 
»| oral 3 ase] saj ssa] saj 7220 sb teose) 92) titor) 0 ra| a ss| sis| a| seiso | e 2| aooi] gtl 61989 
31 28/8 25450 54| 212202| 88| 11704] 93| 12755] 78 74 37 51) 2 " 738 40 
e carol e ee SG 5| 42458 81500 180618] so 116101 80 m m 22905] 6085 
281 | 89990| 96  8259| 80 80 123268] 2 52265] 82 7 | ES 
40 940 11 17962 62 83117 59 190.46 93 7667 E 2 8 32272 83 25 281/92 3 427 83 
P 3 78 97 243169 gl 82 26429 3| 44355 3 254 222 
se Bekr en E es acc) ERU E 2 | 83 65087 | 87 26| 225470 4| 333 52 
3 0 | 18 99 60787] 83 85| 3316/91 36 16 2 6 E 
= SE . u = u 66 450 27 = 11696 [20900 | 905/50 85 81008] 86 114 69 $ 3750/12 A Hh 10 89 28 402 82 7 "m 13 
| | ¡5 1066/05 850/89 2| 1034/25 86| 1000 88| 31510 9| 291/75 | lo 12 
f jr ll Sole ea IRC Mr 291) 96| 21189 | 90 29 85628 8| 11113 
5 o 8187 3 25510] 89 20692 91 71 171 | 
a eg a PS 948 90 «| usrarposoz) sasae 4| 25530) so) atej st 15 82 isl «o | 5 mors] 93 38| 10010017 6252109 
E À | 39 223/19 5333686 5 25530] 99  s852| 95 4584] 13| 600 5 72/82 61065 
AE Žera ME E [ES Ab | l 22100 6782 95 34 7282] 12 6165 
| 3 265) 3139 6| 65416421200 7183] 96| 1057/64 4| 600 52 3 93 3 ; 
12 291 78 7 as 92 eT 71 15 14 12 3000 T BT OBIS s 5/60 [21502 976 99 15 1036/40 A 188 93 97 36 pron 15 ost 
2 572 3| 1 3000 10| 122751 4 5/60 3| 5245] 16 17109 7 3414 85 
Bel salat 98 a e a ge o equ 6 | 5 35/72 |22404 37 93442 | 17| 18574 
75 2 615] 13| 84554 5 113/59 5 1192] 19 466 95 | 57218 543 
CCC el Miro Rani 3 | 9| 389/52 5 38 9720 8648 
5 5 930| 15 75452 8| 1637/44 1| 20696] 21 620/96 | 5 3 ol: 
14598). 47 208759 85 4196 80 12148] 28 3 ; |: | Al aes S Rl He xe mes pedes 
4 £ 336] 18 46426 9| 11534 8 13/6 2| 1000 2 | | 7 
100 01 9 908 97 E MED 85 166137 8 695/76 20 49:90 11| 225/03 10| 149/58 23 920) E ES » m 1813 38 28 103 90 
5 61 88 12445 8| 68320 21 69510 13 101656| 13| 1336/73 4| 724/63 373126 76| leo 
6927] 51 853| s8| 72450 3 à ; s ; : 40 151 5793 | 12 26. A TO a NA EJ Md 
| 89 457/94 34 413/01 22 60159 18 76110 16| 1035 7| 1103/63 H E 
OU 2 ds bs p 94126 90| 1103138 3b 333193] 23 78596 23 2877 17 F 34 25 489 49 » cpi 11 B0 127905 35 JEO 
= 8 7396| 91 354/211 14279] 28 950 26 1035.65] 19 75195] 29 110743 | | 3 5 
3406] 56 40196 |19901 | 3316/75] 92 8011] 37 25 592 75 0 320 BE] ^46 44 60 an 
19 9 | 2 5 30| 69360 29 17529| 20 9 32917 | 4 : 0 
vn 60 58 18 = 8 356 24 93 25118 38 714 32 31 420/38 30 148 08 23 207 8 $3 1419 n 11255 38 55 427462 39 354 $7 
aeo er. 3805[. ar 80231] 39  1310| 32 UU! | 66 osole |. “ol — Ai 
ao et 53237] 40 45080 34 23563 32 54003] 2 13304] se) 2290] 2s| 6306 20 900) 57 75686 4 2094 
123 70 790 12 20 147/57 41| 1545/20] 35 1120| 33 14808] 33 21002] 38 14552] 29 1352/20 21 4293 58 1298 42 3 M 
745 58 ne 680] 48 Comes] 36 20783] 34 10808] 35 5770 39 12912] 30 3595 | 22 3408 60) asebi] 43 3i 
12 05 72 4 11 24 60/52 4b 4462 41 335119 35 148.08 36| 20232 40 34/03 33 3136 23| 730/27 62 359/68 48 = 
360% m 0 m 30% 16 osoa] saj oe e e 1isos| sr) ezeze) a2| esoe] ss| aspo| 2s| sem] e| siao] si EB 
165828] sı) 208] 29 720% 47 40 3531 37 asoa2| 38 14455| 43| 6991] 27 68660 27| 20088 | 65) 624 % 52 N 
49241, 82 8229, 38 4 65746] 49 48 24981] 38 50646] 39 421/10] 44 113715 40| 169/64 28 383118 | 66 Mes! 58 T 91 
1025 10 = 21858 ^n 75 9178 11| 85350 ka 3r 49| 31691| 43 qat] 40| asil23[ 46 88969] 41 169/64 29 67| 114 57 SE 2 
025 33 163 48 14| 21/28 4|. 35018| 50 151] 46| 850 1 1311 517 ? 3 7 3 
9975 98 = 12070 d 14934| 15 639,10] 56| 3 52 Siem] 48 5 41 160 85 A o 47 15355 31 65 191 18 61 308 X 
29100 9 5766] 16 190097] 62 18 54 77/7 50 509] 31 3130950 be 9 32 3 8 
1000 94| 1087/98| 54 586| 18| 3314 47] 67 3330351 55 211121] 51 * 56 Baal EL S 192 " 35 828/31 
2122, | 95 1981] 50 j 23 117]66| 69| 54923| 57 46592| 52 193 57 3857| 54 50 9602 | 34 11705 
8 9 29009| 58 | 34 3402| 70 93150| 59| 17509] 53 58 118103] 55 ol 51 10012 | 35 117/05 
9125 19601“ 21666] 62] 1257/01] 36 28373] 72 7003] 60 : 54 59 1455 ; |: Is 36 1 
: 11 84199 o | 8 ) 5 5 56 52| 926450 36 114/04 
1 erra Ie cid e LO AETA eris po EROR 51 60 1455 57 488564] se| 10603| 37 122 48 
3 46165 ; 39 17 16| s291] 62 58 61 1455| 59 2| 9 64 39 | 
ls 40 15081] 78 63 59 62 1455 62 3 Allen 39/08 
17 229 43| 1104| 79 65 60 64 16383| 64 39543| 61] 6386 | 41 28976 
25 zi 33 4 356/24 45 892/27 80 99 6l 65 132/20 65 973 63 26 78 42 319 58 
26 5. y 36 8 956/95 46 1017 81 70 63 66 152138 67 3/93 66 1673,86 43 118 75 
sa| 20 15 9 55 48 32548] 82 71 65 67 1470 70 e HAT 
33 190] n 49| 19852 | 83 72 66 6s| 320872] 72 32 16 2256 | 45 164/08 
9 352% 14 50 19392 84 73 70 69 64286] 74 22073] 30 2775 | 46 124 84 
99 ve 15 e 51| 22461] 85 74 71 73| 680/23] 75 82 243199 | 47 7131/44 
0 55 10.0 86 75 76 14 42.15] 78 47386 83 45514| 51 525 43 
= 190 35 18 56| 1461/75] 87 76 77 80 2680880 79 | 2781160 6 1962 52 345 53 
Sn: 58| 2189] 88 77 79 81 10226] 80| 341125 8 53 310/96 
1 4 1015] 23 616 6136 89 79 82 82 102/26] 82 1013 64 d 54 18131 
Ts 44 115| 26| 68233| 62 s52v4| 91 84 83 83| 15566] 85| 542/21 55 12557 
3 a 46 15/92] 30) 20493| 63 21466 | 93 85 84 84 5715 87 66 69 56 du 
= 1 55 48 eros | 34 8919| 64| 23462 95 18852] 87 85 87| 23647] 88| 894/27 58 496 36 
95 138] 58] 137852| 35| 565 65 10306] 92 86 89 161132) 89 26639 59 661/80 
5 55 59 49] 40 270551 66 9020 93 81 18103] 91 1905 91| 25138 60 260/53 
97 e Eo MEC 429006| 94 89 177095] 92 12544] 93| 315/55 | 63 116/83 
19300 sales a ee 500) 96 90 16574] 93| 12034] 95 1000 64 106/53 
a P 5409| 4 86436| 72 76,761 97 92 20864, 97| 230008] 97| 43890 4| 92081] 65 103/85 
= 94 301148 48 24586 76 350 18 98 94| 102/21 |21602| 396106 99 56 83 11| 133013 68 122/20 
ME aa) e e ae paar 385,21] 99 99| 3527 3| 337321900 94231| 14 1000 69 277 30 
, eee A ad UG 16694|o1000| 2800521800 11847] 5| 16615] 1|  2201| 10 1000 n 11691 
5 89 4% 8 eaj 56| 113133) 81 58 29 1 92/27 1| 180/90 6| 177/22 6 97.1 17| 1115 74 140/93 
17 2200 Es 40 91 58| 3088 50 84 | 5 58 29 3| 336/33 3| 345177 9| 1103/35 q| 265/65] 19| 19/9 76 156/93 
19| 288232 | 79 1| e| 648 71 85 392 81] 10 5829) 4| s4155| 4| 69 11 233013| 15 10932) 22| 83 "0| 2502 | 12| 5313 | 24| 9259 
5 400080 7 396 49 67 65/18 86 5717 17 21813 5 990 5 525/24 14| 139117 17 77.42 23 60/83 79 16,25 14| 20212 27 83196 
ONSE 80| 33214| 68 860.3] 87 30732] 21| 241821 7| 236/72 7| 183817] 16| 51922] 20| 115548| 24 1000 82 1042 | 16| 149015 | 31| 4441 
e Pa gs 31027] 23 4401 sl 18875) 8304] 17 6661/4] 22 alos] 26 7218] 83] 11119] 17] 66245] 38). 2773 
30| 518/95 + 85 O San 25 7048 9 1377 18] 631] 18| 12346| 24 224 27| 39.21 84 1119| 20 190| 34 2712 
31 364765] 89 3 16 5207 92 3716| 27 8428| 11 11686| 15 39172] 25| 9072/89] 28 548| 28| 430132 85 79/52 21 9,35 35 44/41 
Muda alet] 76 615| 94 33591] 30 76125] 19 868,0] 16 12136] 26 46702] 30 11314| 32 18209 | 86 8013] 22 13065 37| 19153 
SER mM 92 oaf 85 35521] 95 362160] 34 1160| 20 19/79] 19| 31735] 28 52 31 2003| 33 539,36 | 89| 1084/63 | 23 5528 | 38 72120 
E m 94 10251| 88 720.48] 97 5879] 35 1160] 21 s3821| 25 1966] 28 52 33 7255 34 2033,83 | 90 108463 | 24 69 40 67244 
"n dE 95| 10251] 92 32596| 99 44681] 38| 29675| 22| 1286/99] 26| 162 30 567] 36 14996| 36 51030| 92| 41029 | 25 28214| 41| 381 
ie eut Msn 96| 10251| 95| 16625 20401 297812| 39)  4625| 23| 350 27 40368] 34 sozvo| 44 770] 37 5071] 93| 6564] 8| 27259 | 42| 5555 
ron 97 10251| 96 35211 3| 10649] 40|  6304| 4| 46% 20 12478] 35| 73554| atj 109/15] 40| 8376 94| 9850| 30 150 44 16981 
RISE 98| 10251| 97 859 4| 103492| 42| 70% 25| Tejas] 30 1352) 40 3716] 49 79906| 43| 6092] 95| s2071| 31 s83] Ar 1138 
9 55 99 10251] 98 31/87 7 104504 44| 1,0] 29) c2p8[ aij asus] 44 9817] 50 serio] 44 6542 96 1255 32 5589 | 50 20640 
80| 62150 70 al 00 sir 8| eos] 4 9409] 30 52876] 34 131753] 45 s2194] 51 200 17] 45 54/52] 97 3088] 33| 3804 | 55| 988138 
51 = 7| 703103 20100 113 58 9| 1000 48| 2889 37 1088112] 35 388 AT 549| 52 28950] 46| 91775] 98| 45857 | 35] 31084 | 56| 10747 
88 1965 13| 90925 2| 224262] 13 96507] 51 1805] 40 94376] 37 35557 51 391860 53 25881] 47 3305] 90 1000 36 26704] 58| 72375 
5 i 28 35 u. E 8| 4209 5| 14 2855] 52 | 4i| 23805 29 40655| 53) 100516) 55| 12508| 49| 0992 [226011 46948 | 38 91649 | 59| 62293 
| 10 11835] 151 74 55 42 109421 41 34321] 59 458536 56 1050 54 100,88 2| 16021 41, 33548] 60 1117/45 
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Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 
kaſſenbuchs 

Nr. des Spar⸗ i 
kaſſenbuchs H 
Y, des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 5 

Nr. des Spar- | 

ſſenbuchs 
Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 
Nr. des Spar⸗ 
kaſſeubuchs 
Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 

Nr. des Spars 

kaſſenbuchs 


Nr. des 


N. a. N. M. Pf. Mt Pf. 
ins 
24499. 25859 


: 3 FRIDA 33437 1947: 4 i 46 44. 75202 : 568 5 
23299 | 2832/61 2096/82 78 53 123992 01 [24247 191/48 124199 | 1634/57 24130 65 (2494: 6 6) 52/02 5 60 568 51 
23301 7565 900 9540| 93 19 7124124500 | 29834] 31 48| 46 183 92 42118 6 270| 
2| 327/45 21/86 64/60 19 55 84 1 880 411 32 4961 48 226/79 142 78 322125 251 61| 1054.04 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 1 


: 


Nr. des Spar⸗ 


3 lo 54 Pt 915/33 33 25/09 49 156,61 898/47 255/73 321/50 63 4418 
95% le 99092 04 49182 72770 34 81] 50 1661/05 771055 63 58 1000 64 52 
88 323/26 19118| 35 23 51| 82396 13,94 94488 88872 | 65| 57083 
41 995 68 866.74] 36 52 13487 5| 197750 695 73 330.41 66 64634 
56 115/53 142113] 37 i 53 85/95 37,68 6134 331/08 67 3417 

74179 24208] 38 54 463268 10772 93/33 264/91 68| 10021 

202/40 756] 40 55 51069 89/15 90/83 35 63 70 2726 
302117 18090] 41 56 | 883/92 857,92 163/21 71 80 40 
5423 8920 42 57 19052 3950/28 12 61 (2| 63358 
480 2132 66| 4 58| 19052 430,66 1000 691054 13 97361 
218/60 73072] 46 59 72458 130,99 232/78 1864. 14 15531 
1130 22963 48 f 60| 52338 191/82 12/85 794/11 75 21424 
322/39 8017] 49 p 61| 41739 |25201| 956/61 3 537/11 917/13 16 318 63 
119/27 457471 50 62 1910 3 64341 955/94 1000| 1 997/01 
594 396/66] 58 63) 17343 4| 67805 107/39 566/79 78 148 95 
316 94 25079] 56 64 518 6|. 43644 322/25 558.05 719| 16718 
107189 52 15 57 65 117298 7| 32447 187/94 269 41 80 15.98 
900) 480 58 66| 29025 8 36070 777 50 489 81| 31953 
162/09 106/07| 59 106,98 10 64/62 817032 1578 82 2270 
8024 60 710086 13 301/79 662/42 821/19 83 | 73561 

7433| 61 11,97 14 50/74 5| 15202 81030 | 84 96 59 
83924| 62 184/90 15| 64455 313087 633.05 87| 30545 
57508] 63 19/72 17 15584 322 25 106/50 88 1045| - 
326,03 64 30/91 18 15584 210,23 24/53 89 | 170046 
219 64 66 960 51 19 155 84 526/03 104/98 9 106 48 
108 68 643130 21| 53711 934/19 58/25 92 420169 
318| 70 320187 22 16/08 162342 10346 93 637/64 
9| 826 71 1039,49 23 505,81 214/24 259/86 94 6/90 

535/92 565/08 72 637,80 24 99,20 38 13/34 55 40 95 102121 

397/31 319 74 92,04 25 209/58 128/54 517149 96 86530 
1031/74 125 15 499/31 27 16/79 368/91 1000 97| 213 

690/38 259 16 f; 535/28 30| 132128 96/25 267/05 98 55/07 

54,62 108| 77 3| 31 108 700119 14952 | 99| 13470 

924 72 445) 78 286:92 32 70705 957/91 26526 [25900 

924172 310 79 4021/43 33| 48091 113047 129 10 2 

92472 382 80 827 49 34 207 38 53158 2010 81 

485 05 107 81 73165 38 96140 515,88 212 

607/87 159 82 6 39 611186 412/42 47316 

607 87 87 40 2145 321,35 11302 10 

20437 | 6 J 89 f 42| 32428 64/27 4235 | 11 

108 16 6 2 90 43| 528/37 318 67 12 

51183 t 91 6 44 107,39 507/60 58 13 

103 01 d 92 3 47 | 1066/05 21/40 10 14 

1842/48 3193 93 3 d 48 76471 180 5 15 
27,75 i 94 50 7777 21140 3 306 | 16 

806/58 26 96 51| 50105 528/37 264 1T 
49 | 97 E 506 | 52 10/11 321135 54 | 18 
31 5 | 98 53| 805173 213/33 |91 20 
90 a 99 3 1 54| 122050 611/33 63 21 

| 59| 960,88 6/42 854.53 22 
5 2 | 60 752/02 53 53 628/29 23 
| 9 2093 | 26 


3 
4 | 23565) 88442 990/54 
5 644| 439 82 25/75 
6| 597/80 4| 110/51 906/11 
7| 1639.08 928/62 212/61 
8| 836/87 55 26 54369 
319 24 1090) 169/61 
10 33,46 958 4. 3| 14484 
39/81 320| 110119 
865,59 409 511/77 
1979| 3 827 2460/15 
150 2846/23 
4/92 L : 25/45 
49/62 : 504,29 
141/36 100/99 
1050| } 101/14 
8266,23 T 670,47 
321/99 { 300 
300 990/65 
824/82 242804 
748137 67440 
604 65 y 18/62 
142/14 5 23/79 
142 14 5 E 1213047 
87/47 : 1864/73 
512/77 5 271141 
2094 30 3 11/65 
1034 04 1080/31 
3402 170124 
4850 77021 
4744 6 653/44 
245/85 E 33,02 
154,26 2902 53 
1002/13 5 1019/83 
152124 i 15/87 
926,90 919 
230/80 22591 
1196 43 47/60 


38,65 3174 
309/27 21174 
67061 4496 75 
600 3 840 95 
814/28 22/01 
4634 126/25 
1238 45 j 183/86 
707/02 | 1014/08 
26/97 3 109 90 
71 280/09 
5158 3 415/03 
164/84 

21/03 
237194 


61 | 915 71 


638/78 64 535/59 3455 | 27 
326 90 66 535/59 62959 | 28 316250 
94 { | 36 67 214/24 5| 125197 | 29| 2067 
76 ja i | | 68 3| 22991 1019 21 30| 12780 
42/74 9 | 13 3, 69 315 105 36 3208 | 32 37 
186 f ; "1 | 5| 1348/86 45778 [ 35| 577 
990| $ 3| 125 E ( 72 i 635.92 1000 36 j 
09190 i E 9| 820 1 62 05 78| 36 1000 8| 12961 37 aoi 
19 1 5 j| 1035 9 | 74 2 95| 270/11 6 56842 38 ,, 5216 


207 79 
4145 
45/92 
722 25 
424/90 
299/24 
57/55 
52392 
278/65 


89 5 35 32 ja 16 f 98| 34712 
5110 j t E 6 8 77 3 125500 91943 
10 92 34 638,37 78 200 
20 9 929 5 32592 79 P 3282 92 
56|92 | 2 5,96 82| 53011 i 15,30 
33 U k 3 5 53/86 85 34/79 2113 
38 50 N i 59717 | 84 33/08 61240 
85 0 404538 | 85 131/72 896 57 
1 188,96 86 10477 359 68 
2 950/96 5 38/16 88 209,08 370169 

99 355 51 | 2,71 12901 90 18 28 103489 
23200 364193 96 jl 1 3 317,80 16107 | 92 135149 

1 400 8 J 9 3| 2622/09 2 5991 | 93 84/73 
335,43 33 40 536/96 , e424 | 9 5| 95659 
7 3 g 3036 213 52 818 10 98 63.44 98 13 

à 325 125300 | 921 

10 17/09 
8 107.10 

8 107/10 
167/40 


72 2) 1383 3 € ¿ 622/98 
14 4 836 2 056 d 622/98 
£ 75 j 3/24 3 5 104 17 
143,53] é E 5| 16 | 9| 193/55 66205 
22337]: ¿ 320 50 82| 79 64 2 31 75 3 1279/44 
238,92 [ 92| 271113 19620| 80 3| 32331 ' 59 657/23 
2i 93 91224 72.55 88 32 5| 37468 1 N 102/12 
96 16519 3 92 36 260 16 5 323|20 
97 15928| 3 j 09 94 258 8 5 5917 T 430,80 
98 56 95 70 3 150| l 162/14 
2390 | 299 590 3 97 | 40 70 j 5 j 27|87 
329 74 2| 907/18 [24400 1133/81 ] 860/38 
27:43 740 i 4 478/23 
600,01| 46 7137 j 209 57 B ¡92 229/90 
1160944 E 5| 157/50 8151 i 258/68 
766| 5 9 5 254,19 8 107/72 
8654| £z 134 108 62 j| 58897 
625,79 8 3169 3 376 89 33 
105/90 54 219 08 9 32 6. 434 07 E 9 2/29 
1193 21| 56 9,83 | 5941 
290 08 835 91 739 07 
5 2 372/54 


43 
8,98 


18 24 
474034 
32/01 1060 03 
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902 62 
902 62 
300 87 
100 29 

46 13 

401 

70 20 
882 56 
100 29 
150 43 
150 43 
300 87 


3 

702 04 

1002 91 
12 


200 29 
100,29 
180 52 
441/28 
401 16 
300/87 
300/87 
100 29 
501 

200 58 


400 
200 
300 
100 
600| 
600 
70 
25 
1000 


1000 


2000 
300 
470 

50 
150 
200 

50 

15 

10 
100 

10 

^ 


300 
30 
1000 
300 
60 
500 


- 


a 


da ſßenbuchs 


Nr. des Sp 


29927 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 


12000) 


4 
j 
=3 


Nr. des Spar: 
faſsenbuchs 


400) 
1330 
15. 
100 
100 
1500 
1100 
200) 
400 
300 
150) 
900; 
2193 
450 
25 
125 
20 
1000) 


300, 
120) 
500 
100 
110 
50 
600) 
50 
200 
40 
1/5 
300 
1000) 
100 
200) 
300) 
300 
49116 
49116 
4916 
49116; 
10. 
25. 
600 
300 
1000 
55 
250) 
1000 
1000 
300 
450 
300 
39 
200 
1000. 
500 
500 
100 
130 


